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Machtvoller stusklang der VeWampftage

Nordsee-Sst. - truhig und blank
kinsatzfreudigeMehr- und kmzelkäinpse/ Nie Hauptoeranstaltung in der mit über

12 lwst Zuschauern besetzten Kampfbatzn/ Sieg der Nordsee-klf im fußball
Bremen , 1v. Juli.

Nach zwei inhaltsreichen , von freudiger Einsatz¬
bereitschaft jedes einzelnen SA .-Kameraden ge¬
tragenen Lagen , fanden die diesjährigen Wehr-
kampftage der SA .-Gruppe mit einer großartigen
Hauptveranstaltung in der Bremer Kampfbahn
einen eindrucksvollen Abschluß. Ob aus der Weite
der Papenburger Landschaft, den Niederungen der
Unterweserlandschaft , von den Küsten unserer
Nordsee oder auch aus den Mauern unserer histo¬
rischen Hansestadt — alle an den Kämpfen betei¬
ligten SA .-Kameraden stritten für die Ehre und
den Ruf ihrer Einheit , gleichzeitig aber auch Re¬
chenschaft ablegend von der in Jahresfrist gelei¬
steten wehrpolitischen Erziehungsarbeit , die für die
Zukunft der braunen Bataillone von entscheiden¬
der Bedeutung ist.

Der SA . ist aus dem Munde des Führers eine be¬
sonders verpflichtende Sendung übergeben worden, sie
zu rechtfertigen und zu erfüllen wird ihr ganzer Stolz
sein. Den Gegebenheiten unserer Zeit entsprechend
trugen die „Wettbewerbe " einen ausgesprochenen wshr-
kämpferischen Charakter , die Verfolgung dieser großen
Linie wird deshalb das große Ziel der SA . sein. Daß
sich auch die bremische Bevölkerung mit ihrer SA . ver¬
bunden fühlt , stellte der ausgezeichnete Besuch unter
Beweis , umsäumten doch gestern nicht weniger als rund
12 000 Männer und Frauen das steinerne Rissenoval
in der Pauliner Marsch.

Die beiden Tage überschlietzendkann festgestellt wer¬
den, daß uns allen Gebieten eine deutlich erkennbare
Leistungssteigerung zu verzeichnen ist, die die Bor-
aussetzung für eine erfolgreiche Durchführung der nach-
militärischen Erziehungsarbeit bietet . (Ueber die ge¬
strigen Veranstaltungen der Wchrkampftage der SA.
im Innern des Blattes .)

II 1-ein ei , ii » rieiebv» ck« r 8 ^ - - vor 6ioke 8^ .-Unk vor ävm »reiner » stlisiis im . lestllebe » . VI»»r
,1er Parkel ». /LulMsliws: Dovs.
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tiano nach Spanien abgereist
Italiens Außenminister trifft Heute in Barcelona ein

Rom,  1 «. Zul>
Außenminister Graf Ciano  ist gestern vom römi¬

schen Wasserflughafen Ostia nach Gaeta gestartet , wo
er sich sofort an Bord des Panzerkreuzers „Eugenio di
Savoia " zu seinem einwöchigen Staatsbesuch in Spanien
eingeschiffthat . Zum Abschiedhatten sich am Flughafen
außer zahlreichen Vertretern von Regierung und Partei
der deutsche Botschastex von Mackensen und der japa¬
nische Votschaster Schiratori eingesunden.

Graf Ciano reist in Begleitung des Generaldirektors
der Europa - und Mittelmeerwbtelilung Botschafter
Buti  und anderer hoher Beamter des Palazzo Chigi
sowie des spanischen Botschafters Carcia Conde  und
zahlreicher italienischer Journalisten . Heute abend trifft
Graf Ciano in Barcelona ein. Drei Kreuzer und eine
Zerstörerflottille geben dem italienischen Außenminister
bei seiner Fahrt durch das Mittelmeer das Geleit . Beim
Passieren der Balearen wird am Montagvormittag vom
Flaggschiff „Eugenio di Savoia " zu Ehren der gefalle¬
nen italienischen Legionäre in feierlicher Form ein
Kranz ins Meer versenkt.

Die gesamte italienische Sonntagspresse verzeichnet
mit lebhafter Genugtuung das starke Interesse , das die
Reise des Grasen Ciano in den europäischen Hauptstäd¬
ten findet und hebt die festlicheund herzliche Aufnahme
hervor , die der Sendbote des Duce nach den Begrüßungs¬
artikeln der spanischen Presse bei seiner Freundichafts-

reise durch Spanien überall finden werde. Das Sonn¬
tagsblatt des halbamtlichen „Giornale d'Jtglia " weist
im besonderen aus die Unruhe und den Mißmut hin,
der regelmäßig in der Pariser Presse zu beobachten sei,
wenn die vertrauensvollen und herzlichen Beziehungen
zwischen Vurgos und den Achsenmächtenund ihre kon¬
struktive Zusammenarbeit bei den wichtigsten Problemen
der Gegenwart stark nnd unzweideutig in Erscheinung
treten . Diese Unruhe zeige sich, wie das ' Blatt betont,
um so deutlicher, als die letzte Woche für die Einkreiser
wiederum völlig, passiv abschließe, während , di« deutsch-
italienische Solidarität sich sowohl auf dem Balkan wie
in Spanien immer deutlicher in ihrem Aufbau - und
Stabil -itätswerten auswirke.

kjoffeiwanoff aus der Nückreise
Rasend ach , II . Juli.

Nach fünftägigem Aufenthalt im Deutschen Reich traf
der bulgarische Ministerpräsident mit seiner Begleitung
gestern um 12.35 Uhr wieder aus dem Eronzhahnhof
Rosenbach ein, um nach der herzlichen Verabschiedung
vom Deutschen Ehrendienst und den erschienenenEhren¬
gästen seine Weiterreise fortzusetzen.

Als der geschmückte Sonderzug unter den Klängen des
Polizeipräsentiermarsches im Bahnhof eingelaufen war,
verließ Ministerpräsident Ksosseiwanosf den Wagen und

schritt an der Seite des Deutschen Ehrendienstes die
ausgestellte Khreühundertschgft der Schutzpolizei, ab. Der
Gemahlin und der Tochter des Ministerpräsidenten
wurden von den Trachtenmädeln aus Kärnten Blu¬
mensträuße mit Nelken und Alpenrosen überreicht. Der
bulgarische Gesandte in Berlin Drwganoff, der stellver¬
tretende Chef des Protokolls .Legationsrat von Kalem,
ll-Obersührer ' Stenger , Oberst Wartenberg und die
übrigen Ehrengäste verabschiüdeten sich dann in ' herz¬
licher Weise von den bulgarischen Gästen. Bevor der
Zug nach 29 Minuten Aufenthalt auf der Statidn
Rosenbach auslief , brachte , der Ministerpräsident noch¬
mals seine tiefen Eindrücke über seine Deutschland-Reise
überaus herzlich zum Ausdruck. Dann fuhr der Zug
unter den letzten Abschiedsgrüßen weiter nach Jugo¬
slawien.

Belgrad , 10. Juli
Der bulgarische Ministerpräsident und Außenminister

Ksosseiwanoff trast auf seiner Mückreife vön Deutschland
heute in der jugoslawischen Sommerresidenz Veldes
(Bled) ein. Er wurde am Bahnhof von Außenminister
Lincar -Markowitsch begrüßt , der ein Frühstück zu Ehren
des bulgarischen Ministerpräsidenten gab und anschlie¬
ßend mit ihm eine Fahrt durch die Umgebung unter¬
nahm.

Beneral Bort fcchrt nach Paris
ji>, Paris , 10. Juli

Zu den .Pariser . Feierlichkeiten zum 14. Juli , zu denen
England eine Infanterie -Abteilung mit Musikkapelle
und 52 schwere Bombenflugzeuge entsendet, wird als
Gast der französischenRegierung auch der Gcneralstabs-
choi General Gort erwartet ^

„LsrÜMttet M öseZstt"
Die norwegische Zeitschrift „Ragnarak " bringt in

ihrem letzten Heft einen Artikel von Dr . Hermann Har¬
ris Aall , in dem der Verfasser feststellt, daß die britische
Politik Jahrhunderte hindurch nur das Ziel hatte,
England die Macht über das Meer als Mittel zur
Macht über alle anderen Staaten zu sichern. Hierdurch
habe England eine Despotie über die gesamte Mensch¬
heit ausgerichtet, die als das größte Verbrechen der Ge¬
schichte zum Himmel schreie. Die „beschützten" kleinen
Nationen hätten diese Verbrechen mehr als die „Ideale"
zu spüren bekommen, die England mit seiner Politik
angeblich verfolge.

Jetzl wollten Englands Politiker auch wieder die
Fahne der „Freiheit ", der „Demokratie" und des „Rech¬
tes" schwingen; das gibt uns — so sagt der Verfasser
— Grund zu Besorgnissen. Denn kein Sraat hat die
Freiheit mehr geschändet als Englcknd selber gegenüber
kleinen und großen Staaten , geschändet in der grausam¬
sten Form , Jahrhunderte hindurch, bis zu des letzten
Krieges letzten Tagen und darüber -hinaus.

Wenn England jetzt, so erklärt Aall u. a . weiter , als
Wächter der Freiheit und der Demokratie auftrete , müsse
Man darauf aufmerksam machen, daß eine selbständig
fühlende Nation vor allem Freiheit in ihrem Verhält-
«4r zu anderen Staaten fordert . Wie ein Staat neben
vns seine eigenen Angelegenheiten ordnet , berührt uns
nicht. Die Sta -atsform eines Staates gehe nur dessen
eigene Bürger an. Daher gehe die Norweger auch die

>deutsche Staatsform nichts an , die ihnen nie ge¬
schadet habe.

Die englische internationale Diktatur berührt aber,
so ruft der Berfasser aus , unsere Stellung als freies
Volk. Die englische internationale Tyrannei ist nicht
einmal eine rechtsordncnde Diktatur , sondern nur ein
Eewaltzustand , eine Despotie über andere Staaten.

Und ihre Drohung gegen die Freiheit der nordischen
Staaten ist verdoppelt durch das Bündnis zwischenEng¬
land und dem marxistischen Imperium im Osten. Damit
sind die nordischen Staaten , die ersten seefahrenden
Nationen der Welt , am meisten von der britischen
Politik herausgefordert . Und jetzt kommt England und
bittet uns kleine Nationen darum , daß wir unserem
Tyrannen gegen Deutschland helfen sollen und zugleich
seine Tyrannei über uns aufrechtzuerhalten!

Im weiteren Verlaus seiner Ausführungen fragt Dr.
Aall , ob England nicht wisse, daß ein autoritäres
Regime ' notwendig sei in einem Land, das von Feinde«
ringsum bedroht werde. Selbstverständlich, so gibt er
gleichzeitig die Antwort , weiß England das . Aber der
Grund dafür , daß es trotzdem Deutschland verfolgt , ist,
daß es Deutschland schwächenwill und über dessen Ver¬
teidigungsmittel verbittert ist, denn die Staatsforn,
gibt Deutschland größere Schlagkraft , sich gegen An¬
griffe zu wehren.

Glaubt England selber, so fragt der Verfasser, daß
seine Bündnisse bzw. Vündnispläne rings um die
Achsenstaaten den Frieden fördern ? Wird andererseits
der Frieden gefährdet , wenn Mitteleuropa seine Ange¬
legenheiten in Frieden ordnet , — ungestört von eng¬
lischem Brotneid ? Nur eine Erklärung ist möglich:
England beabsichtigt nicht, in die Freiheit der Meere,
dem Prinzip der Demokratie auf dem wichtigsten aller
politischen Gebiete, einzuwilligen.

Wollen die Kriegsmächte in West und Ost wirklich
und aufrichtig für den demokratischen Gedanken ein¬
treten , so müssen sie ihn in allererster Linie auf dem
Gebiet durchführen, wo sie ohne Risiko für irgend jemand
vollauf Gelegenheit dazu haben : in den internationalen
Beziehungen.

Solange die westlichen Kriegsmächte weder ihre
Despotie über die Meere aufgeben, noch der Aufforde¬
rung nach Abrüstung folgen, solange meinen sie es nicht
ehrlich mit den Programmen von Freiheit , Demokratie,
Frieden und Recht, sondern sie mißbrauchen diese Ideale
ebenso wie 1914 als Lockmittel für naive Seelen.

„polen tzak in vanzig nichts zu sagen"
Bauleiter sorster warnt Warschau / fluskösung des polnischen Munitionsbeckens gefordert

(» igsvsr » erlebt äer „» reiner Leitung ")
ra . Danzig, 10. Juli

Auf zwei Kreistagen der NSDAP . sprach der politische
Führer Danzigs , Gauleiter Albert Förster , zu den
Nationalsozialisten der Stadt Oliva und des Hafenortes
Nensahrwasser. In längeren politischen Ausführungen
umriß der Gauleiter klar Danzigs Verhältnis und Stel¬
lungnahme zu dem Nachbar Polen . Die Forderung
„wir wollen heim ins Reich", so erklärte er dabei, sei
das natürliche Recht der Danziger , denn erstens sei
Danzig eine deutsche Stadt , nnd zweitens wetzde es den
Damzigern im Reich besser gehen. Schars und warnend
wies Förster dann alle Anmaßungen und Ansprüche
Polens in Danzig zurück. „Polen hat in der freien Stadt
nichts zu sagen ( !)" io stellte er unter stürmischen Bei¬
fallskundgebungen fest.

Er zweifle nicht daran , so führte der Gauleiter unter
der begeisterten Zustimmung der Nationalsozialisten
aus , daß Danzigs deutsche Bevölkerung auch zum Reich
zniückmöchte, wenn sie wüßte, daß es ihr unter Umstän¬
den dort gar schlechterginge. Das Blut und das Herz
verlangen , daß Danzigs Deutschtum zum Eroßdeuischen
Reich gehört. Die unsinnige Hetzrede des Abgeordneten'

der polnischen Minderheit in Danzig . Buszynski, aus
dem Fest des Meeres in Gdingen nahm der Gauleiter
darauf zum Anlaß , um zu betonen, daß das, was die
wenigen polnischen Mitbürger zu der Forderung der
Danziger zu sagen hätten , vollkommen gleichgültig sei.
Die Polen dächten ja auch nicht daran , die Würde der
Deutschen zu respektieren, die bei ihnen leben In Dan¬
zig sollten die Polen ruhig sein. Hier seien sie nur Gäste.
Sie hätten in der freienStadt nichts zu sagen, und wenn
sich ihr Danziger diplomatischer Vertreter auch den
Titel Eeneralkommissar eigenmächtig zugelegt habe.

In seiner Rede im Hafenvorort , Nensahrwasser for¬
derte Gauleiter Förster unter der Zustimmung der an¬
wesenden Bevölkerung die Auslösung des polnischen
Munitionsbeckens . Polen habe heute, nachdem es sich
in Gdingen einen eigenen Hasen geschaffen habe, kein
Recht mehr, ausgerechnet im deutschenDanzig ein Muni¬
tionslager zu unterhalten , ein Recht, das selbst die
Danziger nicht einmal besäßen.

Gauleiter Förster wies darauf hin, daß durch diese
willkürlichen, durch die Politiker von 1918 geschaffenen
polnischen Privilegien ein Zustand entstanden sei, der
auf die Dauer unhaltbar wäre , Dayzig ist heute
deutscher denn  je . Und daß diesem Lande und die¬

ser Stadt nichts passieren kann, daß es eines Tages
nicht grundlos überfallen wird , garantieren drei Tat¬
sachen: Erstens : Der Führer , der durch Dr . Goebbels
sagen ließ, daß das 80-Millionen -Volk der Deutschen
für Danzig eintritt . Zweitens : Die deutscheWehrmacht,
die heute unbestreitbar die beste der Welt sei, und
drittens : Die Danziger selbst die jederzeit ' ein Gewehr
tilgen werden, wenn es sein muß.

Auf die lächerlichen polnischen Bssestignngsmatznah-
men wie Tanksallen und Schützengräben am der Danzig --
polnischen Grenze eingehend, führte der Danziger Gau¬
leiter unter der Heiterkeit der Massen aus , daß diese
Maßnahmen nur einem komischen Eindruck machten.
„Wir Danziger haben gar keine Tanks , und es ist kin¬
disch. zu glauben , daß unser kleiner Staat Polen angrei¬
fen wird . Wir hätten eher einen Grund , Schützengraben
und Drahtverhaue anzulegen, denn der sich täglich
äußernde polnische Chauvinismus gibt Anlaß genug da¬
zu." Aber das unendliche Vertrauen zum Führer , so
schloß der Gauleiter , zu unserer stolzen deutschen Wehr¬
macht und zu uns selbst, lassen die Danziger Bevölke-.
rung ruhig und diszipliniert trotz aller polnischen Her¬
ausforderungen verharren.

IMIMIIIII » MIIMI » MIM » INI » I» ININ » II » » » » » MIIIIN » I» I» » IIIII » » IIMIIN » II

Unser Vsgessmeges
(vls üsvtigs KusZads nmtsLt seilt Ssitsv)

Der bulgarische Ministerpräsident wurde auf seine«
Heimreise von Deutschland vom jugoslawischen
Außenminister empfangen.
Graf Ciano hat die Reise nach Spanien angetreten.
Englands Liebeswerbcn um Moskau ist weiterhin
erfolglos geblieben.
Gauleiter Förster hielt eine bedeutsame Warnred»
an Polen.
In Farge wurde der Grundstein zu einem HF.-
Heim gelegt.
Im Mittelpunkt der bremischen Ereignisse stände»
am gestrigen Sonntag die Wehrkampfveranstaltunaen
der Nordsee-SA.
Bei den Deutschen Schwimmeisterschaften in Ham¬
burg blieb der Bremische SB . der beste deutscheVerein.
Auf den Deutschen Leichtathletikmeisterschaften lies
Harbig einen neuen deutschen Weltrekord.
Der Große Preis von Frankreich sah zwei deutsche
Auto-Union -Wagen als Sieger.
Einen beachtlichen 19:1-Sieg errangen die Hand¬
baller von Tura -Eröpelinäen über holländisch,
Gäste.
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Japans anlibrMsche ftallung
Sie japanische flrmee fordert strikte Neutralität knglands

Tokio , 10 . Juli
Die letzten Tage standen ganz im Zeichen vorbereiten¬

der Besprechungen zwischen dem Außenamt und den Ver¬
tretern der Militärbehörden von Tientsin und Tokio.
Wie die Presse meldet ; sind während der letzten Bera¬
tungen der Armee endgültige Beschlüsse über die grund¬
sätzliche Haltung zu den kommenden japanisch -englischen
Besprechungen gesagt worden . Diese Beschlüsse , so
schreibt die gut unterrichtete „Tokio Asahi . Schimbun " ,
forderten als Voraussetzung für die jetzt in Tokio be¬
ginnenden Besprechungen die Aufgabe der englischen
Politik zugunsten Tschiangkaischeks und die Wahrung
strikter Neutralität Englands . Der Beginn der Verhand¬
lungen wird allgemein zu Mittwoch dieser Woche er¬
wartet , nachdem die Beschlüsse des Außenamtes und der
Armee vom Kabinett genehmigt und vom Kaiser sank¬
tioniert worden sind.
' Die Presse und die politischen Kreise weisen auf die

zunehmende antienglische Stimmung im japanischen
Volke hin . Wie „Tokomin Schimbun " betont , hat die
Erregung des Volkes über Englands feindliches Ver¬
halten den Höhepunkt erreicht . Aus allen . Teilen Japans
werden laufend antienglische Demonstrationen gemeldet.
In zahlreichen Entschließungen an Ministerpräsident
Hiranuma , an die Wehrmacht und das Außenamt for¬
dert die Bevölkerung die entschiedenste Haltung der
japanischen Regierung bei den kommenden Verhand¬
lungen.

kingriffe Frankreichs in Speien
Beirut , 10 . Juli

Der französische Oberkommissar in Syrien hat den
Rücktritt der syrischen Regierung sowie des Staats¬
präsidenten zu weiteren Eingriffen benutzt . Puaux , der
sich zur Zeit . in Damaskus aufhält , verordnete kurzer¬
hand die zeitweilige Aussetzung der syrischen Verfassung
und die Ernennung eines Direktoriums zur Uebernahme
der Regierungsgewalt . Dieses ihm direkt unterstellte
Direktorium soll zum Erlaß von Gesetzen ermächtigt
werden . Die Mitglieder sind noch nicht ernannt . Die
Mandatsbehörde erklärt dazu , die Maßnahmen seien
„nur vorübergehender Natur und sollten den Abschluß
eines neuen französisch -syrischen Vertrages nicht ver¬
hindern " . Gleichzeitig ist in einer weiteren Verordnung
die Auslösung der syrischen Kammer und eine zeitlich
unbegrenzte Verschiebung der Neuwahlen verfügt
worden.

kin öekeimdokument der Zra!
kt>. London , 10 . Juli.

Scotland Pard hat gestern an die Presse ein sensatio¬
nelles Dokument herausgegeben , das angeblich von der
irischen republikanischen Armee stammen soll . In diesem
Dokument , das in der englischen Oeffentlichkeit großes
Aufsehen und außerordentliche Beunruhigung hervorge¬
rufen hat , ist zunächst eine genaue Liste über die Bo 'in-
benausschreitungen enthalten , die in diesem Jahre von
irischen Nationalisten verübt sein sollen . In dem gehei¬
men Schriftstück , das an Mitglieder der irischen republi¬
kanischen Armee gerichtet ist und in Dublin gedruckt sein
soll , wird zunächst zugegeben , daß etwa 100 Mitglieder
der Armee verhaftet worden sind , und daß drei Män¬
ner durch Explosionen getötet wurden . Es enthalt dann
die Drohung , daß die Liste der Vombenattentate von
Zeit zu Zeit erweitert werden würde

Lurus mit Invalidengeldern
Korruption am laufenden Band

'( Von unserer .IVisusr Loliriktlsitung)
° ick. Wien , 10 . Juli

In der Systemregierung der Kanzler Dollfuß und
Schuschnigg herrschte anscheinend in allen Aemtern
Korruption . Nach dem Wiener Prozeß gegen den Juden
Loewinger , der den - Staat durch Bestechung eines Re-

ierungsbeamtey UM eine Million Schilling betrogen
atte , läuft nun dig Verhandlung gegen den -Dollsuß-

freund Strasella , dessen Betrügereien in . die Hundert-
tausende gehen . In Wien sind jetzt die ehemaligen Lei¬
ter des Kriegsopferverbandes verhaftet worden . Sie
hatten mit dem Geld , das Invaliden zukommen sollte,
einen ungeheuren Luxus getrieben , so daß ihr Verband
bald mit 414 000 Schilling Überschuldet war.

Der Kriegsopferverband begann schon an seinem
Eründungstag mit 120 000 Schilling Schulden . Das
war kein Wunder , denn die Festlichkeiten bei der Heim-

ver nsue LIsklrolux - HükiLclnsnk
für Ltrorri rinä Llcrs / kreis DIA 235.— / Vertröst):

I§or <ü- , Loks I .üt2ozvsrstr.
» w LLLV ^ 81357 - 58

«röffnung kosteten allein 15 000 Schilling . Für das Der-
bandsheim hatt « der ehemalige Vizekanzler und Heim-
wehrfllhrer , Major Fey , als Reichssührer des Kriegs¬
opferverbandes 184 000 Schilling aus der -Kasse des
Bundes anweisen lassen.

kine Sonntagsrede vonnets
Paris , 10 . Juli.

Der französische Außenminister Bannet , der am
Wochenende auf der Tagung des Landesverbandes Süd
der radikalsozialistischen Partei in Toulon teilnahm,
hielt am Sonntag eine Rede , in der er erneut auf die
außenpolitisch « Rede einging , ohne jedoch neue von
dem französischen Standpunkt abweichende Erklärungen
zu geben . Der Außenminister behandelte dann die eng¬
lisch -französischen Einkreisungsbemllhungen und erklärte
in diesem Zusammenhang : „Wir müssen unablässig
unsere militärische Macht steigern ."

Moskau bleibt stur
Moskau , 10 . Juli.

Molotow empfing gestern erneut die Botschafter Eng¬
lands und Frankreichs sowie den britischen Sonderbe¬
auftragten Strang . Die Agentur der Sowjetunion teilt
mit , daß die Konferenz über zwei Stunden gedauert hat,
aber kein endgültiges Ergebnis gebracht habe.

Serechte Sützne
Todesstrafe gegen Marxistenhäuptling Besteiro beantragt

Madrid . 10. Juli
In einem Prozeß vor dem Kriegsgericht gegen den

Präsidenten des ehemaligen roten Verteidigungsrates,

sa , Königsberg , 10 . Juli
Während ausländische Hetzer und Lügner sich nicht

genug daran tun können , von überhasteten Rüstungen,
von gewaltigen Truppenkonzentrationen und steigender
Nervosität in Ostpreußen zu berichten , erlebt der
östlichste Gau des Reiches einen seiner erfolgreichsten,
schönsten und friedlichsten Sommer . Die Samland -Bäder
sind überfüllt und in alle Teile des Landes strömen,
besonders in den letzten Wochen viel « ausländische
Besucher . Diesen Zwiespalt zwischen Tendenzlllge und
Wirklichkeit nahm Gauleiter Koch zum Anlaß , um auf
einem Appell der NSKK .-Motorgruppe Ostland fest¬
zustellen , daß Ostpreußen sich durch nichts beunruhigen
lasse oder beunruhigen lassen werde.

Gauleiter Koch ' füyrte u . a . aus : „Das ist das . Inter¬
essanteste dieser Zeit , daß drüben eine verlogene inter¬
nationale Presse behauptete , Ostpreußen sei ein einziges
Kriegslager und es stände hier alles in Waffen . Wäh¬
renddessen ist es mir möglich , hier zu mehreren hundert
Männern zu sprechen , die morgen in aller Sportkame¬
radschaft und in aller Sportsairneß einen friedlichen
Kampf durchführen wollen . Ich kann hier sprechen,
während in ganz Ostpreußen Ruhe ist und die Ostsee-
bäder überfüllt sind . Indessen behaupten englische und
polnische Stimmen , daß .-in Königsberg Schützengräben
ausgehoüen würden . Hier von der östlichsten Regie¬
rungshauptstadt Deutschlands aus kann ich es sagen:
MH -stassen uns nicht,,beunruhigen !"
. In diesem Zusammenhang verdient auch die Aeuße¬
rung eines hohen dänischen Diplomaten Erwähnung , der
als Mitglied des in Königsberg tagenden deutsch -däni¬
schen Regierungsausschusscs gelegentlich eines Empfan¬
ges bemerkte , daß er sich bisher vergebens bemüht habe,
jene zwei Millionen Soldaten in Ostpreußen zu finden,
die . jeden Tag in den dänischen Zeitungen mit großer
Hartnäckigkeit immer wieder verzeichnet werden . Be¬
zeichnend genug ist die weitere Feststellung , daß er so¬
wohl im Reich als auch besonders in Ostpreußen eine
geradezu erstaunliche Gelassenheit und Ruhe in der Be¬
völkerung vorgefunden habe , die in einem schreienden
Gegensatz zu der auf seinen Reisen nach Westen beobach¬
teten Nervosität stehe.

kin Setriebsausflug
mit der Kanzlei des fülzrers

Berlin , 10 . Juli
Die Kanzlei des Führers veranstaltete am Wochen¬

ende für ihre Mitglieder einen Betriebsausflug , der
allen Teilnehmern wohl noch lange in Erinnerung blei¬
ben wird . In aller Frühe trafen sich die Fahrtteilneh-

Vorsitzenden der spanischen Sozialdemokratie und Prä¬
sidenten des Parlaments , Julian Besteiro , beantragte
der Staatsanwalt die Todesstrafe . ,

Der Staatsanwalt forderte diese Strafe , weil Besteiro
als Haupt der Sozialdemokratie verantwortlich !ei für
das namenlose Esend , das der Marxismus über Spanien
gebracht hab «. Kennzeichnend für Besteiro eien auch
seine Verhandlungen mit Eden in England , bei denen
er das notleidende Madrid schmählich an das Ausland
verraten habe.

In -Leistet! MrÄe

kjosseiwanoff dankt
Rosen bach,  18 . Juli

Der bulgarische Ministerpräsident und Außenminister
Kjosseiw .anosf richtete am Sonntag beim Verlassen des
Reichsgebietes an Reichsaußenminister von Ribbentrop
ein Telegramm , in dem es heißt:

„Beim Verlassen des Gebietes Ihrer schönen Heimat,
wo wir Gegenstand eines herzlichen Empfanges im
Zeichen aufrichtigster Freundschaft gewesen sind , bitte
ich Eure Exzellenz meinen aufrichtigen Dank entgegen¬
nehmen zu wollen . Wollen Sie bitte die Güte haben,
beim Führer der Deuter unserer tiefsten Dankbarkeit
und der Gefühle unserer großen Hochachtung und Be¬
wunderung zu sein ."

Löslicher Unfall auf der Vurger Vrücke
Bremen , 10 . Juli-

Auf der Vurger Vrücke ereignete sich gestern um
22 .50 Uhr ein Verkehrsunfall , dem ein Mann zum Opfer
siel , dessen Personalien bis Redaktionsschluß noch nicht
festgestellt werden konnte . Ein stadtwärts fahrender
Kraftfahrer überfuhr einen Fußgänger und beging dar¬
auf Fahrerflucht . Die Kennzeichen des PKW . sind fest¬
gestellt.

mer am Lehrter Bahnhof , wo bereits der Sonderzug
nach Hamburg bereitstand . Fröhliche Stimmung und
lustiges Singen belebte die mächtige Bahnhofshalle , als
sich der Zug in Bewegung setzte . Als besondere Neue¬
rung hatte man in diesem Eisenbahnzuge einen großen
leeren Gepäckwagen zum improvisierten Tanzsaal her¬
gerichtet in dem auch noch bei OO-Kilometer -Tempo , und
ungeachtet aller Kurven , munter nach den Klangen
einer Schrammelkapelle getanzt wurde.

2n Hamburg fand zunächst eine große Hafenrundfahrt
statt . Anschließend fand eine offizielle Begrüßung der Ee-
folgichaftsmitglieder der Kanzlei des Führers im Uhlen-
horster Fährhaus durch den Gauleiter und Reichsstatt-
haltcr Karl Kaufmann statt . Reichsleiter Vouhler als
Chef der Kanzlei des Führers dankte für den überaus
herzlichen Empfang seiner Dienststelle durch die Gau¬
leitung . Mit einem Kameradschaftsfest auf dem Süll¬
berg in Blankenese fand das offizielle Programm dieses
Betriebsausfluges seinen Abschluß.

Neben den Eefolgschaftsmitgliedcrn waren auch Ver¬
treter der Obersten SA .-Führung , der Präsidialkanzlei
und des Reichsforstamtes der Einladung zu dieser Fahrt
nach Hamburg gefolgt.

Her slowakische Sesandte bei der K7.
' Berlin . 10 . Juli

Als -Gast des . Reichsjugendführers besuchte , der slowa¬
kische Gesandte in Berlin , Minister Czernak , einige Tags
die Hitler -Jugend . Er besichtigte in Begleitung des
Geschäftsträgers des Auslandsamtes der Reichsjügend-
fllhrung , Bannfllhrer Lauterbacher , das Kreibensee-
lager der Hitler -Jugend , wo er von Eebietsführer
Kuhnt begrüßt wurde . Anschließend besuchte der Gesandte
mit Frau Czernak das benachbarte BDM .-Lager und
mittags das Hermann -Eöring -KeirN bei Scnfte 'nberg.

flbschluß im feldla ?e? faakersee
Klagensurt , 10 . Juli.

Zum Abschluß des Zeltlagers der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalten traf am Sonnabend auch Reichs¬
minister Ruft am Faakersee ein . Nachdem er die ange¬
tretene Lagerjugend begrüßt hatte , wurden die Kampf-
spiele der einzelnen Anstalten ausgetragen . Am Nach¬
mittag sprach der Reichsminister nach der Aufführung
des „Frankenbnrger Würfelspiels " zu den Jungmannen
im Lager . Am sinkenden Abend wurden voni Reichs¬
minister Rüst und ss -Obexgruppenführer Heißmeyer die
Siegermannschaften vor dem brennenden Holzstoß aus¬
gezeichnet.

Schützengraben vor Königsberg?
Sauleiler koch : „ Wir lassen uns durch nichts beunrichigen !" — Ostpreußens

friedlichster Sommer — fllle Samlandbäder übersiillt
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Berlin , 10. Juli.
Bei den fliegerischen Veranstaltungen , die am Sonntag auS

Anlaß des großen internationalen Militärsliegertrefsens in
Brüssel stattfanden , ereignete sich ein tödlicher Unfall , dem
Lanptmann Wille , einer der Angehörigen der nach Brüssel
entsandten deutschen Kunstslugstassel , zum Opfer siel. Aus
bi -cher noch nicht geklärter Ursache kippte das Flugzeug von
Lauptmann Wille über den linken Flügel ab und schlug
außerhalb des Flugplatzes auf dem Boden auf . Sauptmann
Wille erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er nach
wenigen Minuten , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , verstarb . '

SS
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^ 'Ä »d 1

Tie Nachricht vom Fliegertod des Sauptmanns Wille hat
überall in Belgien stärkstes Mitgesühl hervorgerufen . Ter
belgische König hat Hauptmann Wille den Leopold -Orden
verliehen . In seinem Namen erschien der Minister sur die
belgische Landesverteidigung . Generalleutnant Dem ? in Be¬
gleitung der Chess der belgischen MilitSrlü,tfahrt und hestete
dem toten Offizier diese hohe Auszeichnung des belgischen
Königs auf die Brust . Generalleutnant Denis und die ihn
begleitenden Generale begaben sich dann in die deutsche Bot¬
schaft und sprachen dem deutschen Botschafter und General¬
oberst Milch das Beileid des belgischen Königs und ihre
eigene Anteilnahme aus . Tie Königinmutter Elisabeth
brachte ebenfalls ihre Anteilnahme zum Ausdruck , ferner die
in Brüssel anwesenden Chefs ausländischer Luststreitkräfte und
andere Hohe militärische Persönlichkeiten und Behördeu-
vertreter . An der Bahre des toten Hauptmanns Wille hält
eine Abordnung der belgischen Luftwaffe die Ehrenwache.
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,Sraf Zeppelin " in Leipzig jAWh -us-l

Leipzig , 10 . Juli.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin ' besuchte auf seiner ersten
Fahrt nach Mitteldeutschland am Sonntag die ReichSmeffestädt.
Um 10.45 Uhr war das Lustschift gestartet . Es hatte , nachdem
es zunächst einige Zeit über Westdeutschland kreuzte , eine
herrliche Fahrt mit Rückenwind über Thüringen , wo ver¬
schiedene Städte überflogen wurden . Um 17 Uhr erreichte das
Luftschiff die Ne ichs Messestadt, kreuzte dann aber noch längere
Zeit rm Norden Leipzigs . Kurz nach 18 Uhr erschien es über
dem Flughafen Leipzig -Mockau , wo es 18.13 Uhr unter dem
Jubel der hunderttausend Besucher glatt landete.

Nach halbstündigem Aufenthalt wurde nm 1845 Uhr der
Start eingeleitet und 5 Minuten später erhob sich' der . stolze
Lmtricse in den Abendhimmel , um in direkter Fahrt , den
Heimathafen anzusteuern.
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fünf Todesopfer in Niederdonau
Wien , 10. Juli.

Am Sonnabend ereignete sich in der Nähe von Amstetten
noch ein zweites schweres Auto -Unglück , bei dem fünf Per¬
sonen den Tod fanden . Ein Wagen , der mit mehreren
Personen auf der Straße nach Melk fuhr , geriet in einer
S -Kurve in Erlauf in rasender Fahrt auf die linke Straßen-
feite und rammte einen auf seiner richtigen Fahrbahn ent - f
gegenkommenden Kraftwagen , in dem sich ein Mann und
zwei Frauen befanden . Tie Wagen wurden zertrümmert und
die Insassen hinausgeschleudert . Insgesamt blieben neun
Personen mit zum Teil schweren Verletzungen liegen . Drei
starben aus der Stelle , zwei sind kurz darauf ihren Ver¬
letzungen erlegen.
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Zugentgleisung bei Negensburg - Kof
Regensburg , 10. Juli

Wie die Reichsbahndirektion Negensburg mitteilt , fuhr in
der Nacht zmn Sonntag um 3.05 Uhr der Schnellzug 25
zwischen Blockstelle Reutlas und Bahnhof Marktredwitz der
Hanptbahnstrecke Regensburg -Hof auf einen abgerissenen Zug¬
teil des Durchgangsgüterzuges DG . 6293, Die beiden Loko¬
motiven sowie der Post - und Packwagen des Schnellzuges
entgleisten . Dabei wurden die beiden Lokomotivführer getötet
und die beiden Heizer schiver verletzt . Ein Reifender erlitt
Gehirnerschütterung , sieben weitere trugen leichtere Ver¬
letzungen davon.
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(18 . Fortsetzung)

Aber es waren ein paar Vettern , bei uns , und eigent¬
lich wollten wir uns nur einen Jux machen . Daß aus
diesem Jux mehr wurde , verdanke ich eben diesem Kan¬
didaten . Der Mann ging ganz sachlich vor und ließ sich
zuerst einmal die alten Sagen erzählen . Damals lebte
der Großvater Hagemann noch , und der steckte vdll da¬
von . Tann beluden wir eines Tages ein Boot mit
Schaufeln und Hacken und fuhren hierher auf die ' Insel.
Dort drüben sehen Sie noch die Gräben , die wir ge¬
zogen haben ."

Tilde hörte ihm gespannt zu . „Und haben Sie etwas
gesunden ? "

„2a , ein paar Knochen , die wir mit heiligem Gruseln
anfaßten , als der Kandidat sagte , es seien Menschen¬
knochen — und Topficherben . Wissen Sie eigentlich , was
Keramik auf deutsch heißt ? "

„Nein " , gesteht Tilde.
„Töpferei , nichts anderes als Töpferei , es stammt aus

dem Griechischen und klingt eben vornehmer . Daß
Töpferei ein Handwerk und eine Kunst zugleich ist,
haben wir damals gelernt , und ich habe mir füt meine
Berussehre die erste Beule im Kampf mit meinen Vet¬
tern geholt , die mich wegen besagter Töpferei ver¬
ulken wollten ."

Tilde lachte . „Und wo ist der Kampf ausgesuchten
worden ? "

„Hier . Hier oben . Den einen hab ' ich später noch den
Abhang heruntergekollcrt , und der andere , hat mich un¬
ten am Wasser zu fassen gekriegt . Na , jedenfalls habe
ich später in München , als ich -auf der Kunstakademie
war , auch ein paar Semester Archäologie gehört . Aber
dem Geheimnis der Runeninsel bin ich .ebensowenig
nähergekommen wie unser Hauslehrer . Was er uns
erzählte , war wohl mehr Hypothese , und er hat es er¬
zählt , um uns überhaupt ein Bild zu geben ."

„Und was haben Sie mit dem Knochen gemacht ? "
„Ter Kandidat hat ihn behalten . Er liegt wohl jetzt

irgendwo in einer Sammlung als .Gussower Fund ' .

Aber die Topfscherben , die dabei waren , haben mich
eigentlich noch mehr interessiert ."

Er lacht . „ Man ist nicht umsonst Töpfer und , sehen
Sie , Fräulein Tilde , deshalb komme ich heute noch gern
hierher , wenn ich etwas zwingen will . Ich kann Ideen
nicht am Zeichentisch bekommen , ich kann überhaupt
nicht auf dem Papier denken , sondern nur in Ton ."

Er hat wahrhaftig ein Klümpchen Ton in der Tasche
und knetet , während er spricht , daran herum.

Tilde sieht , daß ein Mädchenkopf sich daraus bildet,
und sie läßt ihn gewähren . Mehr noch , sie hebt den
Kopf und bemüht sich, ganz still zu . sitzen . Aber das
macht ihn ärgerlich.

„Bewegen Sie sich doch ruhig ."
Er erzählt Einzelheiten von der Ausgrabung , und

während er spricht , formen seine Hände . Tilde hört
ihm zu und beobachtet ihn dabei . Es ist ihr , als kenne
sie ihn schon lange , und wenn sie ihn jetzt anspricht,
nennt sie ihn immer Heinz Deetjen , und er sagt Tilde,
nicht einmal Fräulein Tilde.
. Als er sie nach einer Weile fragt, ob sie ihm nun
sitzen wolle , lacht sie : „Ich sitze Ihnen doch schon die
ganze Zeit über , Heinz Deetjen ."

Er brummt : „ Das nennen Sie sitzen ? "
„Was ist denn . wirklich sitzen ? "
„Dazu . müssen wir nun doch ins Atelier gehen . Den

Kärnich . setzen wir an die Luft . und dann geht 's los.
Aber die Stellung und den Gedanken , den muß ichHu-
«rst haben ."

Ein Gedanke durchzuckt sie, und diesen Gedanken miß¬
billigt sie ebenso , wie Tante Malwine es tun würde .!
„Mutz ich etwa —-? " fragt sie und denkt an unbekleidete
Modelle.

-Er versteht . „Sie müssen nicht . Zuerst einmal mutz ich
den Kopf haben , dazu genügt der Trainingsanzug , und
später , wenn wir an die Figur gehen , ziehen Sie den
Badeanzug an ."

,,Jch — " sie zögert noch , aber dann findet sie das Zö-
;gern dumm und kindisch . Man hat Vertrauen zuein¬
ander , oder man hat kein Vertrauen . „Ich will Ihnen
für Ihre Mclusine sitzen , Heinz Deetjen " , sagt sie.

Für ihn ist das längst ' selbstverständlich . „ Morgen
früh fahren wir nach Hallersdorser Teerofen " , bestimmt

er . „ Der alte Herr soll sich wundern , wie pünktlich sein
Sohn sein kann . llnd dann wird den ganzen Tag durch-
geschuftet ."

„Ich habe noch nie gesehen , wie eine Keramik ent¬
steht " . meint sie.

„Werden Sie alles sehen , einschließlich der Eulen und
Meerkatzen , morgen . - Aber weil morgen ein schwerer
Tag wird , sollten wir heute eigentlich ins Zelt kriechen ."

„Morgen mutz ich mit Hellwig k Holzmann sprechen " ,
fährt es Tilde Lurch den Kopf . „Tie müssen den Ab¬
schluß mit Schiffssllhrer Apel machen , sonst bekommen
sie den .Theodor ' nicht , sie müssen wissen , welchen Preis
Brümmer fordert , um die Kilometer ausrechnen zu
können.

„Morgen abend fahren wir natürlich auf die Insel
herüber " , sagt Heinz Deetjen . „Die verteidige ich gegen
jeden Eindringling , und wenn ich ihm als der schwarze
Reiter persönlich erscheinen sollte ."

Tilde erschrickt . Da hat sie was Schönes angerichtet.
Sie , gerade sie, wird den Frieden dieser Insel stören
müssen oder — aber nein , Versprechen , die man einmal
gegeben hat . muß man auch halten . Es ist ihr , als
würde eine Blende vorgeschoben , und als sei die Runen¬
insel plötzlich ein ganz anderer Flecken Erde . Diese
Runeninsel ist der romantische Ausflugsort für Hellwig
k Holzmanns Wochenendler . Aus dem See wird der
gute „ Theodor " fahren , in der Mühle werden SO Men¬
schen Lärm machen , auf der Insel werden —

Es ist nicht auszudeuten.
Er merkt , daß sie weit fort ist . „ Was haben Sie

denn , Tilde ? "
Sie lügt . „ Ich bin müde ."
„Also gehen wir schlasen ."
„Ja , gehen wir schlafen ."
Er revidiert noch einmal die Zeltschnüre , ob sie. auch

fest sind . Dann . gibt er ihr die Hand.
„Gute Nacht , Heinz Deetjen ."
„Und morgen früh heraus ."
„Ja " verspricht sie.
Es gibt Worte , die gleichgültig und äußerlich sind und

in denen doch ein Unterton mitschwingt . Dieser Unter¬
tan ist das Wichtige . Während sie miteinander sprechen,
sagen sie in Gedanken längst Du zueinander . Aber weil
sie jung sind , und weil das eine Grenze hat , die nicht
so einfach überschritten werden darf . tun sie es nicht.

Das wissen sie . beide.
Und nun denken sie an einander.

17.
Als Tilde am anderen Morgen den Kopf zum Zelt

heraussteckt , regnet es , daß >man jede Hoffnung , es
möchte im Laufe des Tages einmal aufhören , mit Fug
und Recht aufgeben kann . .

Also wird die Fordekung nach Kolonien in unserem
so dicht besiedelten Land als eine selbstverständliche sich
immer wieder erheben . ^ ckolk Hitler

nimm »»«,,,,,

, Deetfen , der m seiner Regenhaut schon am
Ufer sieht , lacht trotzdem oder gerade deswegen über
das ganze Gesicht.

„Solch ein Wetter hab ' ich mir eben gewünscht . Tilde ",
sagt er siatt jeder Begrüßung.

Tilde weiß nicht , was sie denken soll . „ Man kann
doch aber auf keinen Fall aus dem Zelt heraus ."

cw man kann . Das Frühstück auf der Insel
fallt wegen Regen aus und findet im Saale statt , das
heißt , beim Bauer Hagemanni Die Zelte werden dicht¬
gemacht , die Boote drüben in den Schuppen gelegt , und
heute abend ist es wieder schön ."

„Und was tun wir ? " fragt sie.
Er sieht - sie strahlend an . „Wir fahren doch nach

Hallersdorfer Teerofen ."
Man muß ihm schon den Gefallen tun . Bereits um

sieben landen sie drüben in Gussow , um halb acht ist
em Frühstück , das sich sehen lassen kann , aufgefuttert,
und um halb neun fahren sie — Tilde auf dem So»
zrussitz gewaltig durchgerüttelt und mit ' patschnaßen
Strümpfen — in die Fabrik ein.

Sie ist bestimmt nicht zimperlich . Aber nasse Strümpfe
kann sie auf den Tod nicht vertragen , denn sie kennt
die Folgen : mit einem kitzelnden , trockenen Gefühl ganz
hinten im Halse fängt es an . Dann folgt der benom¬
mene Kopf . Die Nasenspitze wird rot , Kopfschmerzen,
Schlappheit — und wenn es soweit ist , tut man am
besten , sich von allen Urlaubsplänen zu verabschieden,
das Zelt abzubauen und seine Zuflucht zu Tante Mal-
wines Fliedertee zu nehmen . Tilde sieht diesen rauchen¬
den Teetopf und ein mit Federbetten hochgetllrmtes La¬
ger im Geist schon vor sich und wirft den Kopf in den
Nacken.

„Nein " , sagt sie .energisch.
Heinz Deetjen kann dem Gedankengang natürlich nicht

folgen und bekommt Angst um seine Arbeit . Er ist im
Augenblick auf dem Standpunkt , den Männer , wenn
sie sich etwas vorgenommen haben , gern erreichen : er
denkt nur an die Arbeit und ist allem anderen un¬
zugänglich.

heißt denn .nein '" ? wundert er sich.
„Ich will keine Erkältung bekommen " , fährt sie ihn an

und zeigt auf ihre Strümpfe . „ Sehen Sie nur einmal,
was Sie da angerichtet haben ."

(Fortsetzung folgt)

A «senil

^ . Acüssciik
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Reitturnier in Luzern

Bei sonnigem Wetter und sehr gutem Besuch wurde Sonn¬
abend das Reitturnier ii ) Luzern mit zwei Springen eröffnet.
In großer Form ritten die Iren , die aus beide Wettbewerbe
Beschlag legten und die in Amsterdam wieder unsere gefähr¬
lichsten Gegner abgeben sollten . Als ziemlich leicht erwies sich
der Kurs im einleitenden Jagdspringen , in dem sich säst alle
gemeldeten Teilnehmer vorstellten . Unter der Riescnzahl von
67 Gestarteten befanden sich zehn Deutsche , von denen wie¬
derum sieben mit 0 Fehlern unter den ersten Zwanzig waren.
Die beste Zeit und den Sieg holte sich der von Lt . Niallain-
Jrland gerittene Duhallow vor dem Franzosen Cambronnc
(Lt . de Bartillac ) und Oberst ( Rittm . Brinkmann ) , der lange
Zeit in Front gelegen hatte . Die nächstbesten Teutschen wa¬
ren Der Aar (Oblt . Wcidemann ) und Nachtmarsch ( Oblt . Perl
Mückenbcrger ) als Achter bzw . Zehnter . ' Im Preis von Stau
sertzorn wurden die Fehler in Zelt umgerechnet und jeder
Sprungsehler mit 15 Ätrafsckunden geahndet . Auch hier gab
es wieder eine Reihe fehlerloser Ritte . Am schnellsten ging Ire-
lands Own ( Eapt . Ätzern ) über die zehn Hindernisse . Olivctte
(Lt . de Bartillac ) gelangt « noch auf den zweiten Platz , aber
schon in Sekundenabständen folgten die beiden deutschen
Pferde Fridolin ( Oblt . Weidenmnn ) und Wvtansbruder
(Rittm . Brinkmann ) .

Sommerspiele in Vremen

Am Dienstagabend werden die Spiele sortgesctzt , und zwar
wie folgt : Männer ( Allgemeine Klaffe ) , Klaffe L : Platz
Schwachhausen:  19 .30 Uhr : Waller TSV . — Horn:
Schwachhauser TSV . — Focke -Wulf ; 20 Uhr : Schwachhauscn
gegen Horn ; Waller TSV . — Focke - Wuls : Platz Friesen:
19 .30 Uhr : MTV . — Friesen : 20 Uhr : MTV . — Doventor:
20 .30 . Uhr : Friesen — Doventor : Platz Oslebßhaus«  n:
19 .30 Uhr : BTG . 2 . — WoltmerShausen 2 . ; Oslebshauscn 2.
gegen Tv . d . B . 2 . : 20 Uhr : WoltmerShausen 2 . — Tv.
d . B . 2 . ; Oslebshauscn 2 . — BTG . 2 . - - ---

Bbschluß der Tennismeisterschaften
Zischer- kjarburg und Zrau limme -Verlin siegten im kinzel

Das viertägige „ 38 . Tennis - Turnier von Bremen - 1939"
erreichte gestern auf den Plätzen des Bremer Temnsvcreins
von 1806 an der Schnmchhanser Heerstraße seinen Hvlzapunkt.
Obgleich der Vormittag hinsichtlich der WitterungsverlMtnisse
eine unangenehme Uedcrvaschung brachte , konnten die End-
rnndenspivle 'dennoch piipkdlich zum Abschluß gebracht werden.
Im Manne rein ^ el  hatte der Osnabvüüer Zangen-
berg  nach einem sieg über den Designer Gramer (6 : 1
6 :3 ) die Schlußrunde erreicht , in der er dem Harburger

Fischer  der den zmn Schluß stark abfallenden Leipziger
Dr . Heydcnreich  in drei Sätzen 2 :6 1 und 6 :2 aus¬
geschaltet , gegenüberstand . Der Lsnabriirker konnte zunächst
recht gnt gefallen , doch stand er in diesem Fäll auf einem
verlorenen Posten , denn Fischer wartete mit einigen An-

'gvWscrien aus . die klar die UeibeplegenkM des Hamburgers
erkennen ließen . Mit dreimal 6 :2 muhte sich Zangenberg ge¬
schlagen bekennen . Eine sehr allnvcchstungsreillie Partie lie¬
ferten sich die Bremerin Frl . Büß und die Berlinerin
Heibtmanu,  die im ersten Satz mit 5 :1 davonzog und
«in 6 :3 erreichte . Im zweiten Satz solle es fast zu einer
Wiederholung kommen , als Frl . Büß aus einer 1 : -l -Decknng
hervortrat und eine 5 : 4 -Führun,g erzielte , ohne jedoch einen
Gleichstand verhüten , zu können . Mit 6 :5 nnd 7 :5 stellte Frl.
Bus ; den Satzsieg sicher . Im dritten Latz gab die Bremerin
beim Stand von 5 :3 drei Matchbälle ab : sodann ging die
Berlinerin mit 6 :5 davon , wurde über schließlich mit 6 :8
niedergehalten . Im Endspiel zog Frl . Bus ; bei 6 :3 zurück
und überließ Frau Tim ine den Sieg . Dies « SchomingS-
-maßnahme sollte sich beim Gemischten Dvppdl als vorteilhaft
erweisen . Mit dem Essener Mesfert  als Partner schlug sie
Frl . Thicmcn - F.  W . K n le nka  m p fs  2 :6 6 :3 6 :2.
Tanders - Blaum  holten sich den Seuotspreis im Man-

Holländische Handballer in Vremen
lura Vremen — lägmnastikvereeniging en kracht vlugheid Groningen 13 : 1 (6 : 1)

Erfreuende kameradschasdtiche Bindungen zwischen den Man¬
nen Turas und den sporlsraudigen Holländern führten znm

-dritten Jreiindschaftstrefse » dieser Art . Vor Beginn des Spie¬
les auf dein Platz an der Wallst,rstraße überreichte Kassen¬
wart Forste mit herztichesi ' Worten der Kameradschaft den.
Gästen aus Holland ein Erinnerungszeichen . Der Manmschafts '-
sührer der Eroninger bedankte sich freudestrahlend.

Beim Spiel zeigte sich , daß die Holländer .an Spielstarke
außerordentlich gewonnen , inzwischen viel gelernt haben.
Bon einigen Härten abgesehen , war ihr Anspiel oftmals vor¬
bildlich , ' Die Würfe der Stürmer allerdings ließen an Sillier-
hert vermissen . Den Fehler , die Läufer in die A 'bivehr zurück¬
zunehmen , müssen sie hinfort unterlassen . Ihr Torhüter war
ruhig und jeder Lage gewachsen.

Tuoa hatte , die Mannschaft umgestellt . Beide Posten der
Verteidigung wurden mit neuen Spielern besetzt . Der rechts¬
seitige ' Plann , Lothsch , entledigte sich seiner Ausgabe in glän¬
zender Art . Der vorzügliche Sturm der Hiesigen war in Kom¬
bination nud Schnelligkeit gang auf der Höhe . Mittelläufer
Brandt und Torhüter Luers entfalteten hervorragendes Kön¬
nen . .

Tnra nimmt das Treffen mit 10 Spielern aus . Giehoff
kommt , durch und zu Schuß . Sofort legt der Torhüter der
Holländer eine Probe großen Könnens und vnhigor Sicherheit
ab . Wie diesen , so macht er auch - einen harten Wurf von
Meher unschädlich . Znm erstenmal jedoch muß er sich geschla¬
gen bekennen nach scharfem Wurf von Giehoff , den dieser in
die rechte obere Ecke schickt . Den Tnranern mißlingen zahl¬
reiche Tovwürst . lind recht malt sind die Würfe der Hol¬
länder Stürmer . Einen zureiten Einwnrs vollbringt der plötz¬
lich vorschießende ' Läufer Siegmann . Zweimal knallt Giehosss
harter Schuß gegen den Pfosten . Dann erwischt wieder Sieg-
mann das Lederi schon heißt es 3 :0 . Hollands heißes Be¬
mühen wird .belohnt , dem Linksaußen glückt aus guter Stel¬
lung der 1 , Treffet . Daß dieser der einzige , somit der Ehren-
tresser - bleiben sollte , halte wohl keiner bei dein frischen
Kampfgeist der Holländer vermuten können . Giehoff bucht
Treffer t , Sicgmann Nr . 5 und ein blendender Borstoß des
Mittelläufers bringt ein 6 :1 als Pausenftand.

Tura ficht in . der 2 . Spieldauer gegen .den . starken Wind,
Somit erwartet man von den Holländern leichte ilobcrlcgcn-
heit . Ii -doch trvK genancn Zuspieles und eiserner Verbissen¬
heit : , schmiern . alle .,eingeleiteten , Angriffe , an Turas, .slstrteidj-
giing . Erst knallen wieder Turas Stürmer einige Sachen
gegen den Pfosten . Dann jedoch wirken sich gegenseitiges Ver¬
stehen und eine blendend « Technik , gepaart mit großer Schnel¬
ligkeit . immer mchr zuungunsten der Gäste aus . Deren Tor¬
wart kommt keinen Augenblick znr Ruhe . Aus der anderen
Seit « ist Luers der Fels im brandenden Geschehen . Eiehofs
bucht , nach geschicktem Durchbruch Treffer 7 : einen Freiwurf
setzt Schikora meisterlich in den Kasten : von der - gleichen Art
war ein schöner Wurf Müllers : den 10 . Einwnrs schasst flach
und schön Fr . Meher : den 11 . Einwnrs bringt wieder Giehoff
auf fein Konto ; Siegmann macht das Dutzend voll mit einem
Treffer aus dem Hinterhalt . Trotz allen Mißgeschickes kämpsen
die Holländer eifrig wie zuvor , suchen immer und immer wie¬
der zu Erfolgen zu . kommen . Dach vergeblich . Sicgmann bringt
den .13 . und 14 . Treffer an : Müller schasst Tor 15 und 16:
Schikora , Eiehofs . und Müller 1 sind je noch einmal -erfolg¬
reich . Damit wurde der hohe Sieg von Tura im Vorjahr fall
gengu wiederholt , ,ein Zeichen , daß auch . die Gaumannschast
vorangekommen ist . .

Das Spiel der Frauenmannschaft sah viel ausgeglichenere
Leistungen . Obwohl die Holländerinnen schon eins Viertel¬
stunde nach Beginn mit zwei Toren führen , gestaltet sich der
schöne Kampf als durchaus offene Angelegenheit . Die Würfe

der Bremerinnen weiß die vorzügliche Tovhüterin der Gäste
zu vernichten . Bis dann die Halbrechte der Hiesigen sie zwingt,
einmal rückwärts zu schauen . Mit 2 : 1 geht es in die Pause.
Nach dieser spielten die Turainädel mit Wind . Ihre Mittel-
stürmcrin schasst mit hohem Einwnrs den lang erwarteten
Ausgleich . Ein verwandelter Frciwnrs läßt die Holländerin¬
nen wieder die Führung an sich reißen . Den Stand von 3 :2
halten die Gäste trotz energischen Einsatzes der Hiesigen . 20

Hoher Handballsieg in Vukarest

Auch ! m 3 . Ländcrkaiflpf gegen Rumänien kam die deutsche
Handbaff - Rationalels zum Sieg mit 10 :3 ( 12 : 1 ) Toren . D >e
Rumänen wurden in Bukarest sogar » och höher geschlagen als
1036 in Hcrmannstadt und im Rückkampf des gleichen Jahres.
Das Spiel , das vor 2000 Zuschauern und in Anwesenheit des
deutschen Gesandten Fabricius stattsand , stand durchweg im
Zeichen eines überlegenen Angriffsspieles der Deutschen . Die
weitaus reifere Technik und das ausgeprägtere Ballgefühl
unserer Mannschaft , sowie ihre Schnelligkeit erbrächten den
schönen Sieg über die Rumänen , bei denen wieder 0 Volks¬
deutsche mitwirkten.

Neuer deutscher Handballsieg

Nach dem gewonnenen Länderspiel in Rumäniens Haupt¬
stadt Bukarest trat die deutsche Nationalhandballels am Sonn¬
tag in Kronstadt gegen eine Volksdeutsche Auswahl aus Sie¬
benbürgen an . Wie ^ schon am Vortage zeigten sich die Gäste
als wahre Lehrmeister , . die mit 14 :4 Toren einen selbst in
dieser Höhe verdienten Sieg errangen . Erfolgreichster Tor¬
schütze war der Angriffsfü .hrcr Ortmann . Den Abschluß der
Rumänicnrcise der deutschen Handballer bildet am Dienstag
ein drittes Spiel in Hermannstadt.

ncrdoppel gegen F . W . K >el e n -k a m p f f - D . Meier - Ku -
lenkampss,  die mit 5 :7 0 :6 und 0 :6 -unterlagen . Wie
aus diesen Ergebnissen hervorgeht , können die Ober aus ihre
Erfolge stolz sein . § .

Zwei wertere USfl . - Mmbledon - Siege

Nachdem Amerika bereits in beiden Einzelmeisterschastcn
mit Bobbh Riggs und Alice Marble die Turnier -sieger gestellt
hatte , kam es auch in den zwei weiteren Doppelendspielcn zu
neuen Triilmvlpm . Im Frauendoppel siegten Frau Fabhan/
Marble über das amerikanisch -englische Paar Jacobs/Dorke
6 : 1 6 :0 . Weitaus härter war der Kampf im Männerdoppel,
den die jungen Amerikaner Cookc/Riggs gegen die englischen
Davispvkalspicler Hare/Wildo 6 :3 3 :6 6 :3 0 :7 gewannen.

Mit dem gleichen Ergebnis wie im Borjahre endete auch das
diesjährige Wimbledon -Turnier für den amerikanischen Ten-
nissport . Obgleich Donald Bridge nnd Helen Wills -Moodh ver¬
zichten mutzten , fielen sämtliche Titel an die Amerikaner.
Bobby Riggs und Alice Marble allein errangen je drei Welt¬
meisterschaften . Die letzte Entscheidung im Gemischten Doppel
brachte Rigges/Marble einen . sicheren Sieg . Sie schlugen
Wilde/Brown 0 :7 6 : 1

Erfolgreicher Start in Kopenhagen

Mit großem Erfolg starteten denffche Ruderer bei der In¬
ternationalen Regatta in Kopenhagen . Die Olympiasieger
Gustniann - Ndamski ( Friesen -Berlin ) gewannen den Zweier
m . St . und die Europameister Stelzer -Ecksteln ( RK . am
Wannsee ) waren im Zloeier o . St . klar überlegen . Im Vierer
o . St . mußte der Berliner RC . hart kämpfen , mn vor den
dänischen Studenten das ZiÄ zu erreichen . Senior -Vierer v.
St . : 1 . Berliner RC . 6 :56,2 . — 2 . Dnnske Stndeniers Noklitb
6 :56,4 . — Ziveler m . St . : 1 . Friesen Berlin (Güstmann-
Rdamfki ) 8 :18,8 . 2 . Danske Studenters Roklnb 8 :35,6 . 3 . Aka¬
demischer SB . Posen 8 : 42,8 . — Zweier o . St . : 1 . NK . aim
Wannsee ( Stelzer -Eckstein ) 7 :35 . 2 . Dore RMnlb 7 :52,8 . —
Lentor - Einer : 1 . Tore Rvklub (v . Offen ) 7 :56,2 . 2 . Lübecker
RK . (Männchen ) 8 :03.

Budapest gewann Vreistäüteachter

THs Hauptsreignis der internotionolsn Budapester Ruder¬
regatta , die ain Sonnabend aus der S400 Meter langen Re¬
gattastrecke entlang der Maogaretheninsel im fließenden Was¬
ser des Pester Doimuaomcs begonnen wurde , war der tradi¬
tionelle Drcistädteachter Wien -Berlin -Budapest . Der Bu 'da»
pester Pannloma - Hun,gavia - Achler zeigt sich wie schon vor
einer Woche in Berlin den deutschen Booten überlegen und
zog bald nach dein Start mit einer drei Viertel Bootslänge vor
Berlin ( Rg . RV . 76 Lnstwaffcn SB .) in Front , während der
Wiener Donnu -Doiiaiihorst -Achter mit zwei Langen in Rück¬
stand geriet . Bei 1000 'Meter kamen die Reichshanptstödter mit
38er Schlägen an die führenden Ungarn bis aus eine halbe
Bootslänge heran , das Wiener Boot toar hier mit acht Län¬
gen weit ' abgeschlagen . Im Endspurt vermochten die Umgarn
ihr « Führung neuerlich auf drei Viertel Boots -längen auszu¬
dehnen . Sie siegten in 6 :01,4 vor Berlin mit 6 :03 und Wien
mit 6 :32,

Niederlage des Berliner RC .- AchterS

Bei rauhem Wasser wurde der zweite Tag der Kopenhagener
Ruderregatta vor ausgezeichnetem Besuch abgewickelt . Im
Achter fehlte es dem Berliner RC . zum Schluß am nötigen
Druck , so daß er vom Kopenhagener RC . ' mit einer Länge ge¬
schlagen wurde . Der Vierer der RG . NK . am Wannsee -Frie-
scn snhr einen sicheren Sieg gegen den Kopenhagener RC.
heraus . J -m Junior -Einer gab es einem holländischen Erfolg.
Männchen -Lübeck wurde Zweiter.

Henleu - Vuderregalta

Bei - der berühmten Ruderregatta aus der Themse , an der -
diesmal deutsche Ruderer nicht beloiligt ivoren , gewann der
RC . Zürich den Vierer o . -St . ( Steward Pokal ) im 8 :00 Minu¬
ten mit vier Längen Doosponng vor Oriel -College Oxford . Den
Einer (Diamond - Sculls ) Holle sich der Amerikaner I . W.
Burk i -n 0 :13 init einer guten Länge vor Berch ( Polen ) , im
Achter waren die USA .- Studentcn von Havard in 7 :40 mit
drei Längen vor dem kanadischen Boot Argonaut Toronto
siegreich nnd iin Doppelzweier gab es zwischen den englischen
OlNmPiasiegern von 1936 , Beressvrd -SouthIvo -od und den itali¬
enischen Europameistern Scherli -Wroschi totes Rennen , nach¬
dem die Italiener 50 'Meter vor dem Ziel noch mit einer
halben Länge geführt hatten . Einen weiteren USA . -Sieg
gab es tm Vierer m . St ., wo Tabor Academh in 7 :53 mit
fünfviertel Längen vor der Kentschule erfolgreich war.

Deutschland gewann Vadlanderkampf
Mit 11 : 15 Minuten Vorsprung gegen Italien — hörmann gewann letzte klappe

Die letzte Etappe der Fernfahrt Mailand — München brachte
nochmals ein « Flachstrecke über 183 Kilometer von Innsbruck
nach München . Nur noch 23 Fahrer nahmen den Kampf aus,
da der Italiener Biagioini infolge S -turzverletzüngen die Mas¬
sen gestreckt hatte . Sämtliche Teilnehmer litten unter den
Strapazen der Vortag « und der schwülen Witterung , sowie
Durft und Staub setzten ihnen mächtig zu , so daß es bei
einigen Ausreißversuchen blieb , die abgeschlagen wurden.
Alle 23 traten in München vor dem .Haus der Deutschen
Kirnst zum Spurt an . den der Einheimische Hövrncmn nach
5 :20 :59 Stunden gewann und damit in den Besitz des Ehren¬
preises der Hauptstadt der Bewegung gelangte . Tags zuvor
hatte es für zahlreich « italienische Teilnehmer Strafminuten
ivegen Benzinkahrrns gegeben . Da sich auch Ronovni tm Haupt¬
feld befand , errang er den Gesamtffeg und damit den Preis
des Duce , während die deutsche Ländevmannsrhart ihren Bor-
sprung von 11 :15 Minuten halten konnte und sich damit in
den Besitz des Ehrenpreises des Führers setzte.

Ergebnisse der letzten Etappe : 1 . Höomann 5 :20 :50 , 2 . Scat-
ragli -Jtalien , 3 . Richtcr -D . , 4 . Siegol -D . , 5 . Bevilacqua -J . ,
6 . Kcßler -D ., 7 . Eovolo - J . , 8 . Srlienk -D -, 9 . Sala -J . , 10 . Non-
con -i -J . . 11 . Fen !e -D . . 12 . Fondi -J ., eis weitere Fahrer aus
dem 13 . Plgtz , sämtlich dichtauf.

so ZatM lurnverein ob erneu land
Umfangreiche Sestfolge fand sreudebetonten flbfchluft

Zur abschließenden Veranstaltung aus dem Spielplatz an
der Mühlsnfoldstraße hatt « der Tu -rnv ., . Oberneuland Sonntag
nochmals alle Aktiven aufgeboten , zur Mitwirkung und zum
Mitkämpfen befreundete Vereine eingeladen . Ein durchaus
wettkampsartiges Gepräge erhielten die srühen Nachmittags-
stunden . Jung und alt mühten sich bei Lauf , Wurf und
Sprung um die Bestleistung , um die Auszeichnung als
Sieger . Dabei wurden ganz beachtliche Ergebnisse erzielt,
die unseren Vorort - und Landvereinen ein gutes Zeugnis von
Leistungsfähigkeit ausstellen . .

Die leichtathletischen Wettkämpse der Jugend , Männer
und Frauen ließen an Spannung nichts vermissen . Immer
lagen die Besten der verschiedenen Klassen fast punktgleich
vorn . Hernach waren die Spielfelder und Laufbahnen in steter
Folge belegt , so daß den zahlreich anwesenden Zuschauern
manch schönes Kampfbild erstand . Abwechslung brachten
ihnen die schönen turnerischen Vorführungen , bei denen
sowohl die Mitglieder des gastgebenden Vereins als auch
die der Gastvercine hervorragendes Können aufboten . Die
Kleinsten tummelten sich bei Neckspietcn . Bodenturnen und
Liederretgcn . Die Turnerinnen wußten durch Vorführung
der Keulenübungen vom Kreisfest sowie durch muntere Volks¬
tänze Beifall zu wecken . Ein flottes Ttschspringen der Turner
fand wie immer die freudigste Zustimmung aller Zuschauer,
wobei Mut und Gewandtheit der liebenden hervorstachen.
Ganz besonders jedoch in der Wirkung auf die Zuschauer

waren wieder die Stafsellünse ^ die von fünf Vereinen in der
Fraiien - . ,Jwn , ,ne,u .n , Beppinep . der Männerklassc best .ritten
wurden . ' So blieb ' "bis zur letzten Minute die Anteilnahme
wall ; und Teilnehmer und alle Gäste verließen die Kamps-
stätts voller Besriedigung . 'Damit hat der Jnbelverein
erreicht , was er erreichen wollte : Zeugnis abzulegen über
seine inner « Geschlossenheit und seinen Leistungsstand , in
großem Maßstab werbend zu »virken im Bereiche des . NSNL.

Ergebnisse : Männer Klasse S : 1 . Hans LöSlein , Hast . Mtv . ,
73 Pkt . ; 2 . Heinr . David , ABTV . v . 1860 , 70 P . ; 3 . Herbert
Ripken , Hast . Mtv . , 69 P . — Männer Klasse 2 : 1 . Hans
Ottilige , BTG ., 69 P . ; 2 . Paul Novack , Hast . Mtv . , 66 P . P
3 . Beruh . Ateyer , Tv . Oyten , 63 P . — Männer Klaffe 3 : 1.
Heinr . Reinkcl -uers , Tv . Obernenl -a -nd , 61 P . : 2 . Heinr . Rogg « ,
Tvg . Hemelingcn , 56 P . : 3 . Hoinr . ' Wtevogt , Tvg . , Henie-
linaen , 55 P . — Frauen Klaffe 1 : 1 . Gertrud Rick -ns , Gut
.Seil , Arbevg - n , 66 P . ; ? , KäM . Reick , BTV . . ' ö4 - P . ; 3 . Mari«
Webner , SllMachh . TnSV . , 63 P . — M -annschaftskämpie:
1 . BTG . . 307 P . i 2 . Tv . Mahndorf , 388 P . : 3 . ABTV . , 384 P .';
4 . Gut .Hell -, Arbeogcn , 383 P . : 5 . Mtv . Hastedt , 378 P . —
Mannfch -aftSkainpk der Frauen : 1 . ABTV . , 265 P . : 2 . BTG . ,
254 P . i 3 . Dv . Obcrneuland , 247 P . : 4 . TuSV . Schwollst ) . ,
225 P . i 4 . Gut Heil Arbergen , 225 P . — Ttasfekläl -.se , Män¬
ner : 1 . Gut .Heil Nrbergeii : 2 . BTG . : 3 . Tv . Obernenland:
- Frauen : 400 - Meter - Staffolt 1 . ABTV -, 2 . BTG . ; 3 . Tv.
Obernenland.

Einzelwertung : 1 . Ronconi -J . 18 : 46 :34 Std ., - 2 . Brot !o -J.
18 :57 :01,5 : 3 . Msurer -D . 19 :00 :19 ; 4 . HövmaNn 19 :00 :32 ; 5.
Schenk 10 :00 :32 : 6 . Klttsteiner 10 :03 :55 : 7 . Covolo -J . 19 :06 :14;
8 . Siegel l9 :06 !48 ; 0 . Bevilacgna -J . 10 :06 :50 : 10 . Richter
19 : 10 :00 : 11 . Bosch 19 :11 :38 ; 12 . Hackelbeil 19 :12 :20 ; 13 . Keß¬
ler 10 :12 :56.

Länderwertung : 1 . Deutschland 114 :22 :06 ; 2 . Italien
114 :33 :21 Stunden.

Serliard purann Lliegermeister

Die Radrennbahn Bochum war am Sonntag Schauplatz der
Am -atcurmeisterschasten . Im Fliegerkamps entthronte Gerhard
Purann -Verlin den Titelverteidiger Jean Schorn , der in bei¬
den Endlüufen von Purann überlegen abgesertigt wurde.
Stehversuche wie internationale Größen machten Purann
und Schorn im ersten Laus , aber dann zog Purann un¬
widerstehlich davon und in noch eindrucksvollerer Weise ge¬
wann er den zweiten Lauf . Schorn kam einsach nicht mit.
Purann konnte es sich getrost leisten , mitten im Spurt am
Ziel die Sturzkappe zu lösen , so überlegen war unsere
Olympiahoffnung . Die Zweiten der . Zwischenläufe stritten um
den dritten Platz , den sich Walter durch zwei Siege gegen
Aeymans sicherte . Fünf Mann wurden in einem Vorlans in
einen Massensturz verwickelt , darunter auch Exmeister Sassel-
berg , der so böse mitgenommen wurde , daß er im Zwischen¬
lauf schon nicht mehr zur Geltung kam.

Sebietsmeisterschast iiv Bobsport

Durch den Radfahrer -Verein „ Vorwärts " - Arsten wurden

gestern im Arster -Landhaus die Bremer Gebictsmeistcrschaften

im Zweier - Radballspiel  äusgetragen . Sieger wurde

Bann 75 durch das Bruderpaar Jlsemann  vom RV . All

Heil , Schors gegen die Bann -Mannschaft 445 Traemann-

Heithoss vom RV . Sport , Barrien . — Bei dieser Gelegenheit

sei daraus hingewiesen , daß im Straßenrennen ( „Erster

Schritt " ) gleichsalls die Meisterschaften ausgetragen wurden,

und zwar wurde hier in der Klasse A Willy Neuhaus

vom Bann 75 und in der Klasse B Karl Schwabe  gleich¬
salls vom Bann 75 Gebietsbester . 11

EoHmann drei Meter vor Mehr

Eine weiter « Niederlage mußte der neue deutsche Meister
Erich Metzc bei den Dauerrennen am Sonntag in Erfurt hin¬
nehmen . Sieger wurde der Bochumcr Walter Lohmann , der
Metze drei Meter hinter sich lgssen konnte . Im Omnium der
Bahn gegen die Straßensahrer siegten die Straßenfahrer
(Funke , Schild , Thierbach ) mit 39 :35 Punkten . Die Mann¬
schaft der Bahnfahrcr bestand aus Walter , Lorenz und Mark-
lewitz.
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Ob im Osten oder Westen , Sie

brauchen nicht erst „ in die Stadt " zu

ausen Die Bremer Zeitung hat in
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Am 8. Juli 1939 starb mein lieber Mann , unser guter

Vater , Bruder , Schwiegersohn und Onkel

ik.MGünther Martins
Facharzt der Chirurgie

im Alter von SO Jahren plötzlich nach längerer , schwe¬

rer Erkrankung.

Helene Martins , geb . Thieme

Klaus , Hans , Peter , Marie -Luise , Gabriele Martins
vr . weä . Werner Martins

Marie -Luise Stahl , geb . Martins

Hanns -Heinrich Martins.

Hemelingen (Bez . Bremen ) , den 10 . Juli 1939

Vrunostratze 2.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 12. Juli

1939 , nach der Trauerfeier um 15 .30 Uhr von der Kapelle

des Hemelinger Friedhofes aus statt.

Handelsregister.
Amtsgericht Achim.

Achim , den 7 .- Juli 1939.
Neueintragiing:

L 426 : Ricdcmann L Sohn , Hcmc-
Nngcn . Inhaber sind Kaufmann
Friedrich Riedemann und Kausmann
Ludwig Risdemann , beide in Heme-
lingcn . Qfscne Handelsgesellschaft seit
1 . Juni 1939.
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Von vauleiter Wagner ausgezeichnet
Vreinen . 10. Juli

Für besondere Leistungen bei der Durchführung des
Reichs-Schülerwettbewerbs „Volksgemeinschaft
— Schicksalsgemeinschaft"  erhielten durch Gau¬
leiter Wagner  eine besondere Anerkennung (Bildmit eigenhändiger Unterschrift) : Kreisamtsleiter W.
Kreikemeyer , W. Verger , W. Rieks , P . Gott-
schalk , W. Berkemeyei und F. Zaström.

Vr. fldolf Nlchrbach— ein Llugzeugbauer
und Forscher

Der deutsche Flugzeugbau hat einen schweren Verlast
erlitten . Dr . e. h. Adolf Rohrbach,  Direktor und
Vorstandsmitglied der „Weser" Flugzeugbau Gesell¬
schaft m.b.Hl, Bremen , wurde im S1. Lebensjahre in
Kämpen auf Sylt , wo er feinen Urlaub verbrachte, durch
«inen Her-schlag plötzlich dahingerafft . Die „Weser"
Flugzeugbau Gesellschaftverliert in Dr . Rohrbach ihren
hervorragenden Konstrukteur,  und einen
unermüdlichen Mitarbeiter , dessen Wissen und große
Gaben auch in Zukunft zu größten Hoffnungen für die
Entwicklung des Flugzeugbaus berechtigt Hütten. Sein
vornehmer Charakter machte ihn zu einem allseits be¬
liebten Mitarbeiter und Freund seiner Gefolgschaft, der
schmerzlich vermißt werden wird und schwer ersetzbar ist.

Adolf Rohrbach wurde am 28. März 1889 in Eotha
geboren. Er studierte an der TechnischenHochschule-n
Darmstadt und ging von hier als Diplom-Ingenieur
und Konstrukteur zur Werst von Blohm L Voß in Ham¬
burg . Von hier trat er 1914 zum Luftschiffbau Zeppelin
in Stanken über . Nach Beendigung des großen Krieges
übernahm er als Chefkonstrukteur  die technische
Leitung der Flugzeugwerft in Stanken . Unter seiner
Leitung entstand hier das erste viermotorige
Riesenflugzeug  aus Metall mit 1000 PS Lei¬
stung, das damals größte Flugzeug der Welt.

Nach Auslösung der Staakener Zeppelin -Werft grün¬
dete Rohrbach 1922 die Rohrbach - Metall - Flug-
z e u tzb a u - E.m.b.H. in Berlin , wo er sich der Kon¬
struktion und dem Bau von Eroßflugbooten widmete.

Im Jahre 1923 schuf Dr . Rohrbach ein eigenstabiles
Duralumin -Flugboot Ro. II mit 2 Rolls -Royce-Eagle-
Motoren , mit dem 14 Weltrekorde  erflogen wur¬
den. Diese Erfolge Rohrbachs veranlaßten die Lust¬
hansa, das erste dreimotorige „Roland " -
Landflugzeug in  Auftrag zu geben, das als erstes
Flugzeug zur Ueberquerung der Alpen mit Erfolg ein¬
gesetzt wurde. Es sei erwähnt , daß der Führer für feine
Wahlkampfflüge durch Deutschland seinerzeit aus¬
schließlichein Rohrbach-Flugzeug dieses Typs benutzte.
Die immer steigenden Ansprüche an Dr . Roh ob ach ver¬
anlaßten ihn 1927, die Werksanlagen in Berlin weiter
zu vergrößern . 1928 wurden allein bereits über 100
Konstrukteure beschäftigt. Leider erzwängen wirtschaft¬
liche Verhältnisse die Schließung der Rohrbachwerke,
aber Dr. Rohrbach arbeitete in der Entwicklung uner¬
müdlich weiter . Schon 1921 hatte Dr . Rohrbach in Ber-
lin -Charlottenburg zum Dr .-2ng . promoviert , 1929
wurde er von der TechnischenHochschule in Danzig zum
Doktor ehrenhalber ernannt . Seine Flugzeuge konnten
zu Wasser und zu Lande allein 3ö Weltrekorde
an sich bringen.

1934 trat Dr . Rohrbach als technischerDirektor zu der
damals im Ausbau befindlichen „Weser " Flug¬
zeugbau Gesellschaft  m .b.H.. Bremen,  über.
In fünfjähriger Arbeit hat Dr . Rohrbach dieser Gesell¬
schaft seine ganze Kraft gewidmet. Gerade war jetzt ein
neuer Flugzeugtyp in feiner Entwicklung zu einem ge¬wissen Abschlug gekommen. Das Flugzeug hatte viele
Flugerprobungcn gut überstanden und Dr. Rohrbach
konnt« mit gutem Recht eine Erholungsreise antreten.
— Nur wenige Sonnentage der Ruhe an der Nordsee
waren ihm vergönnt . Da nahm der unerbittliche Tod
ihn fort aus einem Leben voll unermüdlicher For¬
schungsarbeit und schöpferischerTätigkeit . Seine Mit¬
arbeiter und feine Gefolgschaft beklagen sein Scheiden
von ganzem Herzen.

Grundsteinlegung zum§arger
F Vie Nordische kunstliochschule wird das fjeim innen-

^ I T / und außenarchitektonisch gestalten

Mß

Kreisleiter k- aiige l-priebt imeli der 6iiiii <1^tei » Iegu » g nur bürger tlitler -llnAenä.

Ms«
Kukvabme : Krnurius.

Gestern nachmittag fand in Farge die Grundstein¬
legung zu einem Heimbau der Hitler -Jugend statt, mit
der eine Reihe weiterer HJ .-Heimbauvorhaben im
Kreise Osterholz eingeleitet wurde.

Die Errichtung des HJ .-Heims in Farge , das in
direkter Nachbarschaft zum Farger NSDAP .-Heim am
hohen Weser-User einen prachtvollen Standort erhält,
steht in besonders enger Beziehung zu unserer Stadt.
Wie erinnerlich , verkündete die Studentenschaft der
Nordischen Kunsthochschule  anläßlich des
Hauptappells zur Eröffnung des Reichsberusswett-
kampfes Ende November 1938, daß die von ihr auf An¬
regung der Farger Hitler -Jugend gegründet« und von
Professor Scotland  geleitete Arbeitsgemeinschaft
des Instituts Bau und Einrichtung des HJ .-Heimbauss
sich zur RBWK .-Aufgabe gestellt habe. Inzwischen ist
die Nordische Kunsthochschule mit ihren für diesen
Zweck eingereichten außen- und innenarchitektonischen
Entwürfen Reichsb  este im RBWK . geworden.
Nachdem der Bürgermeister von Farge am 9. Januar
die Ausführung anordnete , ist die Arbeitsgemeinschaft
unserer Nordischen Kunsthochschule erstmalig im
Reich  Trägerin der Gestaltung einer Aufgabe der
Wirklichkeit, die von ihr bis in alle Einzelheiten geplant
und entworfen wurde.

Zur Feier der Grundsteinlegung waren in weitem
offenen Viereck die Einheiten der Farger Hitler -Jugend
mit den Abordnungen der Gliederungen unter den von
hohen Masten wehenden Fahnen angetreten . Zahlreiche
Volksgenossen sowie Vertreter der Partei , der H2 .-
Gebietsführung , des Bannes , der Behörden und der
Nordischen Kunsthochschulewohnten dem feierlichen Akt
bei, der vom Kreismusikzug Osterholz musikalisch um¬
rahmt wurde. Nach der Verlesung und Einlegung der
Urkunden in die kunstvoll gearbeitete Rolle nahm
Kreisleiter Lange  die Grundsteinlegung vor . Er
richtete anschließend an die Farger Hitler -Jugend den
Appell, nach dem Willen des Führers für die Zukunft
unseres Volkes zu schaffenund zu streben. Im Rahmen
des Zeremoniells gaben Oberbannflihrer Jung  als
Vertreter der Gebietsführnng , der Direktor der Nordi¬
schen Kunsthochschule, Professor Horn,  und der Leiter
der Arbeitsgemeinschaft, Professor Scotland,  mit
ihren Hammerschlägen dem Geist, aus dem das neue
Heim erstehen wird , Sinn und Ziel . Oberbamrsührer
Jung dankte abschließend dem Ortsgruppenleiter und
dem Bürgermeister von Farge sowie dem Leiter der
Arbeitsgemeinschaft für die tatkräftige Unterstützung
des Heimbaues und rief zur Führerehrung auf, mit der
die Feier der Grundsteinlegung geschlossenwurde.

zo Jahre„Noßmäßler'-Verem
Anläßlich des 39. Jahrestages der Gründung des in

weitesten Kreisen Bremens wohlbekannten „Roßmäßler "-
Vereins der Aquarien - und Terrarienfreunöe trafen
ach die in diesem naturwissenschaftlich interessierten
Kreis zusammengeschlossenenFreunde einer unendlich
reichen und des Studiums wohl werten Tierwelt in
Lüchrs Gaststätte, um diesmal zusammen mit ihren Ange¬
hörigen den Tag besonders festlich zu begehen. Die Reihe
der wissenschaftlichen und volkstümlichen Vortrüge
wurden diesmal durch einen Festabend unterbrochen.
Rückschau und Ausschau  aus die bisher geleistete
Arbeit und auf die anzustrebenden Ziele wurden ge¬
halten wie auch Vereinsführer Thöne  in seinen Aus¬
führungen die Geschicke des am 6. Juli 1909 durch>den
ebenfalls an diesem Abend anwesenden jetzigen Ehren¬
vorsitzenden Rüben  gegründeten Vereins auszeichnete.
Der Vereinsführer dankte bei dieser Gelegenheit allen,
die den Verein gefördert haben, die den Mitgliedern
Seltenheiten aus aller Welt vermittelten , und die be¬
müht waren . weiter in .die Geheimnisse der Naiur ein¬
zudringen, um dann ihre Erfahrungen . Erkenntnisse
und Schlüsse im Kameradenkreis auch anderen mitzu¬
teilen . Namentlich gedachte der Vereinsführer auch den
Förderern , die an diesem Tage in weiter Ferne und auf
hoher See sind, und die sich dennoch mit dem Verein
aufs engste verbunden fühlen, was sie jedesmal dann
beweisen, wenn ihnen wieder einmal wenige Stunden
in der Heimat vergönnt sind. Abschließend stellte der
Vereinsführer fest, daß zwar nur eine Liebhaberei —
für deren Förderung auch den Frauen bei dieser Gele¬
genheit Dank ausgesprochen werden muß — die Ange¬
hörigen des Vereins zusammenführe, daß es sich aber
um eine l e h r r e i che Liebhaberei handele , für die sich
erfreulicherweise selbst die namhaftesten Bremer Wissen¬
schaftler einsetzen, wenn ihnen durch den Verein Gele¬
genheit gegeben wird , fachlicheReferate zu halten . Die
Festversammlung dankte dem Vereinsführer für seine
Würdigung der geleisteten Arbeit . Nachdem der
offizielle Teil des Abends mit dem Gruß an den Führer
beendet war . bot sich noch vielerlei Gelegenheit , für alle
Teilnehmer , sich auch einmal in geselliger Runde näher
miteinander bekannt zu machen, was sich nicht zuletzt
auch wieder für eine noch bessere kameradschaftliche
Zusammenarbeit auswirken dürfte . X

Joliannisfest der„Schwarzen Kunst"
Die Neuausgelernten wurden gegautscht

Nach altem Brauch begingen am Sonnabendabend die
Ungehörigen der „Schwarzen Kunst" in Sielers Fest-
sälen das Johann issest zu Ehren ihres Altmeisters
Johannes Eutenberg,  dessen Geburtstag jeweils
an seinem Namenstag von den Buchdruckernzü Johanni
festlich begangen wird . KrelssachabteAungswalter Pg.
A. Wille  begrüßte die in der DAF .-Fachabteilung
„Druck und Papier " zusammengeschlossenenArbeits-
kameraden, sowie deren zahlreich erschienenen Angehöri¬
gen, die Vertreter der Partei , und die mit einem Son-
derömnibus nach Bremen gekommenen Arbeitskamera¬
den aus Rotenburg . Ortsobmann Pg . Fölzer  erin¬
nerte daran , daß. das Johaimissest der Buchdrucker seit
nahezu 300 Jahren gefeiert wurde. „Sieben Millionen
Arbeitskameraden gingen stempeln, so rief der Ortsob¬
mann in Erinnerung , alle Kraft und jede Freude wargelähmt." Pg . Fächer zeigte in seinem Appell weiter
ein Bild unserer inneren und äußeren völkischenWie¬
dergeburt aus ; er ließ seine Worte mit der Feststellung
auskkingen, daß wir heute gläubigen Herzens dem
Führer folgen und glücklich sind. unsere Zeit miterleben
zu können.

Chorleiter Organist H. Kosten  ließ durch seine Sän¬
ger bestes deutschesLiedgut vermitteln . Der Eaut ' chmei-
ster des diesjährigen Johannissestes . H. Asch off,  wies
daraus hin . daß. einst die Buchdruckerdurch die Erlaub¬
nis zum Dcgentragen ausgezeichnet waren — da sie ja
im Gegensatz zu dem weitaus größten Teil der Bevöl¬
kerung mindestens Deutsch und Lateinisch leien und
schreiben konnten! „Auf diese Zeit geht es auch zurück.

so sagte der Gautschmeister, daß wir bei unserem Jo-
hannissest die Neuausgelernten „gallischen". Eutenberg
selber soll den Anlaß hierzu gegeben haben, da er sich
der Ueberlieferung nach einstens den Teufel durch ein
rechtes Schwamm-Vad vom Leib hielt . Den Schwamm
aber hatte er schon ebenso zur Hand wie auch heut«
noch jeder Setzer und Buchdrucker. Nach einem Hinweis
auf den im kommenden Jahr besonders festlich zu be¬
sehenden 300 . Geburtstag Guten Lergs,  derin Leipzig gefeiert wind, ließ der Gautschmeister die in
blauen Arbeitspäckchen angetretenen Junggehilfen des
Berufs der Reihe nach durch die kräftigen Packer zum
Schwammhalter bringen , der altem Brauch zufolge
unter Aufsichtder Zeugen dafür Sorge trug , daß keiner
der Gegantschten mit auch nur einem einzigen trockenen
Faden wieder von der Bühne geschickt wurde. Jeder
konnte sich davon überzeugen, daß diesmal „sehr ordent¬
liche Arbeit " geleistet wurde . Mit einem „Gott grüß
die Kunst"  fand die ergötzliche Zeremonie ein Ende.
Musikalische Darbietungen unter der Leitung von
V. Drob  leiteten zu-m frohen Tanz über . Schießen und
das uralte Buchdruckerspiel„Qnadräteln " sorgten dafür,
daß jeder auf seine Rechnung — und namentlich auch
zu schönem Gewinn kam. — Am Sonntagnachmittag
folgte dem Festabend ein gleichfalls fröhlicher Nachmit¬
tag im „Grollander Krug ", der in erster Linie den
Kindern und Frauen vorbehalten war . X

Montag , ro Juli . 5.13 Weckruf zur Arbeit . Wetter. - 5.5, j,
Sof und Feld . — k.oo Frühnachrichten. — k.ro Lcib-sübungm
0.20 Zum fröhlichen Beginn ! (Schallplatten .) — 0.30 Moraeippj,-»
Musiklorps Jnf .-Regt . 73. (7.00—7.1» Wetter , Nachrichten.) — gya
Wettermeldungen . Haushalt und Familie : 1. Phantasie oder Un-j,,.
lichlett beim Kind. 2. Eymnastrk für die Hausfrau . - 8.2« Unser,Alt-rsehruna . (8.30—10.00 SendepllUje.) — ro.oo Der starle h, »-
Nach einem nordisch-» Volksmärchen b-arb-it -l von E- tthard M »,,'— 10.30 So zwischen elf und zwölf. (Schallplatten .) — li .zz
und Land — 1143 Meldungen ,ur dre Binneiych,,fahrt, Binnen,
lands - und Seewetterbericht . — 12.00 Schlogkanzert Hannover. T»-
Niedersachsenorchester, Solist : « 1°! °»»°- Welitsch (Bariton)
St - atstheater Stuttgart . - 13.00 Wettermeldungen . - ll .O» Umschau
am Mittag . - 13.13 Fortsetzung des Schlotzkonzertes. - 111X> Nach¬richten — 11.20 Musik- lache Kurzweil , lb .vl» Meldungen der deut.
scheu Seeschiffahrt. - 13.13 MaiktberiA . - 13 2» Ravel und Lh-,iy.^ spielt Herbert Heinemann. — 10.00 Musik am Nachmittag. Taz
Unterhaltungsorchester des Reichssenders Wien — 17.00 Allerlei
Anregungen oom Biich-rtisch. — 17.13 Rosentie! En paar Bill-r ut
de Blomcnhalle in Hamborg. — 18.00 Froher Feierabend. 1. Bunt,
Klänge : 2. Neu- Tanzwetsen. — 18.13 Wetter . Hascndienst. - zg.zz

Und nun der Spart ! - 20.00 Erste Abendnachrichtcn. — Aus
Stuttgart spielt auf ! Heitere Feierabendmusik. — 22.00 Nachrichten. -
22 20 Nachrichten in englischer Sprache. 22.10 Internationale Cegel-
wettkampfe um den Marine -Pokal . Bericht .von Kurt Frey. Kiel. —
2213 Flotcnmusik. Gespielt von Herman Zanke, am Flügel : Richard
Beckmann. — 23.13 Unterhaltungskonzert . Solisten : Das spanisch!
Klaoicrduo Carmen Osorio-Jos« Arriola . Es spielt das Leipzig,,
Sinfonieorchester (bis 21.00 Uhr).

clsr 82.
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Nur mäßig warm
Das fast die ganze Woche über Schottland gelegene TiefdruSg-riq

hat sich am Sonntag in Bewegung gesetzt und ist mit seinem Key,
nun über Südnarwegen angelangt . In der Nacht zum Sonntag über,
guerte die erste Staffel kühlerer Meeresluft Nordwestdcutfchland. de,
im Verlauf des Tages bei rasch wechselnder aber meist stärkerer
Bewölkung weitere folgten. In der nachströmenden Meeresluft wird
sich an dem bestehenden Wittcrungscharakier wenig ändern. Tu
os« Weste» her einsetzendeDruckanstieg wird später Wetterieruhigung
bringen.

IVijtorunysicrkolls vom S. I»I! !93S
6 Ub. 14 Üb, lo Uk,

5« ucbtlglkvlt . .
V/knclrtäflk«

. . .

756 . 6
17 . 6

82 °/c
V/5V/ 4

757 . 6
20 . 2
570/y

V51V 5

769 .3
1S .7
47 l/

V5V 6

Minimum . . . . . 15 . 7
1 .3 s

V/orrsftsmpsratur 20 .0 19 .8

voraussage für den 10. Juli . Frische bis mäßige von Nordwestaus
West drehende Winde, anfangs wechselnd, meist stärker bewölkt,
später schon teilweise aufheiternd , noch einzelne Schauer, nur mäßig
warm.

Aussichten für den 11. Juli . Bei mäßigen Winden um West vor»
wiegend wolkig, trocken, geringe Temperaturzunahme.

Nooliivasssrnoitsn
Unterschiedegegen Bremerhaven : Rolerfand I Std , SS Mi».,
Nordenham 2» Min ., Brake 1 Std ., Farge l Std . 10 Min.
Datum Bremen-Stadt Degesack Bremerhaven
10. Juli 8.11 20.30 8.30 20.« 0.30 18.«
11. Juli 0.27 21.33 0.12 21.38 7.12 10.38
12. Juli 10.23 23.01 10.1« L2.10 8.10 20.10
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Volksschiitzenfest in S^ke
Huntes Leben und Treiben auf dem Zeltplatz— Her Kamps um die Königswürde

Syke, 9. Juli . Nach den großen Erfolgen des Schützen¬
festes .im Vorjahre , das zum ersten Male als Volks-
schützensestgefeiert wurde , begann gestern das dies¬
jährige Syker Schützenfest mit einem gleich großen
Erfolge. Wiederum nahm die gesamte Einwohnerschaft
Sykes an diesem schönen Fest teil , in der richtigen Er¬
kenntnis der tatsächlichen Aufgaben der Schützengitden,
die vor Jahrhunderten bereits berufen waren , bei krie¬
gerischen Fehden die Heimat und das Vaterland zu
schützen und zu verteidigen . Heute ist ihnen vom Führer
die Aufgabe zugefallen, die Wehrhaftmachung der deut¬
schen Jugend und die Wehrhafterhältung des deutschen
Volkes zu pflegen. So wird heute aufgebaut auf die
langjährige Tradition des Schützenwesens unter der
Führung des Deutschen Schützenverbandes, der großen
Organisation , der alle deutschen Schützenvereine ange¬
schlossensind. Wer schießt und wer regelmäßig seine

Bedingungen zum llebungsschießen erfüllt , soll heute nach
dem Willen Adolf Hitlers »oranmarschieren und die
Marschrichtung weisen. Das Ziel ist klar : Die alten
Schützen sind wehrhaft zu erhalten und
die Jugend ist wehrhaft zu machen.

Der Tag des jährlich wiederkehrenden Schützenfestes
aber ist und wird wie in der Vergangenheit ein Tagder Freude und der Kameradschaft bleiben und immer
ein Ansporn zu neuen Taten sein, wie sich gestern auch
wieder in Syke erwies . Der Festplatz inmitten de--
schönen Friedeholzes war mit Buden und Zelten gut
besetzt. Besonders das große Tanzzelt , das mit grünen
Brrkenstrauchern lustig geschmückt war . harrte der Dinge
die da kommen sollten. Um 12.13 Uhr war die Fahnen-
gruppe des Schützenvereins bei Kreutzgrabe angetreten
die dann den Hauptmann Hoyer  abholte . Mit Musik
ging es dann weiter zum Schützenkönig des vergan¬
gen», Jahres , Kürschnermeister Groß,  der feierlich
eingeholt wurde. An der Ecke Hermann -Eörinq -Straße
und Adolf-Hitler -Straße waren die übrigen Schützen
angetreten , die sich nun der Fahnengruppe amchlosien
und dann erfolgte der Ummarsch durch die Stadt zumDeckplatz.

Festplatz im Fricdeholz begann gleich nach
Ankunft des Festzuges auf sämtlichen Schießständen ein

lebhaftes Treiben . Auch das Ausschießen der Königs-
wurde begann am ersten Tage und wird heute beendigt,
so daß in den Rachmittagsstunden die Proklamation des
neuen Königs zu erwarten ist.

Auf dem Platz setzte inzwischen lebhaftes Treiben
ein. Im großen Tanzzelt sorgte der Festwirt Ritterhoff
für das leibliche Wohl seiner Gäste. Die Schieß- und
Vergnugungsbuden , das Karussell, die Luftschaukel und
der Würstchenstand waren bald voll in Anspruch
genommen. Am Abend herrschte fröhlichstes Leben und
Treiben überall . Heute aber findet das Syker Schützen¬
fest seine Fortsetzung, Steigerung und Krönung.

Neuer 0rtsterminstettenleitec
Kirchwcyhc, 9. Juli . Für den zu einer Wehrmachts-

ubuiig einberufenen Ortsterminstellenleiter Pg . Wül-l?rs ,unü den ebenfalls abwesenden stellvertretenden
Dernnnstelleiileiter Pg . Werdermann übernimmt der
Ortsgruppenleiter Pg . Vrinkema persönlich sofort die
Leitung der Ortsterminstelle . Alle Anträge , die den Be-
stimmungen der Ortsterminstelle unterliegen sind daher
zukünftig an letzteren zu richten. ' - 108

2siF-simlswalter sitzung
Syke 9. Juli . Am Sonnabend fand eine DAF .-Amts-

waltersrtzllng statt , an der auch der Ortsqruppenleiter
ib Deutsche Arbeitsfront wurde mit einer

Betriebserhebung beauftragt . Zu diesem Zweck erhält
^trwb durch tzen zuständigen Amtswalter einen

Meldebogen, det umgehend auszufüllen ist. Durch diese
Erhebung wünscht sich die Partei einen Ueberblicküber
dre Personalverhaltnisse der Betriebe zu verschaffen. —
Am 1. Oktober gelangen in der DAF . neue Beitrags-
marken zur Einführung ; zur Vermeidung von Nach¬
teilen sorge jedes Mitglied für die Nachklebung etwai-

— Am 29. August findet nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr auf dem Heiligenberg die Auf-
kuhrung der „Swinskomödi " statt , worauf die Mitglie¬
der der DAF . schon heute hingewiesen werden.
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Kirschpfanne
250 Gramm Schwarzbrot gerieben wird mit V« Liter Milch,
Sauermilch oder Wein angefeuchtet; 50 Gramm MijchfeLL, drei
Eigelb, 178 Gramm Zocker, etwas Zimt, werden schaumig gerührt,
das eingeweichte Brot wird hinzugegeben, ebenfalls V- Kilo¬
gramm entsteinte Kirschen und den Eischnee. Man füllt dre Masse
in eine gefettete Auflaufform, bestreut mit Stoßbrot und Butter-
flöckchenund Lackt das Gericht etwa 35 bis 40 Minuten Lei
Mittelhitze.

Volksvri'tsedskt-LsQSTVlZTtseksLt
Lm OsvtsoLvr» V'rsrrerr̂ erk

. . ren der Kriegsmarine . Für die 2. Snterlee
flott ille  bis 16. Juli Wilhelmshaven. vom 17. bis 29. Juli
Travemunde und ab 30. Juli bis auf weiteres Wilhelmshaven . —
Für das Minensuchboot M. 72 bis 16. Juli Stettin , vom 17. bis
19. Juli Elbing, vom 2V. bis 23. Juli Königsberg, vom 24. bis 27. -
Juli Hamburg, vom 28. bis 30. Juli Norderney Lud ab 31. Juli ^bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Zahl der Nundfunkhörer am 1. Juli . Die Gesamtzahl der Rund-
funkhörer des großdeutschen Reichsgebiets betrug am 1. Juli
12 591 706; Im Laufe des Monats Juni ist eine Zunahme von
10 730 Teilnehmern (0,1 o. H.) eingetreten. Unter der Gesamtzahlbefanden sich 827 060 gebührenfreie Anlagen.

Ulks:

!« 7ö«r R
enei

s .



Dunkle, gefahvdvohe-alhe WEM,
die sich im den VorMttagsstunden
mit plötzlich anf^ Htender Gewalt
entleerten , hingen Wer unserer
Stadt , als ->'f« an der Radfahr-
streife beteBgten SA .-Männler in
der Frühe des gestrigen Vormit¬
tages auf der Vürgerweide zur
Radstcheifeantraten . Am Start er,
hielten die Mannschaftsführer zu¬
nächst eine Karte , auf der die
Brientierungsstrecke verzeichnet war.
Die schwierige Fahrt führte sodann
über Gelände und Straßen , wobei
mehrere Sonderausgaben in Gestalt
von Hindernissen, Handgranaten-
nnd Schießkonkurrenzen zu lösen waren . Da die Ver-
dener auch im KK.-Schießen erfolgreich gekämpft hatten,
war ihnen der Sieg (388,20 Punkte) nicht mehr zu neh¬
men. Auf den nächsten Plätzen folgten die Vareler , Pa¬
penburger , Osnabriicker und Liwgener. Fast um die
gleiche Zeit gingen die 555 Männer des Wehrmann-
schaftskampfes an den Start des 20-Kilometer -Eepäck-
makfches, dem am Vortage das KK.-Schießen und Pi¬
stolenschießen der Mannschaftsfiihrer vorausgegangen
war . Die Strecke führte über den Bahnhof in die west¬
liche und Bürger Vorstadt, um dann in der Nähe der
Norddeutschen Hütte auszuklingen. Hier Lot sich den
Gästen ein besonders eindrucksvolles Bild . Trotz der
durch den Regen verursachten widrigen Umstände zeigten
die SA .-MLnner eine Höchstleistung an kämpferischer
Aufopferung, in der keine Mannschaft der anderen nach¬
stand. Außerdem waren mehrere Sonderausgaben zu
lösen, die gleichfalls in anerkennenswerter Weise durch¬
geführt wurden . Die siegende Mannschaft stellte die
SA .-Standarte 1 Emden, der die Wesermünder mit nur
einigen Punkten Abstand folgten. Die Bremer belegten
einen ehrenvollen dritten Platz und konnten die Nien-
burger und Syker Kameraden um mehr als zwanzig
Punkte schlagen. Als dritter Mannschafts -Wettbewerb
wurde der Orientierungslauf gestartet , der von den We-
sermüwdern gewonnen wurde. Es folgten Verven. Osna¬
brück, Nienburg und Bremen.

SA .-Leichtathleten auf dem Peterswerder
Auf den Hauptplätzen der Bremer Kampfbahn be¬

herrschten gestern vormittag die SA .-Leichtathleten das
Feld . Die Klasse A, B und L waren im Durchschnitt
recht gut besetzt, eine Feststellung, die um so wert¬
voller ist, als ältere und junge SA .-Kameraden Schul¬
ter an Schulter standen, um ihre Kräfte zu messen. Als
Sieger aus dem 10 000-Meter -Lauf ging Hampel aus
Papenbutg hervor , der mit größerem Vorsprang vor

sogar in 10,5 Sekunden (allerdings mit Rückenwind)
durcheilte.

Im 100-Meter -Lauf siegte der Pionier Langenberg,
ebenfalls ein vorzüglicher Leichtathlet, in 58,3 Sek. vor
dem Oldenburger Kähne, der um einen knappen Meter
zurllckblieb. Baake-Osnabrück erreichte im 3000-Meter-
Laus mit 8:15 Min . eine recht gute Zeit ; Drewes-
Oldenburg und Oetting -Wesermllnde lagen dichtauf. Der
Bremer Ellermann mußte mit dem vierten Platz vorlieb¬
nehmen. Schlachter-Standarte 75 belegte in der B-Klasse
zusammen mit Schnieders -Na. 2 einen ehrenvollen zwei¬
ten Platz. Das Speerwerfen sah Lilienthal -Wesermünde
erfolgreich. Fischer-Bremen lag an fünfter Stelle . Im
Gegensatzzum Vortag war der Oldenburger Lehmann
gestern mit 8,10 Meter der Beste, der Mahnken-Bremen
um 35 Zentimeter überflügeln konnte. Flak, Ott und
Bövermann , sämtlich Bremen , konnten sich auch placie¬
ren. Wie zu erwarten , ließ sich die Brigade 61. Osna¬
brück. den Sieg der IxiOO-Meter -Staffel nicht entgehen.
Die Bremer Mannschaft konnte nicht in den Endkampf
eingreifen . Die gleiche Feststellung läßt sich für den 3000-
Meter -Hindernislauf treffen, den Borchers-Syke in der
A-, und Ortelt -Verden in der B-Klasse gewannen. Um
8 Uhr wurde das Handgranatenweitwerfen freigegeben.
In der A- als auch in der B-Klasse wurden Weiten von
über 60 Meter erreicht. Bester Mann war Witte -Leer,
der die Handgranate 69,80 Meter weit schleuderte. Der
beste Bremer SA -Mann war ter Been, der vom Kampf¬
gericht mit 59,95 Meter geweitet wurde.

Der SA .-Führerkampf
Mit dem 3000-Meter -Eeländelaus , der am Vormittag

beim Militärschießstand begann, fand der zweitägige
SA .-Führerkampf seinen Abschluß. Sieger in der A-Klasje
wurde der Sturmführer Bischoff-Wesermünde mit der
Platzziffer 13, während die Standarte 3, Leer, in Sturm¬
bannführer Meyer den besten Einzelkämpfer in der V-
Klasse stellte; die Platzziffer lautete aus 9. Weiterhin
sei der Sieg von Obertruppführer Feldmann , SA-
Reiter -Standarte 61, Osnabrück, hervorgehoben, der in
der C-Klasse die gleiche Platzziffer erhielt und Sieger
wurde. Im 3000-Meterlauf wurde für Sturmführer
Ahlers -Värel die beste Zeit des Tages gestoppt: 9 :25
Minuten!

Der Mannschafts-Fünfkampf sah die Papenburger
Pioniere als hefte Besetzung im Ziel . Die Wesermiinder
fielen um rund 50 Punkte zurück und die Cloppenburger
sackten fast ganz ab. Das Punkteverhältnis : 295 : 238,5 :
121,8. Als schnellste Sprinter der B-Klassc qualifizierten
sich die beiden Bremer Kettler und Pilster , die je 11,7
Sekunden liefen. Coors wurde mit 12̂2 Sekunden Drit¬
ter . Der Seniorenbest , war der Osnabriicker Jmeyer

Beeineiw BoviilIrvi'»»K bewies ilurvli einen ginOoetigen Lssued — 12 000 umsäumten ckas Oval cker
Kampkbalin — ilw AusnmiuenKeliöi'iZkeitsAvküIiI mit äer 8^ .. Kuknsbiusv : Tsws (6) .

die Handball -Meisterschaft der Gruppe gegenüber. Die
Lingener , die bekanntlich im vergangenen Jahr den
Meistertitel errangen , mußten diesmal «ine Niederlage
einstecken, obwohl sie bei der Pause noch mir 3:2 führ¬
ten. Das Resultat lautet 10:6 für die SA.-Standarte 16
Syke, deren Mannschaft aus Mitgliedern des TSV.
Leest« besteht.

Die Straßenftaffel
Um die Mittagsstunde versammelten sich mehrere hun¬

dert Läufer der SA . und der ff . der kasernierten Ver¬
bände und des Nationali »zialistisch»« Reichsbundes für

Tinlcs:  Da k.-nzn üev Di'iippenkiilii'ei' laelivn! IVesentlieb besser w»i'»a ikie lki-Aibnisse als im Ufaln -, — Ikeebts:  llit grellem 8ebwuiiK Kellt es üben >Ie»
(traben . . . Da. beillt es aukpasseu!

dem 75er Richartz den ersten Platz erkämpfte. Im Hoch¬
sprang erreichte der Oldenburger Lehmann, der bereits
am Sonnabend vielversprechend in Erscheinung getre¬
ten war , die Höhe von 1,65 Meter , gefolgt von dem
Bremer Beilmann , der 1,60 Meter sprang. 2n der A-
Klasse des Kugelstoßens war dem Bremer Fischer, der
schon im Vorjahre zu Meisterehren kam. der Sieg nicht
zu nehmen, auch wenn Lllken-Oldenburg nur um 33 Zen¬
timeter zurllckblieb. In der B- und C-KIasse lagen zwei
Oldenburger in Front . Ulrich, der für die Durchführung
der leichtathletischen Konkurrenzen verantwortlich zeich¬
nete, stellt« den Sieger im Steinstoßen der E-Klasse
und wiederholte damit seinen Vorjahrserfolg . Coors,
gleichfalls SA .-Standarte 75, wurde Dritter in der
B-Klasse. Im Schleuderballwerfen waren Ulrich und
Coors weiterhin mit zwei zweiten Plätzen erfolgreich
vertreten . Dagegen fielen die Siege im Diskuswerfen
an auswärtige Kameraden . Der Cloppenburger Brun¬
ken warf die Scheibe 31,10 Meter weit . Der Bremer
Fischer mußte sich mit dem vierten Platz begnügen.
Einen überragenden Sprinter besitzt die SA .-Grüppe
Nordsee in dem Osnabriicker Ruhe, der die 200 Meter in
22,8 Sekunden und die kurz« Strecke am Nachmittag

in 12,3 Sekunden vor Diers -Vremen und Pestrup -Syke.
Der Verlauf des Brust- uud Freistilschwimmens

Im Laufe des letzten Wehrkampftages wurden im
Schwimmbad der Bremer Kampfbahn auch verschiedene
Einzel- und Mannschaftswettbewerbe im Frei - und
Bruststil abgewickelt. Der schnellste Krauler war der
Osnahrücker Vedder, der 1 :11 Min . schwamm und den
Oldenburger Niebuhr auf den zweiten Platz verwies.
In der V- und L-Klass« waren abermals zwei Bremer
Siege zu verzeichnen. Dr . Christoph vom Reitersturm
1/62 errang einen haushohen Erfolg , in dem er seinen
stärksten Gegner um rund 31 Sekunden übertraf.
Nicolaus -Bremen ließ sich in keiner Weise den Sieg
in der C-Klasse gefährden. Ueber 100 Meter Freistil
buchte Niebuhr -Oldenburg einen zweiten eindrucksvollen
Sieg, doch erwies sich Dr . Christoph in der B-Klasse
mit vier Sekunden Vorsprang als der best« Mittel¬
streckler. Die Lagen- und Wehrschwimmstaffel über
IO-mal-50-Meter machten die Oldenburger bzw. die
Osnabriicker und Papenburger unter sich aus.

Um die Mittagsstunde standen sich die Mannschaften
der Standarte 15 Syke und 62 Ljngen im Endspiel um

Leibesübungen auf dem Schulhof des Alten Gymnasi¬
ums in der Dechanatstraße, um von dem Wettkampf¬
leiter Oberscharführer Dürbaum die Richtlinien für
einen reibungslosen Verlauf der Straßenftaffel entge¬
genzunehmen. Dank der anerkennenswerten Vorarbeit
waren die Wechselmarkenbereits um 11 Uhr besetzt. Um
11.25 Uhr wurden zunächst die Mannschaften der SA.
und der auf die vier Kilometer lange Reise geschickt,
die vom Doventor über den Wall zum Osterdeich bis
zum Osttor der Bremer Kampfbahn führte . Der erste
ff -M«nn errang zunächst einen Vorsprung , der aber
schon von den ersten Läufern der SA .-Grüppe Hansa
wettgemacht werden konnte. Der Vorteil der Hambur¬
ger betrug im Ziel rund 50 Meter Den zweiten Platz
belegte der ff -Abschnitt XIV vor der SA .-Vrigade 61.
Die getrennt geweiteten nächsten Klassen sahen die Ma¬
rinestation der Nordsee vor den beiden Reichsarbeits¬
dienst-Mannschaften der Gaue XIX und XVII vorn . 2m
der Gruppe des N2RL . trug der SV . Werder einen
beachtlichen Sieg davon.

Die Hauptveranstaltung in der Bremer Kampfbahn
Im Gegensatz zum Vormittag blieben die Nachmit¬

tagsstunden , die den Höhepunkt der Wehrkampfta-ge bil-

I- inks:  Hervovragenäe Hebungen würgen mit gern einkacbsten 6eiät , äem Baumstamm , gereift . — Bevbts:  8pannonile Spielsrenen brachte Las Kampkl,allspiel,
äas äsn meisten Lusebanern oock völlig unbekannt war.

beten, von Niederschkägen verschont, so daß schon früh¬
zeitig eine erwartungsvolle Stimmung herrschte. Nach¬
dem die letzten Läufer der Straßenftaffel das Ziel
passiert °hatten , verstrichen nur wenige Minuten , bis
die Baumstammübungen der SA .-Standarte 75 als ein¬
leitende Vorführung der Folge begannen . Ueber zwan¬
zig Hakenkreuzfahnen, dazu acht Pylonen und das bunte
Bild der Uniformen , die besonders in der Tribüne der
Ehrengäste einen nachhaltigen Eindruck erweckten, er¬
gaben einen Rahmen , der der Bedeutung des Tages in
würdiger Weise entsprach. Unter den .Erschienenen be¬
merkte man u. a , SA .-Eruppenführer Böhmcker und
seinen Gast, SA .-Eruppenführer Mappes von der Ober¬
sten SA -Führung und zahlreiche weitere Vertreter der
Partei , ihrer Gliederungen , der Wehrmachtsteile und
des Reichsarbeitsdienstes . Nach einleitenden Märschen des
Musikzuges der SA .-Pionierstandarte 10, Emsland , mar¬
schierten zunächst die SA .-Männer durch das mit der
überaus dekorativ wirkenden Aufschrift versehene Osttor,
über das sich ein rotes Schriftband mit dem bekannten
Leitspruch „Nordsee trutzig und blank" hinzog.

Scharführer Körner und feine Männer zeigten bei
der Baumstammarbeit , mit welch einfachen Mitteln
eine harte , mannhafte Gymnastik erzielt werden kann,
eine Feststellung, die den auswärtigen Sturmführern
manch willkommene Anregung vermittelt haben wird.

Kneb im 8vbieüen wurckvn bvaebtliebe Leistungen erhielt

Verdienter Beifall dankte den 21 Dreiergruppen für
ihre vorbildliche Arbeit . Als die beiden Vorläuf « für
den 100-Meter -Hindsrnislauf gestartet wurden , hatte sich
das Riesenoval mit über 12 000 Zuschauer« gefüllt , die
den Weg zum Peterswerder gewiß nicht bereut haben
werden.

Mit Erstaunen stellte man die Gewandtheit der Män¬
ner fest, die z. T. in spielender Leichtigkeit die Wand,
den Drahtzaun , das Kriechhindernis , den Kasten und
eine Hürde nahmen. Eine geradezu begeisterte Aufnahme
fand ein kurzes Kampfballspisl , das die Zuschauer zu
Beifallsstürmen hinriß . Man sah die interessantesten
Kampfmomente , so daß man der Hoffnung sein kann,
daß dieses Spiel , das allerdings nicht für zartbesaitete
Gemüter geeignet ist, einen noch größeren Freundeskreis
findet. In der Zwischenzeit waren die Sprinter zu dem
100-Meter -Entscheidungslauf angetreten . Die SA .-Stan¬
darte 75 vertrat der bekannte Leichtathlet Drygalla.

Der Favorit Ruhe -Osnabrück erwischte einen mehr als
glücklichenStart und schob sich gleich nach vorn , um seine
Führung bis in das Ziel zu vergrößern . Seine Zeit be¬
trug 10,5 Sek., während Drygalla und Caesar , Osna¬
brück, 10,9 Sek. liefen. Bei der Würdigung dieser Zeiten
muß man allerdings den Rückenwind berücksichtigen. Ein
Handballspiel , in dem sich die neugebackene Gruppen»
Mannschaft der SA .-Standarte 15, Syke, und eine Aus¬
wahlmannschaft der Standarten Wesermünde, Beiden
und Bremen gegenüberstanden (Ergebnis : 6 :1 für Syke) ,
leitete zu dem 3000-Meterlauf des Mannschaftsfünfkamp¬
fes über. Besonders sei die glänzende Haltung der Pa¬
penburger Pioniere Hervorgehoben, die den Lauf in ge¬
schlossenerFormation ausführten und mit erheblichem
Vorsprung den ersten Platz einnahmen.

In der 1-mal -100-Meter -Staffel zeigten die Osna-
brücker wieder ihr hervorragendes Läufermaterial . Der
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Sieg war eigentlich schon auf der Gegengradem gesichert,
als die Osnabrücker in gleicher Höhe mit den ' Olüen-

Bahn weiter nach außen liefen.bürgern lagen , die « in « „ „ o- . — -
Ruhe war der Schlußmann und ließ sich mit 4S,5 Sek.
stoppen . Die Bremer mußten sich mit dem dritten Platz
begnügen . Außerordentlich gut gefielen die unter der
Leitung von Obertruppsührer Meyer «Vegesack gezeigten
Eemeinschaftsübungen der SA .-Standart « 75 , die wie¬
derum etwas gänzlich Neuartiges darstellen.

Diese „ lebende Hindernisstaffel " wurde von sechs
Läufern ausgetragen , die einen spanischen Reiter , « inen
Doppelbock , ' ein Kriechhindernis , eine schwankende
Brücke und einen Ueberschlagbock bewältigen mußten.
Siegerin wurde die Mannschaft der SA .-Marine - Stan-
darte 8g Bremen vor her SA .- Standarte 75 . 2n der
Pause des Fußballspiels zwischen den SA .-Eruppen
Westfalen und Nordsee wurde « ine LO-mal - tL-Runde-
Hindernisstaffel durchgeführt , die die DA .-Brigade 62
Bremen vom Start bis ins Ziel in Führung sah.

Abschließend 'marschierten sämtliche Mannchafts - und
Einzelsieger unter Vorantritt eines Spielmanns - und
Musrkzuges vor der Haupttribüne auf , wo SA .-Erup
penführer Böhmcker die Siegerehrung vornahm . 2n
feinet Ansprache dankte er allen Beteiligten für ihre
Eimatzberettchaft und forderte die Aktiven zu weiterer

druck , die gemeinsam mit der SA . in der Erreichung der
vom Führer gestellten Ziele eines Gedankens und einer
Tat sein möge . Die Führerehrnng und der gemeinsame

Nati . .Gesang der NationaGymnen schlössen die diesjährigen
SA .-Wehrkampstage deren gesamte Organisation mit
dem Prädikat „Vorbildlich " ausgezeichnet werden kann.

krgebnisse der welsrkampftage der Sfl.
Wehrsportliche Mannfchastskiimpse

Mannschasts - Fünskamps , 1 :8 . a ) 499 -Meter -Hindernislaus,
b) 3909 -Meter -Laus , c) Handgranatenweitwurs , d) SX59 -Meter-
Schwimmstasfel , e ) KK .-Schießen aus dem Schicßstand:
1 . SA .-Pionier -Standarte 1l) , Papenburg , 295,t > Punkte:
2 . SA .- Standarte tll , Wesermünde , 238,5 Punkt « : 3 . SA .-
Standarte 2L9 , Eloppenburg , 121,8 Punkte.

2VX ' / --Runde °Hindcrnisstassel , 1:19: 1. SA .-Brigad « 62,
Bremen , 19 :41,3 Min . : 2 . SA . -Pionier -Standarte 10 , Papen¬
burg , 10 :45,3 Min . -, 3 . SA .- Brigade 64 , Osnabrück , 10 :48,5;
4 . SA . -Brigade 63 . Oldenburg , 10 :50,5 Min ; 5 . SA .-
Brigade 162 , Nienburg , 11 :24,2 Min.

Wehrmannschastskamps . 1 :36 . g ) 29 - Kilometer - Gepäckmarsch
mit Sonderausgaben , b) Uebcrwinden einer Wchrkampsbahn
mit Handgranatenzielwurs und KK .-Schießen aus Kopssali-
scheiben , c) KK .-Schießen aus dem Schießstand , d) Pistolen¬
schießen sür Mannschaft'schießen sür Manuschastssührer : 1 . Ml . -Standarte 1 , Emden.
452 .0 Punkte : 2 . SA .- Standarte 411 , Wesermünde , 446,6 Punkte;
3 SA .-Standarte 75 , Bremen , 433,4 Punkte ; 4 , SA . - Stan¬
darte 74 , Nienburg , 411,4 Punkte ; 5 . SA . -Standarte 15 , Shkc,
401 .1 Punkte.

Radsahrstreise , 1 :8 . as 25 -Kilometer - Nadsahren mit Sonder¬
ausgaben , b ) KK .-Schießen aus dem Schießstand : 1 . SA .-
Standarte 14 , Verben , 388,20 Punkte ; 2 . SA . -Standarte 19,
Därel , 344,88 Punkte ; 3 , SA .-Pionier -Standarte 10 , Papen¬
burg , 340,44 Punkte ; 4 . SA .-Standarte 78 , Osnabrück , 339,08
Punkte, - 5 . SA .- Standarte 62 . Lingen , 338 .64 Punkte.

Mannschasts - Orienticrungslauf , 1 :3 : 1 . SA . - Sturm 24/411,
343 Punkte ; 2 . SA . -Sturm 1/14 , 276 Punkte -, 3 . SA .-
Sturm 1/78 , 271 Punkte ; 4 . SA . -Sturm 15/74 , 258 Punkte;
5 . SA .- Sturm 3/75 , 242 Punkte.

Wehrsportliche Einzelkiimpse
400 -Meter -Hindernislaus : Klasse  A : 1. Lehmann , 2/91,

1 -13 Min . ; 2 Bölcke 2/229 , 1 : 15 Min . -, 3 . Oetting . 11/411,
1 -16 4 Min . /4 . Schnieder , 22/15 , 1 :19,8 Min . ; 5 . Kuper,
25/3 ; 1 :21,4 Min . — Klasse  B : 1 . Henke , 2/91 , 1 :31,1 Min . ;
2 Bachler , 21/15 , 1 :35 Min . ; 3 . Laue , 2/74 , 1 :40 Min . ;
4 . Meyer 23/3 , 1 :41,4 Min.

3000 -Meter -Hindern ' slaus : Klasse  A ; 1. Boräsers , 23/1->,
1116 Min . ; T Schnock , 12/78 . 11,17 ; 3 . Lüdke , 36/1 , 11,25.
Klasse B:  1 . Ortelt , 11/14 , 11,22 Min . ; 2 . Rohlss , 12/15,
12,19 ; 3 . Wohlers , 5/15 , 12,20 Min.

SA .- FvhrcrtamPs : a ) 3999 -Meter -Geländelaus , b ) Weitsprung,
c) Handgranatenzielwurs , d ) 100 -Meter - Schwimmen ( beliebig ) ,
e) Pistolenschießen . Klasse A:  1 . Sturmsührer Bischofs,
III/411 , Ptatzzisjer 13s , 2 . Sturmsührer Ahlers , 11/19 . 14 ; 3.
Truppsührer Kottkamp , Sän . 91 , 15 ; 4 . TruPPsuhrer Geers,
2/229 , 19 ; 4 . Oberführer Düver , Br . 64 , 19 . Klasse B:
1 . Sturmbannsührer Meyer , Sta . 3 , Platzziffer 9 ; 2 . Sturms,
öolznagel , Sta . 78 . 11 ; 3 . Obertruppsührer Pagcler , 21/19,
17 - 3 . Sturmbannsührer Steinmetz , 11/78 , 17 ; 5 . Sturmsührer
Rudert , 11/62 . 20 . K l a f s e C : 1 . Obertruppsührer Feldmann,
Rt . 1/64 , Platzzisser 9 ; 2 . Obersturmführer Siemer , 16/229 , 10;
3 . Sturmsührer Höhre , Mar . 116 , . 14 ; . 4 . Sturmsührer Baier,
Sta . 26 , 17.

Bestleistungen : KlasseA:  3000 -Meter -Laus ; Ahlers , 11/19,
9,25 Min . ; Weit ' .Seitsprung : Bischofs , III/411 , 5,52 Meter ; Hand-
granatenzielwersen : Geers , 2/229 , 53,62 Meter ; 100 -Meter-
Schwimmen : Bischofs , I1I/41I , 1,41 Min . ; Pistolenschießen:
Kottkamp , Sän . 91 , 19 Tr „ 183 R . K l a s s e B : 3000 - Meter-
Lauf : Holznagel . Sta . 78 , 10,22 Min . ; Weitsprung : Meyer,
Sta . 3 , 5,11 Meter ; Handgranatenzielwerscn ; Steinmetz , 11/78,
53,33 Meter ; 100 -Meter - Schwimmen : Holznagel , Sta . 78 , 1,595
Min . ; Pistolenschießen : Meyer , Sta . 3 , 18 Tr . , 146 R.
Klasse C:  3000 - Meter -Laus : Feldmann , Rt . 1/64 , 11,28
Min . ; Weitsprung : Feldmann , Rt . 1/64 , 5,55 Meter ; Hand-
granatenzielwersen : Baier , Sta . 26 , 54,89 Meter ; 100 -Meter-
Schwimmen : Siemer , 18/229 , 1,395 Min . ; Pistolenschießen:
Siemer ; 16/229 , 20 Tr . , 178 R.

Handgranatenweitwurs ( Einzelkamps ) : Klasse A;  1.
Witte , St . 3 , 69,80 Meter ; 2 . Bertling , Sta . 62 , 68,95 ; 3.
Harms , Sta . 91 , 67 ; 4 . Wemmie , Sta . 19 , 68,46 ; 5 . Mehrtens,
Sta . 411 , 66 .44 ; 8 . Pcndieck , Pi . - Sta . 10 , 68,36 . Klasse B:
1 . Stelljes , Sta . 411 , 66,30 Meter ; 2 . Bremer , Sta . 62 , 60,40;
3 . ter Been , Sta . 75 . 59,95 ; 4 . Töllner , Sta . 1 , 58 .25 ; 5.
Eggers , Sta . 26 , 57,80 . Klasse C:  1 . ' Schulze , Sta . 91,
58 .85 Meter ; 2 . Knüpling , Sta . 91 , 55 ; 3 . Meinking , Sta . 74,
53,55 ; 4 . Wessels , Sta . 75 , 52,30 ; 5 . Fresse , Sta . 75 , 51,80.

Leichtathletik
10 000 - Met - r . L - us : Klasse  A : 1 . Hampel , Pi . 10 , 37,42

Min . ; 2 . Richertz , 1S/75 , 39,12 ; 3 Dreßler , 23/2S0 , 39,35 ; 4.
Wagner , Pi . 10 , 40,57.

Hochsprung : Klasse A:  1 . Lehmann , 2/91 , 1,65 Meter;
2 . Bellmann , 14/75 , 1,60.

Kugelstoßen : Klasse A:  1 . Fischer , 23/75 , 11,56 Meter;
2 . Lüken , 13/91 , 11,23 ; 3 . Wels , 24/78 , 10,75 ; 4 . Schmidt,
23/26 , 10,34 ; 5 . Kiwitt , 23/62 , 10,21 . Klasse B:  1 . Lehm-
kuhl , 3/91 , 11,80 Meter ; 2 . Vornhagen , Pi . 1/91 , 11,21 ; 3.
Bremer , 11/82 , 9,78 ; 4 . Waltermann , Sta . 78 , 9,06 ; 5 . Helms,
23/26 , 8,89 . Klasse C:  1 . Schulze , 33,91 , 10,48 Meter ; 2.
Schomborg , 13/78 , 9,60 ; 3 . Schröder , 27/19 , 9,46 ; 4 . Jung,
Sta . 78 , 9,06 ! 5 . Sundermeysr , 23/411 , 9,05.

3000 - Meter - Laus : Klasse  A : 1 . Baakc , 12/78 , 9 .45 ; 2.
Drewes , 21/91 , 9,46 ; 3 . Oetting , 11/411 , 9,47 ; 4 . Ellerinann,
31/75 , 10,2 ; 4 . Hagedorn , 25/74 , 10,2 Minuten . — Klasse  B;
1 . Kück , 2/19 , 10,04 ; 2 . Schnieders , Na . 2 , 10,12 ; 2 . Schlächter,
22/75 , 10,12 ; 3 . Brinkmann , 10/26 , 11 .30 Minuten.

Speerwerfen : 1. Lilien that , 27/411 , 44,40 Meter ; 2 . Lehmann,
2/91 , 43,09 ; 3 . Türmn , 12/7 « , 42Z0 ; 4 . Döbbel -ing . 7/15 , 41,05;
5 . Fisäser , 23/75 . 38 .40.

200 - Meter - Laus : Klasse  A : 1 . Ruhe . 11/78 , 22,8 Sekunden:
2 . Langenberg , Pi . 78 , 24,1 ; 3 . Caesar , 21/78 , 24,6 ; 4 . Möllers,
23/229 . 25,90 ; 5 . Dotlerwisch . 3/02 , 25,7.

400 -Meter - Laus : Klasse  A : 1. Langenberg . Pi . 78 . 56,3
Sekunden ; 2 . Kühn « . 5/01 , 56,4 ; 3 . Klaute , 12/78 , 58,1.

100 - Meter - Laus : Klasse  A : 1 . Ruthe , 11/78 , 10,5 Sekunden;
2 . Trhaulla , Sta . 75 , 10,9 ; 2 . Caesar , 21/78 , 10,9 ; 3 . Langen¬
der « , Pi , 78 , 11,0 ; 1. Möllers , 23/229 , 11,3 ; 5 . Brandt II , 3/14,
11,4 . — KlasseB:  1 . « eitler , 13/75 . 11 .7 ; I . Pilitcr . 24/75,
11,7 ; 2 . Eeiersbach , 2l/I5 , 12,1 ; 3 . C -oors , 24/75 , 12,2 ; I . Tand-
IstiM , Dia . 91 , 12,4 ; 5 . Eggers , 23/26 , 12,7 , — Klasse  C:
1 . Jmeyer , Sta . 78 , 12,3 ; 2 . Tiers . 24/15 , 12,5 ; 2 . Pestrup,
3/15 , 12,5 : 3 . Wcllbrvck . 16/75 . 12,8 ; 4 . Bovcomann , 16/75,
12 .9 ; 5 . Ott , 15/75 , 13,5.

Weitsprung : Klasse  A : 1 . Lehmann . 2/91 , 6,40 Meter;
2 . Mahnken , 22/75 , 6 .15 ; 3 . Lienemann , 12/19 , 6,01 ; 4 . Pöttker,
12/78 , 5,84 ; 5 . Meyer , Hans , 7/26 , 5,43 . — Klasse  B : 1.
Jäschke . 22/19 , 5,53 ; 2 . Hül -sebusch , 21/19 , 5,47 ; 3 . Falk , 13/75,
5,19 ; 4. Eggers , 23/26 , 5,39 ; 5 . Sondkuhl , Pi . 1/91 , 5,33 . —
Klasse  ll : 1 , Jmeyer , Sta . 78 , 5 .09 ; 2 . Pestrup , 3/15 , 5,95;
3 . Ott . 15/75 , 4,91 ; 4 . BovermanN , 16/75 , 4,90 ; 5 . Tiers,
24/15 , 1,86 Bieter.

Steinstotzcn : Klasse D : 1 . Vornhagen . Pi . 1/9l , 7,89 Meter;
2 . Lehmkuhl , 3/91 , 7,71 ; 3 . Coors , 24/75 , 7,57 : 4 . Stelljes,
11/411 , 6,31 ; 5 . Waltermann . Sta . 78 .' 6,95 . Klasse C : 1 . Ul¬
rich , 22/75 . 7 .80 Meter ; 2 . Schulze , 33/91 , 6,86 ; 3 . Jung , Sta.
78 , 6 .68 ; 4 . Sundermeycr , 23/4 -11 , 5,98 ; 5 . Schomborg , 13/78.
5,96 Meter.

Schleuderball : Klasse  B ; 1 . Lehmkuhl , 3/91 , 55,20 Meter;
2 . Coors , 24/75 , 54,56 ; 3 . Sül -sebusch , 1/01 , 50,65 ; 4 . Jansscn,
24/19 , 49,65 ; 5 . Senke , 2/14 , 46 .57 . Klasse « : 1 . Apken , 34/1,
53,35 Meter ; 2 . Ulrich . 22/75 , 52,00 ; 3 . Schröder , 27/19 , 51,30:
4 . Knüpling . 15/91 , 51 .10 ; 5 . Schulze , 33/91 , 49,20.

Diskuswerfen : KlasseA;  1 . Brunkcn , Sta . 229 , 34,40 Me¬
ter : 2 . Lüken , 13/31 , 33,00 ; 3 . Witte . Sta . 3 , 31,70 ; 4 . Fischer,
23/75 , 31,20 ; 5 . Wels , 24/78 , 28,W.

Sportliche Mannschaftskämpse
Leichtathletik

4Xl00 - Meter - Stasfel . 1 . SA . - Standarte 78 , i ^ nabrück , 45,5
Sei . , 2 . SA . .- Tta «idarte 91 . Oldenburg , 46,8 ; 3 . SA . - - >tandarte
75 , Bremeu , 47,3 ; 4 . SA . -Standarte 14 . Verven , 49,6 ; 5 . SA . -
Standarte 62 , Linien , 50,4 ; 5 . SA . - Standarte " , Nlcirdurg,
50 .4 Sek . — 4X400 - Meter - Ltasfcl . 1 . SA . -Brigade 64 , Osna¬
brück . 3 :50,7 Min . ; 2 . SA . - Pionicr -Sta . 16 , Papenburg , 4 :04,5;
3 . SA . - Standarte 91 , Oldenburg , 4 :12,0 ; 4 . 'T -A . -Br >,gade 162,
Nienburg , 4 :30,0.

Schwimmen . Lagen st assel.  1 . SA. -Standarte 91 , Ol¬
denburg , 7 :30,9 Min . — 10 X 50 Wehrschwimm,ta -
sel:  1 . SA . - Sdandarte 78 , Osnabrück , 6 : 13,0 Min . ; 2 . SA .-
Pionier -Sta . 10 , Papenburg , 7 :49,5.

Etratzenstasfellaus durch Bremen . Klasse  A : 1 . SA --
Krnppe Hansa , Hamburg , 8 :23,4 Min . ; 2 . st -Abschnitt XIV,
Bremen , 8 :32,5 ; 3 . SA . -Brigade 64 . Osnabrück , 9 :30,4 . K l a s --
se C : 1 . Marinestation der Nordsee 8 :6 (5 ; 2 . RAD . , Gau XIX.
Oldenburg , 8 :7,2 ; 3 . RAD . , Gau XVII , Bremen , 1 . Mann¬
schaft , 8 :30 , Klasse  D : 1 . VV Weider , 8 :12.

Sportliche Einzelkiimpse — Schwimmen

I0 » - Meter .-Frcistil . Klasse  A : 1 . Vedder . Sta . 78 , 1 . 14
Min . ; 2 . Niltbuhr , Sta . 91 , 1 .14,9 ; 3 . Leweck , Sta . 78 , 1 . 18.
Klasse  Ä : 1 . Christoph , Rt . 1/62 , 1 .16,4 ; 2 . Weber , sta.
62,- 1.50.5; .3. Blank , Sta . 78, 1.54,5 . Klasse  C : Nicolaus.
Sta . 75 . 1 .22 .9 ; 2 . Ehlers , Sta . 91 , 1 .31,2.

499 - Mcter - Fretstil : Klasse  A : 1 . Nisbuhr , Sta . 91 , 6 .08,6
Min . KlasseB:  1 . Christoph . Rt . 1/SL . 6,04,6.

200 - Meter - Brustschwimmen . Klasse  A : 1 . Heilmann , sta.
78 , .3,24 Min . ; 2 . Mcher , Rudolf , Sta . 75 . 3,37,1 ; 3 . Klingen-
berg , Pi , 10 , 3,41,2 . Klasse  B : 1 . Thüsing . Sta . 78 , 3 .34,4.
Klasse  C : 1 . Siemer , Sta . WO , 3 .53 .6 ; 2 . Spannagel , Sta.
78 . 4 .04 .2 ; 3 . Büssclmann , Sta . 75 . 4 .27,9.

Handball . 1 . Sieger und Gruppcnmeister SA .-Standarte 15,
Syke ; 2 . SA . - Standarte 62 . Lingen ; 3 . SA . -Standarte 75,
Bremen.

Das Lußball-Rürkspiel wurde gewonnen
Nach dem 1:2 in Dortmund am vorigen Sonntag gestern ein 2 :0

Für Bremens Fußballgcmcinde bedeutete die kurze Unterbrechung des sogenannten „ Sommer »,rlaubs " mit den beiden
Freundschaftsspielen zwischen den Auswahlmannschaften der SA . - Gruppe Westfalen und der SA . - Grupp - Nordsee am
vorigen Sonntag i » Dortmund und gestern in der Bremer Kampfbahn im Nahmen der Haup 'tveranstaltung der Wehr-
kampftage der SA .- Gruppe Nordsee nicht etwa ein übel empfundenes „ Zuviel " , sondern im Gegenteil sah man beiden Aus¬
einandersetzungen aus Grund der hervorragenden Auswahl des Spiclermaterials mit dem denkbar größten Interesse
entgegen.

Im Vorspiel mußten sich bekanntlich unsere Vertreter , die
sich aus den Eauligaspiclcrn der Vereine VsL . Osnabrück , SV.
Werder und ASV . Blumcnthal zusammensetzten , vor 10 090
Zuschauern nach einer 1 ;0 -Führ » » g beim Pauscnstand von den
TA . -Männern Westfalens , die sich aus den Gauligaspielern der
Vereine FC . Schalke V4 und Borussia Dortmund rekrutierten,
eine höchst ehrenvolle und knappe 1 ;2 -Nicderlage gefallen
lassen . Deshalb sah man auch im Lande der roten Erde dieser
gestrigen Rückspielbcgegnung in der Bremer Kampfbahn mit
berechtigtem Interesse entgegen . Nun . unseren Vertretern ist
es gelungen , getreu nach dem Wahlspruch der SA . - Gruppe:
„Nordsee trutzig und blank  l " Vergeltung zu üben
und ihre SA . -Kameraden aus Westfalen vor sogar 12 990 Zu¬
schauern mit einem 2 ;0 -Siege , auch dem Spielverlauf ent¬
sprechend wieder nach Hause zu schicken.

Das Spiel selbst nahm einen durchaus spielerisch wertvollen
kämpferischen Verlaus und war keineswegs mit einem „ Som - '
mer -Fußball " zu vergleichen , denn aus beiden Seiten setzte sich
jeder Spieler sür seine Einheit kämpferisch ein , wobei die
SA . - Gruppe Nordsee durch ihre gesamte MannschaftSlcistung
verdient erfolgreicher mit den beiden Toren durch Freye
und Vetter  zur Geltung kam . Dem in jeder Weise auf¬
merksamen und korrekten Unparteiischen Gröfsel  vom
VsL . 97 Bremen stellten sich die Mannschaften in folgender
Formation;

SA .-Gruppe Westfalen : Tuchalla
(Borussia)

Sontow Schwcißsurth
, ( beide Schalke 04)

Eron Stachora Büttner
(sämtlich Borussia Dortmund)

Lukaschcwitz Hinz Janowski
(Borussia ) ( Schalke ) ( Borussia)

H

Vetter Villen

Eppenhoss
(Schalke)

Mccke
(Schallei

Freye
(Munienthal) (VsL Osnabrück)

Schulte Stürmer Scharmann
(Osnabrück ) ( Werder)

Nippe Hundt
(Werder)

Flotho
SA . - Gruppe Nordsee ; (Osnabrück)

Ziolkewitz
(Werder)

Nach der Vorankündigung der Mannschaften wurden mithin
die beiden Schalter Spieler Eppenhoss und Hinz aus ihren
Plätzen ausgetauscht , während der Osnabrücker rechte Läufer
Juback von dem Wcrderancr Scharinann und letzterer als
rechter Verteidiger von Edu Hundt ersetzt wurde . Der Osna¬
brücker linke Verteidiger Sausmikat wurde durch den weiteren
Werderaner Rippe sehr gut vertreten . Beim Anpsiss hat
Nordsee den Vorteil , mit Wind und Sonne im Rücken zu
spielen . Die Folge war eine große Feldüberlegenheit . Flothvs
Abschüsse landeten häufig in die Hände seines nicht weniger
guten Gegenübers . Bereits in der vierten Minute wurde
Vetter von Villen gut eingesetzt , doch landete dessen Schuß ins
Aus . Simons Weitschuß wehrte Tuchalla zur Ecke , aus der
heraus nochmals ein Eckball entsteht und heikle Situationen
vor dem Wcstfalengehäuse entstehen lassen , ohne daß diese je¬
doch erfolgreich ausgenutzt werden können . Auch Schuttes ge¬
waltiger Schuß aus den » Hinterhalt wird von Tuchalla abge¬
wehrt , während Willens Nachschub sein Ziel versehlt und
Vetters Bombe knapp über die Latte geht . Aber dann haben
sich die Westfalen aus der Einkreisung besreit und statten dem
Nordseetor gefährliche Besuche ab . Als Flotho einmal sein
Heiligtum verlassen muß , verschießt Eppenhoss einen Ball
knapp neben den Psosten , und auch Meckcs Schuß geht nur
wenige Zentimeter über die Latte . Als Nordsee dann wieder
einen Eckball erwirkt , knallt Villen aus einer von Ziolkewitz
prächtig getretenen Ecke den Ball direkt in die Arme des geg¬
nerischen - Schlußmannes.

Nach der Pause mußte man den Westfalen mit Wind und
Sonne mehr Uebergewicht einräumen , allein die Nordsee

loerhanibehielt auch hier Oberhand und konnte bereits nach zwei
Minuten . Spieldauer durch kurzes Zusammenfiel aus einem
Gedränge heraus durch Frohe  den ersten Tortresfer
erzielen , und zwar nach einem Strafstoß , als Billcn regel¬
widrig angegangen war . Eine Zeitlang kommen die West¬
falen glänzend aus . Eppenhoss gibt aus der äußersten Ecke
heraus eine wunderbare Flanke vor das Tor und unver¬
mutet schnell schießt Hinz , allein Flotho ist genau so blitz¬
schnell und rettet im wahren Hechtsprung . In der 32 . Min.
geht Ziolkewitz im Alleingang auf und davon , umspielt
mehrere Gegner und gibt dann kurz vor dem Tor ganz
uneigennützig zurück an den frei stehenden Vetter,  der
ungedeckt und unhaltbar einsenden und damit das Schluß-
ergebnis herstellen kann . I l

Die Motorenschlacht von Ueims
Hermann Müllers erster Srand - Prix - Sieg — Zwei fluto -Union aus den vorderen Plätzen

In neuer Rekordzeit und mit einem Stundenmittel von 169,38 Kilometer gewann der frühere Deutsche Motor-

radmeister Hermann P . Müller in der Motorcnschlacht von Reims den 33 . Großen Preis von Frankreich und er¬

focht im Auto - Union -Rennwagcn seinen ersten Sieg . Der Motorrad - Europameister Oberfeldwebel Georg Meier er¬

rang in seinem ersten Nennwagcnrennen aus Auto - Union den zweiten Platz.

Mit zwei Rnden Abstand folgte der junge Franzose Le
Bägue aus Talbot als Dritter . Alle drei gestarteten Mercedes-
Benz sielen aus , zuletzt der lange Zeit in Führung liegende
Hermann Lang . Unser Meister Hans Stuck hatte bis zu den
letzten Runden den dritten Platz behalten , fiel aber dann
durch ständigen Oslverlust aus den sechsten Platz zurück . ' Der
Kampf aus Europas schnellster Rundstrecke wurde zu einem
großen Erfolg der Auto - Union und einem schwarzen Tag für
Mercedes - Benz . Zwei hoffnungsvolle Vertreter des Nachwuch¬
ses kamen zu ihrem ersten großen Erfolg : Müller nach vier¬
jährigem unverdrossenen Bemühen , Meier aus Anhieb . Die
Untcrtürkheimer waren von riesigem Pech versolgt . Europa¬
meister Caraccivla kam nach wenigen Kilometern von der
Bahn und mußte , selbst unverletzt , mit defektem Wagen aus¬
geben . Manfred von Brauchitsch und der in sicherer Führung
liegende Lang wurden auf der motorenm -' - d -— d --" Strecke das
Opier von Maschinenschäden.

Der Kampf der 15

15 Rennwagen aus Deutschland . Italien und Frankreich
nahmen das 409 Kilometer lange Nennen über 51 Runden
aus . Blitzschnell stießen Nuvoläri ( Auto -Uion ) und Müller
(Auto - Union ) beim Start yor , der aber schon in der ersten
Runde Hermann Lang ( Mercedes - Benz ) Platz machen mußte.
Caraccivla prallte gegen eine Hausmauer , ohne aber Schaden
zu nehmen ; doch mit dem Wcitevsahren war es aus . Von
Brauchitsch ( Merccdss -Bcnzl und Hans Stuck ( Auto - Union)

Kroßer Motorsport in der Lliampagne
Zleisttzmann gewinnt Zrankreichs Motorradpreis — prei deutsche Nennsatzrer sichren

Drei deutsche Rennsahrer sichren im Kampf um die Europa-Iche .
Meisterschaft sür Krafträder 19391 Das ist das Ergebnis des
Großen Motorradpreises von Frankreich , der am Sonntag in
Reims entschieden und von Heiner Jleischmany ( Auto -Union/
DKW .) in der 359 -ccm - Klasse in Tagesbestzeit mit 136,7 Ttdkm,
gegen den englischen Europameister Mcllors aus Vcloccttc ge¬
wonnen wurde . Durch seine 5 Siegpunkte setzte sich Fleisch-
mann in der Wertung sür die Europameisterschaft an die
Spitze vor Mellors und Stanley Woods . In der 259 -ccm-
Klasse baute Ewald Kluge seine Führung im Titolkamps durch
einen überlegeüen Sieg auf DKW . weiter aus . Die Auto-
Union belegte auch die nächsten Plätze . Ohne deutsche Be¬
teiligung ging das Rennen der 590 -ccm -Klasse vonstattc » . das
White -England aus Norton mit 135 .7 Stdkm . als Erster be¬
endete . Der Vorsprung von Meier ( BMW .) in der Europa¬
meisterschaft ist so groß , daß er auch ohne Start nicht gesährdct
wurde.

Frankreichs großer Motorsporttag in der Champagne weist
ein so umfangreiches Programm auf wie das Alpenrennen.
Es herrschte schwüles Wetter , doch verhinderte der Wind . daß
sich die Wolken zusammenzogen . Einige Regentropfen blieben
nicht aus . Rund um die 7 .8 Kiloinetcr lange Strecke bei
Reims hatten sich weit über 50 009 Zuschauer eingesunken , ob¬
wohl man wußte , daß kein französischer Fahrer in Front sei»
würde . Unter den Ehrengästen des französischen Justizmini
sters bejanden sich auch der Führer des deutschn Kraftsahr-
sports Korpssührer Hühnlein mit seinen » Stab , Der Korps-
sührer war der erste , der unseren Siegern die Glückwünsche
aussprach . Ter Vormittag brachte das Motorradrennen un»

den Großen Preis von Frankreich , in dem die deutschen Mei¬
ster klar überlegen waren . Nach den Motorrädern starteten 12
1,5 -Liter - Rcnnwagen um den Pokal der Sportkommission über
.399 Kilometer . Aus der schnellen »notorinordenden Strecke siel
die Halste aus . Ter Schweizer Armand Hug siegte aus Ma-
serati init 159 .5 Ttdkm . vor seinem Markengcfährtcn Wakc-
sield -England und Dippcr von der Süddeutschen Renngcmcin-
schast . Dippers Kamerad , Jva , mußte auf halber Strecke an
4 . Stelle liegend ausgeben.

Ergebnisse : Großer Preis von Frankreich sür Motorräder
(bis 175 ccm ) ; 1.3 Runden — 101,29 Kilometer : 1. Naugier
Frankreich ( Magnat Dcbon ) 58 :59,3 — 193,6 Stdkm . . 2 . Du
bois - Frankrcich ( Dollar ) 1 :99 :39,6 . Bis 250 ccm : 15 Runden
— 117,45 Kilometer : 1 . Ewald Klugc -Dcutschland ( Auto -Union/
DKW .) 56 :14,7 — 1W,962 Stdkm . , 2 . Mooreland -Südasrika
(Auto -Union/DKW .) eme Runde zurück . Bis 359 ccm . 17
Runden — 133,11 Kilometer : 1 . Heiner Flcischmann -Deutsch-
land ( Auto - Union/DKW 1 58 :18,1 — 136,737 Stdkm . , 2 . Mel-
lors -England (Vclocette ) 59 :92,8 , 3 . Andcrson -England (DKW .)
59 :22,6 . Bis 599 ccm : 19 Runden — 148 .77 Kilometer ; 1.
Whitc England ( Norton ! 1 :95 :35,1 — 135,785 Stdkm . , 2.
Gncrin - Frankreich ( Motor Club ) eine Runde zurück Um den
Pokal der Sportkommission des Automobil -Clubs von Frank¬
reich sür Rennwagen bis 1/ > Liter ; ( 38 Runden — 297 .7 Kilo-
meter ) : 1 . Armand Hug - Schwciz ( Mascratii 1 :58 :21 .6 — 159,555
Stdkm . . 2 . Wakesield -Englund ( Maserati ) 2 :99 : 18 .4 . 3 . Dipper-

Deutschlanb ( Maserati ) 2 Runden zurück , 4 . Gsrdini - Frank-
reich ( Siinea -Fintl 6 Runden zurück . 5 . Comet -Jrankreich
(Siinea -Fiat ) .

hielten den 4 . und 5 . Platz vor Georg Meier (Auto - Union ) ,
dann erst kam Etancolin - Frankreich auf Talbot.

Tour ^ ugo » III 390 « IvtM.
Lang griy Nuvvrar » au uno >eyle i-uz »u der 5. Runde an

die spljje . Bald daraus mug »e Nuvviar » ausscheiden , und mit
einem - cyiage wies Lang euren Vorsprung von >asl einer Mi¬
nute au ;, deu er nvcy weiter ausvaure . Nacy der 9. Ruuoe
waren alle ausiänoiscyen uuhrzeuge uvorrunvel . AVer we-
saiwindlgccitcn ois zu 39o «- »oun ., wie pe au , dem wesaüe
guner der warenne -Rurve gc,ayrcu wurde », veriaugieu wei-
»ere Opier . AM siarr qualmendem Auspunrvqr >neg der vvr-
zuyrlge Sieger vvu BraucMscy aus . . vnlseyettsscqrew : „ Awier
»u naumiueu ". Nau , slucr uuo Atüuer nunle A.eier III der
23. e.uuoe . Pivtziills sing scm V-ageu ^ cuer . Luc- Menge
sagte ein irntseyen . sonz mit geivuiiigein -Sprung recht sia,
Meier vom -siez, siurz » gtelus einer oaaet aus die « trage,
rvnnnt svsdrr aoer yoeq. n-ie un seinem Rennanzug empor-
zungeuwcu tftammeu wurden gelöscht.

Vue wenn nichts gescyeyeu wäre , sprang „Schorsch " wleücr
in seinen Wagen , dessen rieuer von deu Monteuren mit Koh¬
lensaure,chuee erslirlt worden war . Die Begeisterung der Zu¬
schauer leunl reine Grenzen . Sie jeieru Meier als oc» .Herd
des Tages.

Längs « ,cg schien außer Zweifel

Laug vehaupiete seinen ersten Platz in meisterhaster Art.
Vor oem ^ .ainen legte er als Gruuotage eilte Rekordrunde
vvu 184,8 « wtm . vor und halle dato innen Vorsprung von
weil über inner Minute . Alte Anzeichen sprachen dasür , daß
er seinen sechsten Sieg eine Erfolgskette oyuegieicheu —
erringen würde . Da . ereilte auch ihn das Mißgeschick wie

seine Kameraden . Von der 32 . Runde an war etwas nicht in
Ordnung . Blaue Rauchwolken kamen aus dem Auspuff , und
nach drei weiteren Runden vcrschloand der letzte Mercedes-
Benz von der Bahn.

Auto - Union - Nachwuchs in Front
Wie im Vorjahr die Untertürkheimer , beherrschten nun die

Fahrer aus Chemnitz das Rennen . Vorn fuhr Müller einem
ersten sieg entgegen und dahinter hatte sich Meier am

Wagen Stucks vorbei auf den zweiten Platz
geschoben . Stuck wußte daß er nicht mehr in die Entschei¬
dung cingreisen konnte und bemühte sich , den Wagen

V bringen . Die französischen Fahrer
kämpften sich verbissen vor und gewannen die verlorenen
Runden dem Deutschen Meister wieder ab . Le Bsgue ( Talbot

viertcn ' Platz '" ^ ^ Etancel » , gelangten auf den dritten und

Müllers erster Sieg

^g ^ Aiing der Zuschauer beendete der Westsale
lullcr mit einem Durchschnitt von 169,38 Stundenkilometer

Schützenfest in kröpeiingen

sein großes Rennen , ihm und dem tapferen Meier zollten s! -

am meisten Beisall . Feierlich erklang die den che National
Hymne . In Gegenwart des Korpssübrers Sübnlsin
Min fter Marwenkea » yuymein nahm
Minister Marchendeau die Siegerehruna vor bei der

Me . er der sich - erst nach dem Rennen " den Arm verkünden

besördert " wuÄ zum NSKK .-Truppiührer
Ergebnis:

2-21-11 8 Sid ' (Auto -Union)
^ 166 .38 Stundenkilometer ( neuer Strecken-

rekord ». Eine Runde zurück : 2 , Eeora Meier - De,m ?kr -. « 8
.Auto - Union ) . Drei Runden zurück - 3 Le Bäa^

talbot ) ; 4 . EtancAin - FrankLck , ( Talbat ) V r^ RuuK
zurück : 5 . Sommer -Frankreich (Alfa Romeo ) - 6 Sans so,, . ,

Lu .Mw ' d M 'jto - Nnionsi Achs Rundes
Frankreick , ( Dclahaye ) ; S . EH'inetti -JtÄien (Alsa Romeo ) .
Sieben Runden zurück : 9 . Raph - Frankreich ' ( DKahahe ) "

Nach dem Erössnnngsball am Sonnabend im Saal des
Scstktzeuhauses und im Tanzzeit . der sich ersreulicherweise
eines überaus starken Besuchs zu erstellen hatte , wurde das
35 . Schützenfest der Bremer Schützengilde gestern ossiziell mir
der Einholung des Mzekönigs und des Schützenkönigs erössnet
mit anschließender Korsoiahrt durch die Stadt . An . dieser
Umsahrt beteiligten sich 35 seitlich geschmückte Wagen mst
voranssahrenden Hornisten , die den Korso ankündigten und
den Spiel - und Mufikzug des Reichsarbeitsdienstes unter der
Leitung des Mnfikziigfüstrers B a h r s . Bis in die Neustadt
führte die Korsojahrt , und zwar durch folgende Straßenzüge:
Sröpelingen , Ttefsensweg , .Hansastraßc , Lloydstraße . Faulen-
straßc , Adolf - Hitler -Brücke , Sohentors - Heerstraße . Weftcrstr .,
Lüderitz -Brücke . Tiefer , Wall , Ostertor , Markt , Obcrnstraße,

ist ' ' . . . .Faulcnstraßc , Doventor wieder zurück nach Eröpelingen . Hier
erfolgte ein weiterer Festzug mit befreundeten Vereinen des
Unterkreises Bremen , der st - Reiter , der HJ . und der Krieger¬
kameradschaft . Nach diesem einstündigen Hinmarsch durch
Eröpelingen , der überall Begeisterung hervorrief , hielt der
Unterkrois - Schützensührer Ekeh  eine Ansprache , in der er
aus die Pflichten hinwies , die den Schützcnvcrcinen gestellt
sind , um dann abschließend dem sestgebenden Verein aus
Anlaß seines 35jährigcn Bestehens eine Urkunde zu über¬
reichen.

Ach!

M « '
!>'

- "e

Beding

Nach dem gemeinsam eingenoinmenen Mittagsimbiß setzte
ab 14 Uhr das Schießen nach allen Scheiben ein , das sich

- ' " - -- - - - - - -- - - ste - ^ ^ 'eines üheraus zahlreichen Zuspruchs erfreute , so daß das
Schießen um die vielen wertvollen und schönen Preise bis
in die Dunkelheit einsetzte . Besonders die Volkswettscheibe und
die Wehrmann - Gästescheibe , offen sür jederman und woran
sich die Schützen selbst nicht beteiligen durften , erfreute sich
einer großen Beteiligung . Ferner konnten alle Teilnehmer
des Festkorsos unentgeltlich die mit guten Preisen bestückte
Ausmarschscheibe beschießen . Hierbei belegten die drei ersten
Plätze : Krumkühler  von der Kriegerkameradschaft.
Schubert und Werken  von der Schützengi ^ ie . Dem
vorausgegangenen Gartenkvnzcrt folgte ab 19 Uhr vn Tanz¬
zelt und im Saal des Schützenhauses bei flotten Musikweisen
der Festball , der sich eines derartig großen Zustroms zu
erfreuen hatte , daß viele Interessenten keinen Einlaß
bekommen konnten . Am heutigen Montag ab 13 Uhr Fort¬
setzung des Schießens nach allen Scheiben bis zum Dunkel¬
werden und nach Beendigung erfolgt die Krönung des
Schützenkönigs und des Vizekönigs mit anschließender Preis¬
verteilung und nachfolgendem Schützenball . Die große Nach¬
feier steigt dann am nächsten Sonntag ab 14 Uhr mit dem
Schießen bis zum Dunkelwerden und dem Schützenball ab
19 Uhr . ss .

Marine -P okal -Segelwettkampf
Englischer Sieg im ersten Rennen

Der 5 . Internationale Marine - Pokal - Segelniettkampf wurde-
am Sonnabend mit der ersten Wettfahrt am der Kieler
Außensörde bei prächtigem Segelwetter erössnet . Der Leiter

der Regatta und Führer des Marine - Negatta - Vereins , Vize¬
admiral Götting , nahm mit den Mannschaftssührern in einem
Begleitboot zugleich mit zahlreichen interessierten Zuschauern
an dieser sportlich einwandfreien Wettfahrt teil . Es siegte
im ersten Rennen nach hartem Kampf die englische Mann¬
schaft ( Tub -Lieutenant S . Woodcocki . Ihr Hauptgegner
waren die Vertreter der deutschen Kriegsmarine ( Oberleutnant
z . S . Koppenhagen ) . Während des ersten Teils der Regatta
hatte sich die deutsch « Mannschaft mit der schwedischen und
den Estländcrn in der Spitzengruppe halten können . Erst aus
dem zweiten Rundgang gingen die Engländer und die Teut¬
schen endgültig in Führung , wobei sich die Engländer als vor¬
zügliche Kenner des Starbootsegelns erwiesen . Die Engländer,
die seit einigen Jahren an dem Internationalen Marine-
Pokat - Tegelwettkampf teilnehmen , haben durch hartes Trai¬
ning an Erfahrung gewonnen und dürften sür den weiteren
Verlauf einen harten Gegner sür Deutschland abgeben.

Ergebnis : 5 . Internationaler Marine - Pokal -Segclwettkamps.
Erste Wettfahrt : 1 . England , 1 :51 :41 , 18 Punkte ; 2 . Deutsch¬
land , 1 :53 :95 , 11 Punkte : 3 . Schweden , 8 Punkte ; 4 . Estland,
6 Punkte ; 5 . Rumänien, - 5 Punkte ; 6 . Dänemark , 4 Punkte;
7 . Holland , 3 Punkt « . — Am Start waren insgesamt neun
Nationen , Spanien gab wegen Mastbruchs auf.

Das zweite Rennen um den Hindenbulg - Gedächtnispokal
im . Nahmen des 5 . Internationalen Marinepokalsegelwett-
kampses endete am Sonntag mit einem eindrucksvollen Sieg
der deutschen Mannschaft Koppenhagen/Bertelsmann . Die
Deutsck >en konnten sich an diesem Tage , der im übrigen unter
ähnlichen wetterlichen Voraussetzungen wie am Sonnabend
stand , von Anfang an gut durchsetzen . Nur zu Beginn gab
es « inen Kampf mit dem Italiener , der sich jedoch im
weiteren Verlauf nicht aus seinem zweiten Platz behaupten
konnte , vielmehr diesen an die mehr und mehr im Lause des
Rennens sehr gut aufkommende englisch « Mannschaft abgeben
mutzte . Damit stehen nach dem zweiten Rennen die deutsche
und die englische Mannschaft punktgleich . Von den übrigen
Mannschaften zeichnete sich die schwedische erneut durch ein
gutes Verständnis sür die Starbootklasse aus . Sie belegte den
dritten Platz in der Gesamtwertung . Spanien und Rumänien
mußten wegen Berührung einer Wendemarke vorzeitig aus
dem Rennen ausscheiden . Die Wettfahrt litt zunächst unter
starken Regenböen . Später klärte es jedoch auf . Die Fahrten
werden am Dienstag fortgesetzt , da Montag Ruhetag ist.

Ergebnisse : 1 . Deutschland , 1 :56 :43 , 29 Punkt « ; 2 . England,
1 :59 :44 , 29 Punkte ; 3 . Italien , 2 :99 :57 , 10 Punkte ; 4 . Holland.
2 :94 :19 , 9 Punkte : 5 . Schweden , 2 :94 :28 , 13 Punkte -, 6 . Däne¬
mark , 2 :97 :34 , 8 Punkte ; 7 . Estland , 2 :15 :31 , 9 Punkte.

Hörde besiegt Reuaubing . Zum ersten Vorschlußrundeu-
kampf zur Deutschen Meisterschaft im MannschastSringen siegte
AC . Hörde 04 daheim über den ReichsHahn - TSD . Neuanbing
mit 4 :3 Punkten.

Pferdesport
ReimergeLnisse

Karlshorst , g. Juli . (Eig. Drahtbericht.1 I . R .: 1. Frau A. Peters
Ealapeter (A. Reichet), L. Eoldjäger , 3. Pascha. 4. Blaumeise.
Tot . 14, Pl . 11, 12, 32, 14. Einlaus 43:19. — 2 R .: 1. Reit . Ait .-
Abtlg. 1. Gardist (Lt . Zweiter ). 2. Erbmädei II , 3. Parade,
4. Range. Tot . 163, Pl . 72, 28, 27, 36. Einlaus 8798:19. — 3. R.:
I . H- uptm. W. Zehes L-danus (Lt. E. Zicketicr) 2. Der Wind,
3. Eallant Sir , 4. Rose Mary . Tot 391. PI 61, 16, 18, 23. Ei»-
-lauf 2424:19. — 4 R .: 1. Heeres-Reit - und Fahischul-s Scariss
(Oberstli H. Jay ). 2. T- catins . 3. Silver Satt . Tot 34, Pl . 13,
12, 29. Einlaus 94:19. - 6. R : 4. Reiter -Rcgt 1 Rakete (Lt.
Graf F . Salms ), 2. Kleiner Mann , 3. Bangäli , 4. Drohn- Tot. 83,
Pl . 16. 69, 17, 18. Einlaus 12 499:19. — 6. R. 1 Lt S ' v. Mitz-
lafss Stahlhelm (Besitzer), 2. Schwerthieb, 3. Maibach, 4 Tribus.
Tot . 22. Pl . 12. 13, 33, 24. Einlonf 44:19. - 7. R .- 1 Kao.-Regt. 9
Ballycaghan (Lt. v. Boettinger ). 2 Flamall . 3. BriS . 4 Zarrietta.
Tot . 32. PI . 12, 16, 16, 13. Einlaus 216:19. - 8 R - j . Kao.-Regt. 6
Mitz Knight (Lt. Specht), 2. Fatinclli , 3 Osaka, 4. Eidwall.
Tot . 293, PI . 36, 18, S3, 219. Einlags 1344:19

Dortmund, 9. Juli . (Eig . Drahtberichl.) 1 R, : 1 Gest Ebb-slohs
R-r- w (O. Schmidt). 2, Nlltzhäher. 3. Lundoogt Tot - 19, Pl . 13. 19.
Einlaus 132:19. - 2. R. : l . Gest. Ebdeslohs Funza (O Schmidt),
2. Samara , 3. Master. Tot. 13, PI . 12, 12. 1s Einkauf 39.19. -
3, R. : 1 M S -Idtngs Dukaten (K. Buge), 2. Morgengrutz, 3 Forst-
graf . Tot. 46. Pl . 16, 13, Einlaus 199:19. - 4. R . - 1. 2 . Nepicks
Herkules (L. Sauer ). 2, Bandora , 3 Gabler. Tot . 34. Pl . 12, 16, 1t.
Einlaus 299:19. - 5, R .: Preis van W-stsalen Ehrenpr . und 19 999
Reichsmark, 1SW Mir . 1 Stall Birkenhoss Pseiferkonig (A. Lom-
matzsch), 2 Eoldtaler , 3. Eyrillus . Tot . 148. Pl . 43, 35, 52. Ein¬
kauf 1179 All. — 6. R. : 1. Gest. Mydlinghovens Gutsherr (I . D>"-
S°nz), 2, Papagnian , 3. Puck. Tot . 1g, PI . 14. 13, Einlaus 38:19, -
a rr Ist Alesthosss Nutzlnacker <L, Sauer ), 2, Enthusiast,
3. Loronell, Tat , 48, Pl . 18. 26, 16. Einlaus 979:16. - 6, R.:
1. Stall RostWeitz's Ey-k (M, Schmidt), 2, Debatte, 3. Pommern-
herzog, Tot 26, Pl , 1«, ig, 19, Einlaus 166:11

Bad Sarjburg , 9, Ju „ , lEig , Drahtbericht 1 1, R, : 1, Dr, O.
Niebers Pesne (M, Schreier), 2, Imme , 3. Hasardeur. Tot, 29,
Pl . 12, 17 17 Einlaus 199:19. - 2. R.: I . F , Föst-U l-n. Sakkarah
(H- bauerland ), 2. Eriisin D., 3. Antonio . TU . 18. Pl . 13, 16, 2S.

A.: l . Hauptm a. D Hesscs Ledlnchen (H.
U ' bAI - 2. Madame Frisri , 3. ' R- senoder. 3. « Imkers». Tot. 97,

2, 14. Einlaus 2348:19. — 4 R. - 1. Major o. Horns
Mrillo- (S Eohn). 2. Ausschreibung. 3. Lorbatz. Tot . 63 Pi . 13. 13,
13. Einlaus 169:19. - 5. R 1. R. Dietrichs Trara (F. Mllll-r),
2- « ucki 3 Pulpurst -rn . Tot . 29. PI . 12, II , 16 Einlaus 44:19 ,-

Rcmickcs Maserati sJ , Unterbolzner), 2, Kantet-,
3- Sresia Tot , 17, PI , 11, 14, 13, Einlaus 92:19 - 7 R, : 1. Frau
G Schuktze- L-gu- a- (A/Eberk ), 2, Sesperion', 3, Ideolog/ rist L
Pl . 14, 14, 16. Einlaus 128:16. — 8. R . 1 W, ^ " -- --- ---
(E. Michael), 2, Earatscĥ g ' Ĝräsim G-orgia , Tot ^Sg/Pl . 21," sh M.

Karlsbad , 9 Iul , lEig . Drahtbericht .) 1 R . : 1. Major M.
-dukbergs Jca <W . Zlmmermann ) , 2 . Ragmtllies , 3 . Perlstab,

Tot . 27 , Pl , 18 , 10 Einlaus 82 :19 . - 2 R 1 Gras P Orsstchs

N ° -- ch'ck ' St .̂ Taka - s, , 2 , Eudar . 3 Ver - 'c - u, / Tot , A Pl . 16, K.
24 , Einlaus 226 :19 . — 3 , R, : I , E Fabigs Gregor ( E . Bi - lsed),
2 , Jhringer , 3 Nurmt , Tot , 41 , Pl , 22 , 21 . Einlaus 234 :19, - 4. R -t
1, Hauptm W , Kapert - Lumpadius (O Müller ) 2, Band - is-,

^ 21 . Einlaus 336 :19 , - 6 , R . : 1. M.
Rad - machers Glucksmadcl ( W , Hetzlei ) , 2 Lucian , 3 , Falerne Tot . 23,
A ^ 99 :19 , - 6 , R . : 1 I , Krupickas T - kr- n-

Einlaus 'gŝ lg 3. Schlotzherr Tot , 16 , Pl . 13. 14.

Unsere Voraussagen
El* EI-U» (Beginn 14 99 Ilhr, ^ R . d-Artichaut -

^ ^ , .7' Thabrilla », 2. R. : L- B-au Pidrrot - Murchison-
^ Princillion - Rostabat - Rinaldi . 4. R j,

mowo — Tonkette — Reoendi. 6. R. : Sau Mattie - Rapl"°
— Thesee. (3)
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veutsche Schwimm -TNeisterschasten in Hamburg — Heina knapp vor Volke

Schon nach den Vorkampflcistungen konnte man sich am
Sonnabend auf einen herrlichen Enbkampf im Knnstspringen
der Männer gefaßt machen . Was Weiß . Laster , Aderholt,
Walter und Ernst aber am Sonncibcndnachmittag zeigten , war
in jeder Beziehung so großartig , daß es dafür keine Worte
gibt . Nach den sünf Pslichtsprüngcn führte Aderholt mit 66,79
Punkten vor Laster (66,30 ) , Walter (65,37 ) und Europameister
Weiß mit 64,80 Punkten , dann wechselte wahrend der Kür¬
sprünge fast von Sprung zu Sprung der Stand . Den zlvei-
einhalbfachen Salto sprangen alle , Walter erhielt 20 .03 Punkte,
Aderholt 19,43 , Laster 19,07 und Weiß 17,87 Punkte . Die
Entscheidung siel beim vorletzten Sprung , dem eineinhalb
Ancrbach gehechtet , den Weiß mit einer derartigen Vollendung
zeigte , daß alle sünf Kampfrichter eine Zehn zogen . Der
Europameister erhielt daraufhin für diese Leistung die Höchst¬
punktzahl von 23 Punkten und hatte daniit seinen größten
Rivalen , den Berliner Laster , knapp von der Spitze verdrängt.
Da beide im letzten Sprung , einem eineinhalb Schraubensalto,
den als schwierigsten Sprung des Programms sich alle sür den
Schluß aufbewahrt hatten , 20,76 Punkte erhielten , war Weiß
erneut , allerdings nach bangen Minuten , Deutscher Meister ge¬
worden.

R . Köninger 46 « -Mctcr -Meister

In Abwesenheit des Titelverteidigers Werner Plath siel der
Sieg im 400 -Mctcr -Kraulschwiinmen an den Magdeburger
Vitlerjungen Ruprecht Köninger . Der junge Hellene lag bei
200 Meter knapp hinter dem in 2 :24,7 Min . zuerst wendenden
Berliner Heinz Arendt , sing diesen aber bei 300 Meter in
3 :41,8 Min . knapp ab , um dann das Rennen allein zu machen.
4 :36,3 Min . ist für ihn eine Zeit , die sich sehen lassen kann,
zumal sie ja im Meisterschasts -Endlauf erreicht wurde . Arendt
(4 :58,9 ) und Frccse - Bremcn belegten hinter ihm die Plätze.

14jährige schwamm 3 :02,4

Eine große Ueberraschung bereitete die erst 14 Jahre alte
Brustschwimmerin Inge Schmidt -Eimsbnttel , die innerhalb
von einer Stunde zweimal über 200 Meter geschickt wurde.
In der Lagenstaffel erreichte die kleine Lanseatin 3 :02,7 Min.
und in der 3X200 -M °ter - Bruststasfcl kam sie sogar apf die
prächtige Zeit von 3 :02,4 Min . Wenn die kleine Norddeutsche
sich am Sonnabend nicht zu sehr ausgegeben hat , sollte sie am
Sonntag im Einzelwcttbewerb über 200 -Meter - Brust sür eine
Ueberraschung gut sein . . ^

Ergebnisse : Männer: 400 -Meter -Kraul : 1 . Konrnger -Mag - '
deburg 4 :56,3 : 2 . Arendt -Berlin 4 :58,8 : 8 . Freese - Bremen
5 :06,4 : 4 . Seimlich -Breslau 5 :07 ; 5 . Laskowski -Stettin 5 :14,5.
— 4X1V0 -Meter -Staffel für Vereine ohne Winterbad : 1 . und
Reichssieger : Poseidon Worms 4 :30 ; 2 . Flcnsburger SK . 4 :31;
4X200 -Metcr -Brust : 1 . Hellas Magdeburg ( Schubert , Dietrich,
Köhne , Ohrdors ) 11 :41,4 : 2 . ASV . Breslan 11 :56,5 ; 3 . Bremi¬
scher SB . 12 :01,8 ; 4 . Poft -SD . Berlin 12 : 10,4 ; 5 . Edelstahl
Krcscld 12 :20,7 . — Frauen:  3X2üg -Mcter - Bruststasfcl : 1.
Nndinc M .- Gladbach ( Orth , Mierbach , Kapcll ) 8 :56,8 ; 2.
Planen 1912 8 :59 ; 3 . SSV . Duisburg 1910 10 :00,9 ; 4 . Nixe
Charlottenburg 10 :01 ; 5 . Hamburger TB . 10 :05,8.

Bereits am Sonntaginorgen wurde im Sommerbad zu
Eimsbnttel das Programm zu den Deutschen Schwimmeister-
schasten fortgesetzt . Wenn es auch in den meisten Wettbeiverben
erst die Ausscheidungen waren für die Endkämps « des Nach¬
mittags , so gab es doch bereits hier zum Teil recht heftige
Kämpfe . Blickfang sür die zahlreichen Zuschauer , die trotz
der verschiedenen Regengüsse gednüng ausharrten , wurde
wieder das Knnstspringen , diesmal die Entscheidung der
Frauen . Unsere Springerinnen erbrachten erneut den Beweis,
daß sie sich ausfallend verbessert haben und in der Spitze
ganz dicht zusammenliegen . Gerda Dau,verlang ( Polizei TV.
Nürnberg ) blieb zwar noch einmal Deutsche Meisterin , sichert«
sich diesen Erfolg aber erst im letzten Sprung , einem „ 1V - -
Dolphin -Salto " , für den sie mit 15 .33 Punkten genau « inen
Punkt mehr als ihre größte Rivalin , die Ehemnitzcrin Gndrun
Hartenstein , erhielt . Die Stuttgarterin Hanselmann wurde
Dritte und erhielt für ihren 1 >/ . -Sallo mit Anlauf mit 16 P.
die weitaus höchste Wertung für diesen Sprung.

Ergebnisse : Kunstspringer : sür Frauen : 1 . Gerda Danmcr-
lang (PTV . Nürnberg ) 109,4 Punkte ; 2 . Gndrun Hartenstein
(Wiking Chemnttz ) 107,1 ; 3 Lotte Hanselmann ( Schwaben
Stuttgart ) 106,60 ; 4 . Paula Tatarek ( Neptun Erkenschwik)
101,53 ; 5 . Susann « Heinz « ( F . B . Schöneberg ) 89,60 ; 6 Llga
Eckstein ( Neptun Erkenschwikl 92,10 . — 3mal 200 Meter Brust
für Frauen ( DoW ) : 1 . und Reichssieger Poseidon Worms
10 :18,8 ; 2 . SV . Leverkusen 11 :25,7 ; 3 . Ewask Wiener Neustadt
11 :27,8 . — .Lagenstaffel sür Männer (BoW ) : 1 . und Reichs¬
sieger Germania Matnz - Mombach 5 :28,8 : 2 . Flensbnrger SC.
5 :34,2 ; 3 . und 4 . Poseidon Worms und 1 .- Lübeßcr DV.
beide 5 :36,3 Minuten,

Schon die ersten Entscheid : ,ngen am Sonntagnachmittag
brachten zwei große Ilobcrraschungen . mit denen man in der
Fachwelt zwar rechnen konnte , die aber durch ihre Klarheit
unerwartet kamen . Wie so oft bei deutschen Schwimmeister-
schäften wurden die Endläuse über 200 Meter Brust für
Männer und Frauen wieder zum Höhepunkt der Schwimm-
wettbewerbe . Beide Titelverteidiger , Editha Busse - Berlin und
Europameister Jochen Batke - Bremen , wurden geschlagen ! Bei
den Frauen schasste es die erst 14jährige Hamburgern , Inge
Schmidt in der großartigen Zeit von 3 :02,2 , und Balke
wurde von dem Eladbecker Polizisten Arthur Heina in 2 :43,8
Minuten bezwungen

Genenger - Engseld nicht am Start

Zwei der „ alten Garde " unserer Brustschwimmerinnen
fehlten in Hamburg , unsere Qlhmpia -Zweite Martha Eenen-
ger -Engfeld und die Exmeisterin Trride Wollschläger.

Dafür gab es dann im Endlaus « in Bombenrennen des talen¬
tierten Nachwuchses . Inge Schmidt hatte bereits am Vortage
in den Staffeln 3 :02,7 und 3 :02,4 geschwommen . Die Befürch¬
tungen . daß sie nicht mehr frisch genug sür das Einzelrcnnen
sein würde , traten zum Teil ein , denn ohne die beiden schwe¬
ren Rennen vom Somabend hätte die Hanseatin sicherlich
einen neuen deutschen Rekord aufgestellt . So lag sie bei 50
Meter in 40,0 Sekunden vorn . bei 100 Nieter wendete sie in
1 :26,5 . Auf der letzten Bahn aber begann dann das „ Ster¬
ben " . Immerhin hatte die für ihr Alter große aber schlanke
Hamburgerin einen so großen Vorsprung . daß ihr bei ihrer
kämpferischen Natur nichts mehr passieren konnte . In 3 :02,2
siegte sie noch sicher vor der Titelvertsidigerin Editha Busse-
Berlin mit 3 :04,8 und der Breslauerin „ llschi " Hartmann mit
3 :08,7 Minuten.

Arthur Heina Physisch kräftiger
Der gleich « Wettbewerb der Männer brachte den Aweikamps

zwischen Europameister Jochen BalkeMrsmen und dem Glad-
becker Weltrckordschwimmer Arthivr Heina . Balke und .Heina
begannen im „ Butterslh " : trotzdem führte der Bremer bei
100 Meter mit 1 :15,5 gegen 1 :16,5 , bei 150 Meter war Heina
aber nur noch einen halben Meter zurück und aus der letzten
Bahn schob er sich Zentimeter um Zentimeter an Balke heran,
lieferte ihm « inen herrlichen Kopf - an - Kops -Kampf , um ihn
dann auf den letzten 10 Meter hinter sich zu lassen . Die Zeiten
von 2 :43,8 bzw . 2 : 45,2 sind zwar nicht überragend , sie erklären
sich aber aus dein verbissenen Kamps . Der Hamburger Olhinpia-
Zweite Erwin Sietas wurde nur Vierter.

Fischer holte Bremen die Staffel
Wie im Vorjahr wurde die Viermal - IOÜ - Meter -Kraulstaffel

ein Rennen zwischen dem Borjahrssieger Spandau 04 , Schwa¬
ben Stuttgart und dem Bremischen SV , Heibel hatte den
Bremern Äs zweiter Biann die Führung verschafft . Klopsch
konnte den Vorsprang aber nicht halten und mußte Laugwitz

(Schwaben Stuttgart ) vorbeiziehen lassen . Die Entscheidung
führte Helmnth Fischer herbei , der sich nach prächtigem Kamps
mit von Eckenbrechcr ( Spandau 01 ) und Kienzle ( Stuttgart)
aus den letzten Nietern behaupten und durchsetzen konnte.
Mit 4 : 1l,2 lfatte sich der BSV . den Titel vor Lpandau 04
4 : l2,4 und Schwaben zurückerobert.

Ergebnisse : Männer — 200 Meter Brust : 1 . Arthur .Heina-
Glodbcck 13 2 :43,8 , 2 . BakkrsBremsicher DV . 2 : 45,2 ; 3 . Sie-
tas - Hamblirg 79 2 :51 ; 4 . Gold - Poseidon Ersurt 2 :51,2 ; 5 . Ohr-
dorf -4Ällos 'Magdeburg 2 :51,4 ; 6 . Rogalfki -Elbingcr DV . 2 :51,7.
— Viermal 108 Nieter Kraul : 1 . Bremischer SB . ( Rundmund,
Heibel , Klöpich , Fischer ) 4 : 11,2 ; 2 . Spandau 04 (Mille , Müller,
Block , von Eckenbrecher ) 4 :12,3 ; 3 . Schwaben Stuttgart 4 :15,8;
4 . Wuppertal 83 4 :29,1 ; 5 . Hamburger Tbd . 4 :36,4 ; 6 . Tnrii-
.gemeinde Schreckeustein 4 :37 , — Viermal 200 Nieter Brust:
(VLW ) : 1 . niü > Reichssieqer SV . Franksurt -Ddcr 12 :38,8 ; 2.
ElvaskÄLiener -Nensbadt 12 :44,4 ; 3 , TelPhimWittenberge
12 :52,1.

Frauen:  200 -Metcr - Brust : 1 . Inge Schmidt ( Eims-
büttoler TV .) 3 :02,2 ; 2 . Busse ( Reichsbahn Berlin ) 3 :84,9;
3 Lartmann ( ASV . Breslan ) 3 :08,7 ; 4 . Kapell (Undine
München - Gladbach ! 3 :09,2 ; 5 . Pichaid ( Duisburg 1910 ) 3 :11,0;
6 . Merbach (klndine München - Gladbach ) 3 : 11,5 . 180 - Meter-
Kraul : 1 . Gisela Arendt ( Nire Charlottenburg ) und Ursula
Pollak (Spandau 84 ) beide 1 :09,2 ; 3 . Inge Schmitz ( Spandau
04 ) 1 :09,6 ; 4 , Karnatz ( Düsseldorf 98 ) 1 :l1,4 ; 5 . Grvth (ASV.
Breslan ) 1 : 12,2 ; 6 . und 7 . Halbsgnth ( Nixe Charlottenburg)
und Franke (Sparta Köln ) beide 1 :13,4 . ( Nach den Bestim¬
mungen des Fachamts mutz eine Siegerin ermittelt werden.
In einem Sondcrschwimmcn . das im Anschluß an das
Wasserballspiel stattfindet , wird die endgültige Deutsche
Meisterin ermittelt .)

Manfred Laskotvski 200 - Meter - Kraul - Sicgcr

Den Sieg eines Nachwuchsschwimmers gab es auch im 200-
Meter -Kraulschwimmcn der Männer . Manfred Laskowfki
(Waspo -Stettin ) erwies sich unter den insgesamt 16 Schwim¬
mern , die in zwei Läufen eingeteilt waren , als der schnellste.
Mit 2 : 19,2 Minuten holte er sich den Titel , den Werner Plath
wegen Erkrankung nicht verteidigen konnte , vor dem Vortags-
fieger Rupprecht Köninger (Hellas -Magdeburg ) mit 2 :20 und
Heimlich ( ASV . Breslan ) mit 2 :21,3 . Bemerkenswert bei die¬
sem Ergebnis ist allerdings , daß die älteren Schwimmer wie
Fischer , Heibel und Freese nicht ihre sonstigen Zeiten erreich¬
ten , da sie durch die Staffelrennen ihrer Vereine ermüdet
waren.

Jonntz Weiß auch im Turmspringen
Zu einem ganz klaren Sieg kam Europameister Jonnh

Weiß (Neptun Dresden ) auch im Turmspringen der Männer.
Mit 131,84 Punkten wurde er sicherer als erwartet erneut
Meister . Ilm den zweiten Platz gab es einen harten Kamps.
Kitzig ( Dresden ) hielt ihn lange Zeit . verlor ihn aber beim
2 ) 4 - Salto , sür den er nur lii .87 Punkte erhielt , während der
Mannheimer Volk und Weiß je 19,80 bekamen , Volk wurde
dadurch mit 121,38 Zweiter vor Kitzig mit 118,29 . Punkten.

Ergebnisse : Männer : 200 -Meter -Kranl : 1 . Manfred Laskowski
(Waspo - Stettin ) 2 : lß,2 ; 2 . Köninger ( Hellas - Magdeburg ) 2 :26;
3 . Heinrich (ASV . Breslan ) 2 :21 .3 ; 4 . Schröder ( Bonn ) 2 :21,5;
5 . Heibel ( Bremischer SV .) 2 :22,9 ; 8 . Freese ( Bremischer SV,)
2 :23,8 . Turmspringen : 1 . Jonny Weiß (Neptun Dresden)
131,84 P . ; 2 . Volk ( Mannheim 46 ) 121,38 ; 3 . Kitzig (Dresdener
SV . ) 118,29 ; 4 . Düwel - Hannover 112,94 ; 5 . Storck (Allianz
Frankfurt 110,64.

160 -Meter - Niicken : Lisl Weber

Wie sehr sich unsere Nachwuchskräfte in den letzten Monaten
verbessert haben , zeigte sich auch im 100 - Meter - Rücken-
schwimmen der Frauen . List Weber , die vielleicht talentierteste
deutsche Nachwuchsschwimmcrin , ließ mit ihren 14 Jahren
die gesamte Spitzenklasse hinter sich und siegte in der guten
Zeit von 1 :20,2 . Ursula Pollack trat zum Endlauif nicht mehr
an , um sich für den Endlanf über 100 -Meter -Kraul zu schonen,
Inge Schmitz war als Titclverteibigerin bereits im Vorlauf
ausgeschieden ! '

Heinz Arendt unangefochten

Don der Spitze weg holte sich Heinz Arendt ( Poseidon-
Berlin ) die Meisterschaft über 1500 Nieter , die er in der guten
Zeit von 20 :16,4 erfolgreich verteidigte . Seine Zwischenzeiten
warc -n : 2 :25,2 , 5 :66 , 10 :35,6 für 200 , 400 und 800 Meter . Der
überaus erfolgreiche Magdeburger Hitlerjunge Köninger
wurde nach hartem KoPf - an - Kopf -KamPs mit dem Bremer
Freese Zweiter.

Ergebnisse der Schwimmeistcrschastcn . 1500 Meter Kraul : 1.
Heinz Arendt -Berlin in 20 : 16,4 , 2 , Köninger ( Magdeburg ) in
20 :38,4 , 3 . Frcese - Bremcn 20 :51,4 , 4 . Hurtig -Göppingen Ä :07,
5 . Przhwara - Brcslan 31 :08,5 . — Lagenstaffel 400 Meter : 1.
Bremischer SV . ( Rundmünd , Balke , Fischer ) 5 :07 , 2 . Hellas-
Magdeburg 5 : 09,7 , 3 . Gladbeck 13 5 : 15 , 4 . Wassersreundc -Jcna
5 : 16,4 , 5 . ASV . Breslan 5 : 17 , 6 . Edelstnhlwerke Kreseld 5 :25,5.
— 100 Meter Rücken ( Frauen ) : Lisl Weber - Bahreuth 1 :20,2.
2 . Kellermann -Duisburg 1910 1 :21,7 , 3 . Stolte - Düsseldorf 98
1 :24 , 4 . Lederer - Wien 1 :24 ( Zielrichter - Entscheidung ) , 5 , Lin-
denthal - Wicn 1 : 25,2 . — 3X100eMcter - Kraul : 1 . Spandau 04
(Pollack , Schegg , Schmitz ) 3 :41,4 , 2 . Düsseldorf 98 3 :45,6 , 3.
Nire - Charlottenbnrg 3 :49,6 , 4 . ADV . Breslan 3 :50 .3 , 5 . FSV.
Schöneberg 3 :51,6 . — 3X100 - Mcter -Kraul für Vereine ohne
Winterbad : 1 . Reichssiegor Dclmcnhorster SV . 4 : 18,2 , 2 . Allen-
steiner SV . 4 :24 .5 , 3 . Schweriner SV . 4 :27,2.

Frauen:  100 Meter Kraul : 1 . Gisela Arendt 1 :09,1 , S.
Ursula Pollack 1,09,4 . Deutsche Wasserballmeisterschast ; Duis¬
burg 98 schlägt Wasserfreunde Hannover 98 3 :2 ( 0 :2 ) . Erfolg¬
reichste Vercinsmannschaften : 1 . Bremischer Schwimmverband
129 Punkte : 2 . Hellas - Magdeburg 84 ; 3 . Spandau 04 52 .5,
4 . AsV . Breslan 30 , 5 . Schwaben - Stuttgart 26,5 , Frauen : 1.
Spandau 04 52 , 2 , Nixe - Charlvttenbnrg 48 , 3 . ASV . Breslan
41 , 4 . Neptun -Erkenschwik 39 , 5 . Duisburg 1910 30 Punkte.

Handschlagsieg von Gisela Arendt

Die Meisterschaft über 100 Meter Kraul sür Frauen brachte
einen besonders dramatischen Kampf . Der Endlanf sah Gisela
Arendt ( Nixs - Gharlottenbnrg ) und Ursula Pollack ( Spandau
04 ) im „ toten " Rennen . Für beide verkündete das Zielgericht
die Zeit 1 :09,2 . Die Titclvertcidigerin Inge Schmitz - Spandau
04 wurde mit 1 :09,6 nur dritte . Nach .den Bestimmungen
mußten Gisela Arendt und Ursula Pollack eine Siegerin er¬
mitteln . In einem Entscheidungsschwimmen nach Abschluß der
Meisterschaften erwischte unsere Olympia -Dritte den günstige¬
ren Start . Ursula Pollack konnte nur auf Handschlag heran¬
kommen und wurde mit 1 :09 .1 um dreizehntel Sekunden ge¬
schlagen.

Duisburg 98 Wasscrballmeister

Zum Abschluß der Schwimmeistcrschaften gab es bei der
Schlußrunde zur Wasserballmeisterschast noch einmal einen
herrlichen Kamps . Wafsersrennde 98 Hannover und Duis¬
burg 98 , die langjährigen Rivalen , bestritten das Endspiel,
das mit dem überraschenden Siege der Rheinländer endete.
Der siebenfache Meister aus Hannover führte bei der Pause
bereits mit 2 :0 und sah schon als sicherer Sieger aus . Nach
der Pause aber setzte sich die schwimmerische Ueberlegenhcit
der Westdeutschen und deren besseres Stürmerspiel entscheidend
durch . So gut Baier unseren Nationalstürmer Schneider
auch deckte , zweimal mußte er ihn ziehen lassen und beide
Mate gab es Duisburger Tore . Schwenn und Allerheiligen
hatten Hannover bis zur Pause in Führung gebracht . Schnei¬
der , Hitler II und wieder Schneider sorgten dann aber sür
Duisburgs erste Meisterschaft.

bremischer SV.
wieder erster deutscher Verein

Bei den diesjährigen Grotzdcutschen Schwimmeistcrschastcn
behauptete der Bremische Schwimmverband klar seine füh¬
rende Stellung in Deutschland . In der Ecsamtwcrtung liegt
er mit 129 Punkten an der Spitze vor Hellas - Magdeburg mit
84 und Schwaben - Stuttgart mit 33 Punkten . Bier Meister¬
schaften , ein zweiter und vier dritte Plätze wurden nach Bre¬
men gebracht.

Gleich die einleitende 4X200 - Meter -Kraul - Ttafsel brachte der
Bremer Mannschaft in der Zeit von 9 :35 .8 Sekunden einen
klaren Sieg vor den Vorjahrssiegcrn Stuttgart und Hellas¬
Magdeburg . Freese als erster Schwimmer holte bereits einen
kleinen Vorsprung , den Rnndmund allerdings nicht ganz hal¬
ten konnte . Fischer brachte seine Farben wieder nach vorn und
Heibel stellte den Sieg endgültig sicher.

Der jugendliche Rnndmund hatte sich im 100 - Metcr - Rncken-
schwimmen für die Entscheidung qualifiziert . Durch die kurz
vorausgegangene Staffel war er anscheinend noch etwas mit¬
genommen . Mit 1 : 13,3 Sekunden erreichte er nicht ganz seine
sonstige Zeit ; er wurde jedoch guter Vierter.

In der heiß umstrittenen lOO - Mcter -Kranlstrecke rechnete
man allgemein damit , daß der Nachwuchs stark nach vorn
drängen würde . Die erfahrenen Schwimmer behaupteten jedoch
die Spitze . Helmut Fischer setzte seine Sicgesscrie sort . In der
Zeit oon 1 :0W/10 wurde er zum sechsten Mole Deutscher
Meister : eine Leistung , die noch kein deutscher Schwimmer
fertiggebracht hat . Sein Klubkamcrad Heibel . der ewige
Zweite , mußte .diesmal mit dem dritten Platz vorliebnehmen.
waS man aber verstehen kann . wenn man weiß , daß Heibel
in der letzten Woche seine Prüfung als Malermeister machte
und so zu "wenig Zeit zum Training hatte.

Eine große Ueberraschung brachte die mittlere Strecke über
400 Meter Kraul . Dem erst 16jährigen Könninger ( Hcllas-

Magheburg ) gelang es , so erprobte Schwimmer wie Arends-
Berlin und Frcese - Bremen das Nachsehen zu geben . Freese
wurde in 5 :6,4 Sekunden wie im Vorjahre dritter . Diese drei
Schwimmer machten auch die 1500 - Meter - Strecke unter sich
aus , nur daß in diesem Kampf Arends in 20 : 16,4 Sekunden
Sieger vor Könninger wurde . Frecfe belegte den dritten Platz
in der Zeit von 20 :7>l .4 Sekunden.

Auch die zweite Krauistassel des Meisterschaftsvrogramms
über viermal 106 Meter gestaltete sich zu einem eindrucksvollen
Erfolg für den BSA . , so daß die im vorigen Jahre erlittene
Niederlage wiedergutgemacht wurde . Nach überaus hartem
Kamp » siegte Bremen in 4 : 11,2 Sekunden vor Spandau und
Stuttgart Die siegreich Mannschaft : Rnndmund , .Heikel,
Klopsch . Fisclier . In einem mörderisclien KoPl - an -Kopi -Kamps
über die gonze - trecke mußt « sich Europameister Daikc -Bre-
men diesmal im '2 <lO- Meter -Brussichwinmic -n seinem alten Ni¬
colen Heina - Recklinghausen beugen . Die Zeiten waren etwas
schlechter als im Vorjahr . Sein « benötigte 2 :43,8 Sekunden,
während Balke 2 : 45,2 Sekunden gebrauchte

Gleich drei Bremer , Seidel , Freese und Fischer erkämpfen
sich die Teilnahmeberechtigung zu dem Endlanf über 260
Meter Kraul . Nachdem Leibes das Feld bis 150 Meter führte,
konnte er das Tempo nicht ganz durchholten und siel mit der
Zeit von 2 :22,9 Sekunden cmi den 5 . Platz zurück Sieger
wurde Laskvwski - Ttettin in der Zeit von 2 :19,2 Sekunden.
Freese wurde 6 . in 2 :23 .8 , während Fisckler mit dem Aus¬
gang dieses Rennens nichts zu tun katte da er sich sür die
Lagenstaffel schonte , die dann auch sicliei gewonnen wurde.
Dieser dritte Mannschaiksneg wurde durcb Rundmund Balke
und Fischer in der Zeit von 5 :07 Sekunden vor .Hellas -Mag¬
deburg erreicht Auch in der letzten Staffel über viermal
260 Meter Brnit errang der BSD . einen beachtlichen dritten
Platz : Mannschaii : NSkamp ll . Mcisel . Balke . Rnndmund.

Im Rahmen der MeisterichaEskämpie wurden einige Akters-
kiassciikämple ansaelragen . bei denen der Bremische Tchwimm-
cknb durch seine Wasserballmannschaft sowie durch A . Lcnde-
roth und E . EStjen hervortrat.
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Montag , den 10. Juli 1939 Nr . 187 Jahrgang IM
Bremer Zeitung

Zoooo im oiijmpia-Stadion
Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften— Neuer Weltrekord Harbigs

Der prächtige Austakt der 44. Teutschen Lcichtathlctikmeistcrschastcn am Sonnabend hatte dem -weiten Tag der groß-
deutschen Titelkämpsc einen noch besseren Besuch beschert. Rund 59 999 Zuschauer hatten sich in dem weiten Oval des
Llhmpia -Stadions cingcsundcn . Am Sonntag machte sich ein hcstigcr böiger Wind unangenehm bemerkbar , dennoch ver¬
trieb er nicht die Schwüle des sehr heißen Tages . Wiederum hatten die grauen den Bortritt und erledigten zwei weitere

Kämpft ihrer insgesamt acht Meisterschaften

Im weiteren Verlauf der Kämpfe der Teutschen Leicht¬
athletik -Meisterschaften im Olympia -Stadion genügte am
Sonnabend die Porkampfleistung der Westsälin Schulz im
Wcitsprung , um mit der beachtlichen Weite von 5.92 Meter
den Meistertitel zu erreichen . Fast alle übrigen Bewerberinnen
verbesserten ihre Weiten , doch reichte es auch für G. Boß
nicht , noch Siegerin zu werden.

Trippc 3 Zentimeter vor Stölk
llebera -us spannend verlies der Kamps im Kugelstoßen der

Männer . Während des 19 900-Mcter -Lauss trugen die starken
Männer die Entscheidung im Wurfring aus . Nach dem Vvr-
kampf lag Stock mit 15.7V Meter in Führung . Er steigerte
sich aus 15.83 Mccter, und die gleiche Weite erreichte auch
Trippe . Tann übertraf aber Wollte seine Kameraden um
einen Zentimeter . Im letzten Durchgang konnte bann Gerhard
Ttöck lk .19 Meter vorlegen , aber als letzter Mann stieß der
Linkshänder Trippe dann 16.21 Meter

Ziclgcricht entschied sür Pctcr -Lppcln
Die junge Läuscrin Peter -Lppcln bestätigte auch im

8V-Atetcr -Hürdeu -Endlaus ihre in den Vorrennen gestoppten
Zeiten . In dein unerhört harten Kamps zwischen Peter und
Dempe -Wcimar wurde iür beide Länserinnen 11.7 Sck .. also
nur eine Zchntelsrknnde über Weltrekord gemessen. Das Ziel-
gericht entschied zugunsten der Schlesicrin , die damit zu
Meistcrchren kam.

Shring über 19 99« Meter unerreicht
Zum 10 VVV-Mctcr -Lauf , dem letzten Wettbewerb des ersten

Tages , traten 28 Bewerchr an , von denen nur ein Dutzend
den Kampf beendete . Bis 5000 Meter bildeten Eberhardt.
Shring , Berg , Haushofer und Schönrock eine Spitzengruppe,
dann sonderten sich Eberhardt und Shring ab , aber nach
7Ü00 Meter mußte der Pfälzer ausgeben , Shring lief nun
Runde auf Runde allein , vergrößerte seinen Vorsprung
ständig und siegte in der ausgezeichneten Zeit von 30:57,4 vor
Haushofer (Lindaus mit 31:30,2 Min,

Ergebnisse : Männer:  100 Meter : 1. Neckcrmann -Mann-
hcim 10,3; 2. Scheuring -Ot-tenau 10,5; 3. Boenecke-Berlin
10,6; 4. Borchmeyer -Franksurt 10,6; 5. HorNberger -Arank-
furt 10,6. — 10 WO Meter : 1. 'M . Shring -Wlttenbcrg 30:57,7;
2. Haushofer -Lindau 31:30,2 ; 3. Ostertag -Münchcn 31 :43,8;
4. Barth -Göttingeu 31:44,2 ; 5. Bergh -Köln 31:54,6. — Kugel¬
stoßen : 1. Trippe -Berlin 16,21 Meter ; 2, Stück -Berlin 16,19;
3. Wöllke -Bcrlin 15,84; 4. Lampert -München 15,46; 5. Jansen-
Kötn 14,85. — Frauen:  Hochsprung : 1. Gräfin zu Solms-
Wünsdvrs 1,60 Mter ; 2. Kanu -Kiel 1,60 ; 3. Friedrich -Würz-
bnrg 1,58; 4. Ecrschler -Dresben 1,55; 5. Gronen -Düfseldorf
1,51. — Weitsprung : 1. Schulz -Münster 5,02 Meter ; 2. Voß-
Berlin , 5,68 ; 3. Boeck-LandSberg/W . 6,66 ; 4. Junghanns-
Naumburg 5,61; 5. Schmidt -Berlin 5,50. — 80 Meter Hür¬
den : 1 Peter -Lppeln 11,7 Sek .; 2. Dempe -Wcimar 11,7; 3.
Spitzivcg -Münchcn 12,0 ; 4. Winnacker -Duisburg 12,1; 5.
Steuer -Duisburg 12,1; 6. Dietl -Stuttgart 12,2.

Die Leistungen des zweiten Tages
Gisela Mauermaycr und Lisa Gelius verteidigten ihre Titel

im Kugelstoßen bzw. im Speerwerfen crsolgreich . Mit 13,53
Meter triumphierte Gisela Mauermaycr im Kugelstoßen über
Frau Schröder -Mundsnhcim mit 13 Meter und ihre Schwester
Drude Mauermaycr mit 12,87 Meter . Ohne Luise Krüger-
Dresden im Wettbewerb hatte es Lisa Gelius nicht allzu
schwer, ihren Borjahrssieg mit 44,34 Meter zu wiederholen.
Die Berlinerin Suse Pastoors holte sich mit 42,23 Meter vor
Lisa Eberhard -Eislingcn mit 4l>,77 Meter den zweiten Platz.

Gehmcrt entthront Wcinkötz
Im Hochsprung der Männer kam Günther Gehmcrt -Berlin

als einziger über 1,95 Meter und dadurch zum Meistertitel.
Allerdings bezwäng Gehmcrt erst in seinem letzten Versuch
des Endkampses diese Höhe , Oberfeldwebel Mertcns -Kicl , der
Titelverteidiger Gustav Weinkötz -Köln und Langhvss -Rvstock
blieben bei 1,90 Meter stehen . Die Anzahl der Versuche ent¬
schied die angegebene Reihensolge der Plätze,

Harbig in neuer Rekordzeit
Schon in den vier Vorläufer ; über 800 Meter waren am

Sonnabend ausgezeichnete Zeiten erzielt worden . Unter zwölf
Minuten waren nicht weniger als 31 Läuser geblieben : Eine
hervorragende Leistungsdichte ! Fliegsr -Unterosiizier Brand-
schcid war mit 1:54,1 Schnellster der Vorrennen und damit
schärfster Rivale von Rudolf Harbig sür den Endkamps.
Wiederum war das Ziel 40 Meter , genau vor die Ehren¬
tribüne zurückgelegt . Hinter dem führenden Schumacher legte
sich sofort Harbig an die zweite Stelle , gefolgt von Brand¬
scheid,

Obwohl gerade jetzt der Wind stark brauste , werden die
ersten 400 Meter in 54,5 Sck . zurückgelegt . Brandscheid , Schu¬
macher und Harbig aus der zweiten Bahn laufen dicht zu¬
sammen die zweite Runde , Bei 600 Meter griff der dicht
dahinter liegende Kiesen an , aber da hielt Harbig seine Zeit
sür gekommen . Mühelos zieht er mit immer länger werden¬

den Schritten seinen Mitbewerbern davon und jagt den
Bogen herum dem nahen Ziel entgegen . Hinter dem Dresdener
entspinnt sich ein heftiger Kampf um die vorderen Plätze,
den Brandscheid noch in guter Zeit gegen Eiefen und Schu¬
macher zu seinen Gunsten entscheidet . Heller Jubel bricht los,
als Harbigs neue deutsche Rekordzeit von 1:49,4 verkündet
wird.

Mehlhosc bleibt Meister
Wenig später treten 16 Läufer zur 1500-Mcter -Entscheidung

an . Ttößenreuther zieht das Feld in 56,8 Sekunden vor
Körting und Mehlhosc über die erste Runde ; bei 800 Meter
sind noch Leutnant Bccht , Krämer und Jakob zur Spitze
ausgelaufen . Krämer will das Tempo verschärfen , aber als
Körting , Jakob und Mehlhose erneut aus ihn eindringen , fällt
der Kölner geschlagen zurück , Mehlhose tritt im Zielbogen
ganz überraschend an , läßt den verdutzten Jakob stehen und
siegt ungefährdet in der großartigen Zeit von 3:52,4. Scharf
ist der Endkamps zwischen Jakob , Körting und Ttößenreuther
um die Plätze,

Ergebnisse : Männer:  Hochsprung : 1. Günther Eehmert-
Berlin 1,95 Meter ; 2. Martens -Kiel 1,90 Meter ; 3. Weinkötz-
Köln 1,90 Meter ; 4, Langhoff -Roftock 1,90 Meter ; 5, Behnkc-
Schwerin 1,80 Meter ; 6, Richau , Berlin -Weißensee , 1,80 Meter.
Frauen:  Kugelstoßen : 1, Gisela Mauermayer -München
13,53 Meter ; 2, Tchröder -Mundcnheim 13 Meter ; 3. Trude
Mauermaycr -Münchcn 12,87 Meter ; 4. Wcsscl-Mendcn 12,72
Meter ; 5. Richters -Hamburg 12,35 Meter ; 6, Kirchhoff -Biclc-
fcld 12,26 Meter . Speerwerfen : 1, Lisa Gelius 44,34 Meter;
2, Pastoors -Berlin 12,23 Meter ; 3. Eberhard -Eislingcn 40,77
Meter ; 4. Klotz-Frankfurt a . M . 40,46 Meter ; 5. Schwartau-
Lamburg 40,35 Meter ; 6, Kahle -Hamburg 39,85 Meter.
Männer:  800 Meter : 1. Rudolf Harbig -Dresdcn 1:49,4 ; 2.
Brandschcid -Berlin 1:51,8 ; 3. Giesen -Berlin 1:52,0 ; 4. Schu¬
macher -Düsseldorf 1:52,5 ; 5. Erau -Eßlingen 1:52,9 ; 6. Stein-
bach-Hamburg 1:54,6.

Neuer Europarckorp von Hölling
Der leichte federnde Stil , in dem Leutnant Hölling sein Vor¬

rennen über die 400-Mctcr -Hürdenstreckc gewann , ließ bereits
ahnen , daß der deutsche Rekord von Elaw mit 53,2 Sekunden
im Endlauf Wanken würde . Es kam noch besser. In der
Entscheidung hatten Hölling die 5. und Elaw die 6. Bahn.
In großer Fahrt nahmen beide zu gleicher Zeit die Hinder¬
nisse. Eingangs der Zielgeraden hatte Hölling seinen Rivalen
erreicht , mußte aber vor der letzten Hürde abstoppen , so daß
Glaw wieder in Front lag . Auf dem kurzen Stück der
flachen Strecke ivar aber Hölling wieder heran und gewann
noch glatt in der deutschen und Europarekordzeit von 51,6
Sekunden , Glaw unterbot mit 52 Sekunden gleichfalls noch
seine alte Bestleistung , Auch die Zeiten der übrigen Teil¬
nehmer beweisen , daß wir auf der langen Hürdenstrccke einen
Rlesenschritt vorwärtsgekommen sind,

Hamann wird 400-Mcter -Meister
Regelmäßig wie eine llhr durchlief Helmuth Hamann -Berlin

den Vor - und Zwischenlauf über 400 Meter jedesmal in 48,2
Sekunden . In der Vorentscheidung waren bereits Strafen,
Hähnel und Detten ausgefallen . Im Endlauf gctvann Hamann
unangefochten . Den zweiten Platz sicherte sich im letzten
Bogen Eco Müller -Saarbrücken.

Ucberraschung im Diskuswerfen
Die Ergebnisse in der Ausscheidung des Diskuswerfens hatten

aushorchen lassen . Wotapck hatte 49,96 Meter , Trippc 48,89,
Lampcrt 48,49 Meter geworfen . Allerdings blieben die Lei¬
stungen ohne Wertung . Im Vorkampf änderte sich schon das
Bild . Trippc schied aus . In der Entscheidung setzte sich
schließlich Lampcrt an die Spitze und verteidigte seinen Titel
mit der immer noch guten Leistung von 49,35 Meter gegen
Wotnpek 47.44. llüeltrekvrdmann Schröder war nicht am
Start . '

Im Dreisprung unter Durchschnitt
Unter dem Durchschnitt blieben die Sicgerlcistungcn im

Dreisprung . Ohne den Titelverteidiger Kvtrotschck gewann
Zicbc -Tcssau mit 14,58 Meter.

Ebcrlcin schlug Fcllersmanns Rekord
Bei diesen Meisterschaften der Höhepunkte war der 5000-

Mctcr -Lauf ein wahres Elanzstück . Hatte man schon lange
bedauert , daß es nicht zu einem Zusammentreffen zwischen
dein alten und dein neuen Nekordmann kommen würde , da
der Wittenberger nach seinem 10 000-Mctcr -Lauf am Sonn¬
abend auf den Start verzichtete , so wurde es aber ganz über¬
raschend auch diesmal ein Rckordrennen . Der Münchener
Ebcrlcin siegte mit der neuen Bestleistung ' von 14:27.2.

6 Läufer unter lö Minuten
Eine Spitzengruppe , bestehend aus Fcllersmann . Adams

Eitel , Pietzkc und Schaumburg legten 1500 Nieter in
3000 Meter in 8:13,6 zurück . Hier ging Ebcrlcin in
rung , während Pietzkc und Adams an Boden verloren.

4:18.
Füh-

Jm

ö0000 aus dem Lchottenring
wieder packendekämpfe beim Nennen „Nund um Schotten'

Das Rennen rund um Schotten auf dem 16,8 Kilometer
langen , schwierigen Schottenring gewinnt von Jahr zu Jahr
an Volkstümlichkeit , Als das größte motvrsportliche Ereignis
Oberhessens am Sonntag zum 15 Male gestartet wurde,
säumten rund 60 000 Menschen den Kurs und schuscn damit
einen Zuschauerrekord , Das trockene , teilweise sogar heitere
Wetter spornte die Fahrer zu erhöhtem Kampseinsatz an und
so gab es wieder schnelle. Packende Nennen , an denen die
Zuschauer viel Gefallen fanden.

Wie üblich erössneten auch diesmal die Ausweissahrer den
motorsportlichen Kampstag am Vogelsberg , Schnellster Mann
war hier Ilssz , Georg (Harmisch ) der in der Klasse bis
500 ccm, aus der DKW , mit 112,7 Stundenkilometer (42:50,2
für 80,4 Kilometer ) den besten Durchschnitt erzielte , der je
von einem Ausweissahrer auf dem Schottenring erreicht
wurde , Das Rennen eines Mannes , des DKBZ.-Fabrik-
sahrcrs Petruschkc , war die süns Runden lange Fahrt der
250-ccm,-Klassc bei den -"Lizcnzsahrcrn , Der Ehemnitzer zog
schon gleich nach dem Start an die Spitze und ließ sich bis
zum Schluß nicht mehr verdrängen Ebenso sicher wie der
Ehemnitzer den ersten Platz , . hielt der bekannte Karlsruher
Privatsahrcr Gablcnz mit der DKW , die zweite Position,

Im Rennen der kleinen Maschinen vermißte man den
einzigen Fabriksahrer Waliried Winkler mit seiner Auto-
Ilnion/DKW , Beim Training schon hatte sich ein Fehler
an der Maschine herausgestellt , der trotz emsiger Arbeit bis
zum Rennbeginn nicht behoben werden konnte . So lieferten
sich die Privatsahrcr einen harten Kampf , Der Berliner
Rudge -Jahrer Richnow hatte den führenden Nitschkh schon in
der zweiten Runde abgelöst und sich bis zum Ende nicht mehr
schlagen lassen,

Lommcl in der SOOcr-Klassc
Der Sieg in der bOOcr-Klasse der Motorräder siel an ' den

Breslauer Lommel mit der ausgezeichneten Zeit von 1:05:44,2
und einem Durchschnitt von 117,3 Stundenkilometer , Der
Breslauer lag vorn Ärtart weg in Führung , Dicht hinter ihm
hielt sich der Vorjahrssieger Ziemer , Tanzig , aus der NTIl,
Ihm gelang es aber troh aller Anstrengungen nicht , an den
Breslauer heranzukommen , da Lommcl in der letzten Runde
noch einmal gehörig ausdrehte und mit 118 Stundenkilometer
die schnellste Runde des Tages inhr . Im übrigen bedeuten
alle Zeiten bei den Motorrädern neue Rekorde , da die Strecke
seit dem Vorjahre bekanntlich im Rechtskurs gefahren wird
und so die alten (besseren Zeiten ) als Maßstab nicht mehr
herangezogen werden können,

Kamps der Sportwagen
In drei Klassen traten die Sportwagcnsahrcr zum dritten

Mcistcrschaitslaus an . In der 2000-ccm,-Klasse kam erwar¬
tungsgemäß von Haustein aus BMW , mit 114,6 Stunden¬
kilometer zum Stege , nachdem durch den Ausiall PolenskpS
(Berlin ), dessen BMW , in der dritten Runde wegen eines
Benzinrohrbrnchcs liegen geblieben war . der gefährlichste
Gegner fehlte , — In der löOO-ccm.-Klassc siegte H, Möldcrs
aus MG, -Eigenbau und verhall damit der Rcnngemcinschast
Ofienburg zu einem schönen Erfolg , Der Tcssauer Rosen-
hammer aus BMW , solgte als Zweiter , Im Meisterschaits-
kampi iührt in dieser Klaffe allerdings immer noch der
Düsseldorfer Röse der insolge eines Sturzes beim Training
nicht teilnehmen konnte , - In der Klasse bis NOO ccm,
schließlich hat der Münchener Rcichenwallner (Fiat ) durch
den Sieg in Schotten seinen Vorsprung im Meistcrichastz-
kampi erheblich vergrößert

Stand der Sportwagcnmcisterschaftc»

Nach dem dritten Laus zur deutschen Sportwagenmeister¬
schaft in Schotten hat der Stand dieses deutschen Titclkompses
nunmehr folgendes Aussehen : Klasse bis NOO ccm, : 1, Reichen-
wallner (München ) aus Fiat 10 P, : 2, Voltrner (Essen , aus
Oleander 5 P, ; 3, Ölender (Nenkirchen ) auf Fiat 4 P .; 4,
Hummel (̂Freiburg ) aus BMW , 3 P, ; 5, Vorstcr (Rheydt ) aus

MG , 3 P . — Bis 1500 ccm, : 1. Röse (Düsseldors ) auf BMW,
8 P, ; 2, Mölders (Offcnburg ) auf ME, -Eigcnbau 5 P .; 3,
Wieswedel auf MG , 5 P, ; 4, Nürnberger aus BMW . 3 P,;
5, Rosenhammcr (Dessau ) auf BMW , 3 P . — Bis 2000 ccm,:
1, Briem (Berlin ) auf BMW . 7 P, ; 2, Polenskh (Berlin)
auf BMW , 5 P, ; 3, von Haustein (Hausueucndors ) auf BMW,
5 P, ; 4, Wcrneck (Earm .-Partenkirchen ) aus BMW , 3 P, ; 5.
Greiszri (Berlin ) ant BMW . 1 P,

Ergebnisse Rund um Schotten : Krafträder , 8 Runden : —
128,60 Kilometer (bis 250 ccm,) : 1, Petruschke (Arrto -llnion/
DKW .) 1:10:08.4 — 109,9 Stundenkilometer : 2, Gablonz-
Karlsruhe (DKW .) 1:10:58; 3, Häuslcr -Kottbns (DKW .)
1:11:52,2. Bis 358 ccm, : 1, Richrrow -Berlin (Rudge ) 1:87:44,4
— 113,8 Stundenkilometer ; 2, Thorn -Prikker (Eodesborg)
Velocette 1:08:00,2 ; 3, Nitschky-Karlsrnhe (DKW .) 1:98:93,
Bis 500 ccm, ; 1, Lommel -Breslaii (DKW .) 1:95:44,2 — 117,3
Stundenkilometer ; 2, Zicmcr -Danzig (NTN .) 1:06:45,3 ; 3.
Kcllncr -Eisenach (BMW .) 1:07:09, — Sportwagen , 5 Runden
— 80,4 Kilometer (bis IlOO ccm,) :l , Neichenwallircr -München
(Fiat ) 47:13,4 — 100,9 Stundenkilometer ; 2, Vorstcr -Rhcydt
(ONE.) 48:34,3 ; 3, Mall -Ofsenbach Morgan ) 49:55,3, Bis 1500
ccm, : 1, Mellders -Ofscirbirrg (MG .) 46:08,4 — l04,6 Stunden¬
kilometer ; 2, Roseiihammer -Dessari (BMW, ) 47;42,I ; 3,
Kathrcin -Lorsbnch (BMW, ) 47:49,2, Bis 2000 ccm, : 1, v, Harr-
stcin -Hailsneriendors (BMW, ) 42:86,1 — 114,6 Stunden¬
kilometer ; 2, Bricm -NSKK , Berlin (BMW .) 42:29,4 ; 4, Seiric-
nranir -NSKK , Berlin (BMW .) 42:42,4,

weiteren Verlaus des Rennens mutzte auch Eitel kem per.
geben , so daß schließlich nur noch Fcllersmann , Eberlem und
Schaumburg das Feld allein anführten In der letzten Runde
zog Eberlein stark an . Dem verschärften Tempo war Fcllers-
mann nicht mehr gewachsen , Eberlein gewann sicher mit
5 Meter Vorsprung . Selbst Schaumburgs Zeit von 14.- 8 ist
noch besser als die noch nicht anerkannte Bestleistung von Fel-
lersmann , . ^

. Harbig lies Weltrekord
Harbigs großartige Mcistcrsch - stszeit von 1:49,4 über 800

Meter ist besser als die noch bestehende Bestleistung des Ameri¬
kaners Elroy Robinson , die dieser am 11. Juli 1937 in New-
York mit 1:49,8 erzielte . Allerdings ist der Engländer Sydney
Woodcrson am 2». August 1938 in einem Vorgaberennen mit
1:48,4 sür 800 Meter und 1:49,2 sür 88« Parks bereits besscrc
Zeit gelaufen ; beide Rekordzeiten sind auch der Rekordkom¬
mission des Internationalen Leichtathlctikverbandcz (JAAF)
zur Anerkennung vorgelegt worden.

Die Entscheidung fällt darüber aber erst aus dem anläßlich
der Olympischen Spiele 194« in Helsinki anberaumten nächsten
Kongreß . Inzwischen sollte es Harbig vielleicht schon " "im
Zwcikampf ^mft dein Italiener Mqrlo Lanzi , der ebenfalls in
- ----- unter Weltrekord l« s, denn

Mailand ge-
diesem Jahre zweimal mit 1:49,5
Ländevkamps am kommenden Wochenende in
Unzen , eine noch bessere Zeit herauszulaufen,

Tcheuring vor Ncckermann
Ein hartes Pensum hatten am Sonntag auch die Kurz-

streckenläuser zu erledigen . In den 280-Meter -VorIäusen
hatten Neckermann 21,8. Scheuring 21,9, in den Zwischen¬
läufen wieder Neckermann 21,2, Scheuring 21,8 und Horn¬
berger 21,9 die besten Zeiten gelaufen . Im Endlaui hatte
Neckermann bis zur Hälfte die Spitze , dann aber auf dem
letzteren Teil setzte sich doch Scheuring in 21,1 durch . Nur
knapp geschlagen wurde Neckermann mit 21,2 zweiter vor
Hornberger 21,6, Matthutz -Bcrlin und Krehcr -Dresden,
beide 21,9,

Kllmpinann wieder Meister
In den zahlreichen Dorkämpfen des 110-Meter -Hürdenlaufes

war ein neues Talent nicht zu entdecken . Die alten er¬
fahrenen Kämpen blieben ungefährdet , Sieger wurde wieder
Knmpmann in 14,7 Sek,

Berg vor Olympiasieger Stock
Stocks große Stärke ist zur Zeit das Kugelstoßen , aber

dennoch spricht er im Kreise unserer besten Speerwerfer «in
gewichtiges Wort mit . Am besten war am Sonntag der

Leipziger Berg , dessen Speerwurs von 69,48 Meter die Seg¬
nung erweckt , daß er bald die 79-Metcr -Marie sicher beherrscht.
Zweiter wurde Stock mit 67,32 Meter,

Borgsen und Till Reichssieger
In den Reichssiegcrwettbewerbcn im Rahmen der deutschen

Leichtathletikmeisterschastcn waren im 5V-Kilometer -Getjen
Till -Berlin und im 35-Kilameter -Lallf Polizeihauptmann
Borgsen erfolgreich . Alle Teilnehmer der beiden schwierigen
Tauerprüsungcn vollbrachten im Kamps auf sonnendurch-
alübter Straße anzuerkennende Leistungen . 35 Kilometer:
1 Polizeihauptmann Borgscn -Berlin 2:09 :18; 2, Jahn -BTSV,
Berlin *>-12-90; 3. Wöber , TD .-Bank Berlin , 2:12:34, -
50 Kilometer : 1, Till -Berlin 4 ;5l ;04; 2, Arendes -Braunschiveig
4:58:24; 3, Nagel -Leipzig 5:00:14: 4, Prehm -Leipzig , 5. Köppen-
Berlin

Jda Kühnel 100-Mcter -Meisterin
Die schnellste Frau Großdeutschlands ist nun die Münche¬

nern ! Jda Kühnel , die den 100-Mcter -Endlaus in 12,1 Te-
kunden gewann . .

Ergebnisse : Dreisprung : 1. Zicbe -Dcssau 14,58 , 2, Barkowski-
Königsbcrg 14,30. 3, Koch-Karlsruhe 14,26, 4. Douiak -Klogcn
fürt 14,25 5 Kegel -Hamburg 14,08 Meter , 1500 Meter
1, Melsthose -Berlin 3:52,4 , 2. Jacob -Berlin 3:53,2 3, Körting
Hamburg 3:33,8, 4, Stösscnreuthcr -Augsburg 3:->4,8, 5. Leut¬
nant Bccht -Ersnrt 3 :57,2 . 400-Mctcr -Hürdcn : 1. Leutnant
Hölling -Brcslau 51,6 (neuer deutscher und Europarekord ), s,
Glaw -Bcrlin 52,0 , 3. Tarr -Leipzig 53,7 , 4. Klir -Berlin 53,8,
5, Bayer -Wien 53,9, 400 Meter : 1, Hamann -Berlin 48,1,
2 Miller -Saarbrücken 48,6 , 3. Stclzer -Köln 49,1 , 4. Wieland-
Halle 49,2, 5. Rvse-Breslan 49,8, Diskus : 1, Lampert -München
49 35 Nieter , 2. Wotapek -Wien 47,44 , 3, Tunner -Eraz 46,43,
4. Sillbrecht -Königsbcrg 46,«7, 5. Dr , Sievert -Hamburg 46,02
Meter , 5090 Nieter : 1, Ebcrlein -Münchcn 14:27,2 ' (neuer deut¬
scher Rekord ), 2, Schaiimburg -Berlin 14:28,4 , 3, Fellersmann-
Hamburg 14:35,0 , 4. Eitel -Eitzlingen 14:43,2, 5. Adams -Lber-
hausen 14:58,4, 200 Meter : 1. Tcheuring -Ottenau 21,1, 2,
Neckermann -Mannheim 2l,2 , 3, Sornberger -Frankfurt 24,6, j,
Matthus -Berlin 21,9 , 5, Krcher -Tresden 21,9 . 110-Meter -Sür-
den : 1. Knmpmann -Hagen 14,7, 2. Pollmanns -Düsscldorf 14,8,
3. Wcgner -Berlin 14,9, 4. Schellin -Darmstadt 15,1. 5. BucS-
Berlin 15,2, 6. Ahrens -Hamburg 12,2.

Speerwerfen : I . Berg -Leipzig 69.48, 2. Stock -Berlin 67,32,
3, Büsie -Bcrlin 66,88 , 4. Berdes -Berlin 65,70 , 5, Laqua -Oppeln
64,00 Nieter , Frauen : 10« Meter : 1, Jda Kühnel -München 12,1,
2. Grctc Winkels -Köln 12,2, 3. Rommel -Gotha 12,3, 4, AlbuS-
Bcrlin 12,4, 5, Kessel-DreSdcn 12,5.

Abschluß der Weser-Woche 19Z9
Sroßkampstage aus der Weser

Großkampftage im wahrsten Sinn « des Wortes brachten die
Regatten der Weser -Woche 1939 am Sonnabend und Sonntag
auf der Unter - und Außenwcscr . Es gatt diesmal nicht nur
den Kampf mit den gleichwertigen Gegnern zu bestehen , son¬
dern auch mit Wind von sturmartigcr Stärke , sehr grobem
Wasser und schwersten Regenböen . Es konnte nicht aus¬
bleiben , daß sowohl die großen Jachten wie auch die kleinsten
Olympia - und 15-qm -Wanderjollen Havarie an Boot und Be¬
segelung davontrugen . Es wäre sür die weiteren Veranstal¬
tungen der Weser -Woche zu überlegen , ob man die Teilnahme
an Wettfahrten über den Hoheweg -Turm hinaus aus Fahr¬
zeuge von mindestens 7,9 KR .-Wert beschränkt , da sonst nur
allzu häufig wegen der schwierigen Wetterlage Bahnverkür¬
zungen im Interesse der kleineren Jachten erforderlich werden.
Auf jeden Fall wird ein gewissenhafter Rcgattaleiter sich stets
überlegen , Fahrzeuge , wie sie bei Veranstaltungen der Weser-
Woche nun einmal dabei sind , den gleichen Anforderungen
auszusetzen , wie etwa große Atlantik -Jachten mit sechs und
mehr Mann Besatzung und einer Besegelung von ost mehreren
hundert Quadratmetern . Mit der Wettfahrt

Vegcsack—Bremerhaven (28 Sm .)
begann das Wochenende . Unter Leitung zweier bewährter Ne-
gatta -Organjsatvren , Oskar Bredehorst und Dir . H. Mehcr-
Vcgesack, wurden am Sonnabend um 7 Uhr früh acht Jachten
bei anfänglich wcstsüdwcstlichcm Wind in Stärke 2—3 aus die
Reise geschickt. Ein gewisser Zeitverlust , den einige Boote
durch zu spätes Seeklarmachcn erlitten , konnte bereits aus
der Höhe von Brake durch den auf stärke 4 bis 5 auffrischen¬
den Wind und außerordentlich starken Cbbstrom ausgeglichen
werden , so daß es den von der Marine gestellten Begleitboo-
ten V 1 und 4 kaum möglich war , den Anschluß an das Feld
wiederzugewinnen . Nach einer sehr schnellen Reise von etwas
über 2'/- Stunden konnte der 50-qm -secfahrtSkrcuzer „Sec-
wols " (MRV .) in Bremerhaven gezcitct werden . Ihm folgte
mit 45 Sek . Abstand „Seesalke " (MRV .) und 8 Minuten spä¬
ter „Michel II " (TCNB .). Fregattenkapitän von Studnitz ge¬
wann somit einen weiteren Preis in der diesjährigen Weser¬
woche. da „Seewolf ", dessen 'Schraube sich in Reparatur be¬
findet . sür sich gewertet wurde.

Ergebnisse : Gruppe A : Vertenskreuzcr : „Windspiel " (E . W,
Runge . WBWu .) 1, Preis 3:17:06 : Gruppe B : Ausgleicher:
Jrciwcg iF , severit , WVWu .) 1. Preis , 8:08:46: Gruppe C:
Odin (W , Mvhlcnkamp , WVWu .) I, Preis , 3:26:56; Gruppe
T : 50-gm -Tccfahrtskreuzer : Seesalk « (MRV .) 1. Preis,
3:04:20: Gruppe D I : Seewolf (MRV .) 1, Preis , 3:03:35: Grup¬
pe E : 30-ym -scc ;ahrtskrcuzcr : Hanseat (Kriegsmarine , MRV .)
1, Preis , 2:51:46,

Vegcsack—Brake (12 Seemeilen)
Sofort im Anschluß an die Wettsaihrt nach Bremerhaven

wurden eine größere Anzahl Starboote , 12-qm -Scharpiejollen,
Olympia -jollen und Ans -gleichsjollen , nach Brake aus den Weg
gebracht . Kondor mußte wegen zwei-mal -i-gen Passierens der
Ziellinie leider ausgeschlossen iverden und ebenso ist bei ver¬
späteter Ankunft an der Startlinie nach Fallen des Start¬
schusses die Benutzung von Marin -eParkassen zu Schleppzwccken
nicht gestattet . Den besten Start hotte die Olymplajollc
„Mnr ", Bis Farge konnte am Wind und später bis zu-m
Ziel ra -»mschot gesegelt werden ,Jn Brake traf als erstes
das Star -boot „Prvcyou " gefolgt von ,St -ichling " und „An-
tares " ein . Die genaue Ermittlung der Ergebnisse erfordert
einige Berechnungen und dürste in Kürze sertlggcstell -t sein,

Brake - Vegcsack (12 Seemeilen)
Am Nachmittag wurde obige Wettfahrt bei stark aufge¬

frischten tvestlichen Winden und recht grobem Wasser durch¬
geführt , Die Llympiasollen „Wüm -me" (MRV ) und „Gebr,
Lürssen " lW ?) C) mußten bei-m Start zurückgerufen iverden,
da sie außerhalb der schwarzen Bojeii -Iinic den Start passier¬
ten . Auch die Olympiajolle „Nr " lORSN ) erlitt in einer
heftigen Bö bei Kirchhammelwardcn Vorstakbruch , Zu er
wähnen ist der Se-knndenstart von „Hexe" und „Lein ", wäh¬
rend leider die bekannte „Scharhörn " von Dr , Schni -idt -Bräkc
bereits vor dem Start havarierte . Diese Regatta war von
Zwischensätzen nicht verschont . Die Olympiaiolle „Mnr " ken¬
terte in-m-itten - der hochgehenden Weser o-nf der Höhe von
Licnen und konnte erst nach angestrengten Bemühungen der
SichernngSboote „Brake " unter Bootsmann Pieper und
„V 1-Wesermünde " Boots mann smaat Möller samt Insassen

Gewaltiger flbWuß in Verben
NittmeisterHabe! Sieger der ITlilitarg - Sfl.- fjauptsturmfülirer v. Salviati gewinnt Jubiläums -preis

Eindrucksvoller und gewaltiger hätte der Abschluß des 10.
Jubiläums -Turniers der Reitcrstadt Verben am Sonntag
nicht sein können . Herrlichster Sonnenschein lag über der
schönen Turnicranlagc , die von rund 16 000 Zuschauern rest¬
los besetzt war . Unter den Ehrengästen sah man u . a . General¬
oberst Freiherr v. Fritsch , General der Artillerie von Kluge
als Oberbefehlshaber der Heeresgruppe VI , ferner die Kom¬
mandierenden Generale des X . und XI . Armeekorps und
General von Lcttow -Vorbeck, den ruhmreichen Asrikakämpscr
zusammen mit General Hell.

In einer sechsstündigen Schau rollte vor den Zuschauern
«in Programm ab . dos kaum zu überbieten war , Schaunum¬
mern der Wiener Hosreitschule und des .Heeres wechselten in
bunter Folge mit den Boriüyriingen alter und neuer Post¬
kutschen, den Künsten der Bremer Reitschule unter Nittm,
Tarrassan -ko und einer artilleristischen Vielseitigkeitsprüfung.
Zwischendurch brummten Flugzeuge zu einem Ticiangriss
über das Gelände des Turnierplatzes , wobei die Flak in Tä¬
tigkeit trat . Abgerundet wurde dos Bild dieser Tchaufolgen
mit der Eeschütz-Oiiadrille der Vcvdcner Artillerie , die cben-
ialls brausenden Bestall auslöste . Dazu kam ein erstklassiges
sportliches Programm voller Höchstleistungen , so daß das
10 Vcrdcner Reitturnier als JubiläumSberanstaltung alle
bisher so erfolgreich abgewickelten Turniere noch in den
Swatten stellen konnte.

Zwei Eroßereignisic brachte der Sonntag , dem am Montag
nur noch einige Troistpringen ioigen . Zuerst einmal wurde
mit dem noch ausstehenden Jagdspringen die Military ent¬
schieden die Rittmeister Habel auf Leopard mit 47,5 Punkten
an sich brachte . Zweiter wurde Oklt , v, d, Eroebcn aus dem
Vollblüter Oly Mit t .38,17 Punkten vor Ritt -M, v, Manteufssl
auf Leibfuchs mit 198,5 Punkten und Haupt -mann Ncckelmann
aus Eberesche mit 205 Punkten,

Sensationell verlief das schwere Sb .-Springcn um den
Großen Jubilünmsprcis von Veoden , das über 8 klotzige
Hindernisse von 1,70 Meter Höhe und über den 1,50 Nieter
breiten Wassergraben führte . 26 Pscrde wurden gesattelt,
darunter der Springderbysicgcr Nordr -ub . der aber hier nicht
so glänzend abschneiden konnte . Aus dem ersten Umlauf
kamen sechs Pferde sehlerlos zurück , so daß die Sprünge auf
1,90 Meter erhöht iverden niußten . Hier blieben nochmals
Element unter ii -Untersturmführer Schmidt und Manriko
unter SA -Hauptsturinfü -Hrer von Salviati fehlerlos . Die
2-Metcr -Rekordhohe konnte dann von beiden Pferden nicht
mehr bewältigt werden . Sieger wurde Manriko , der sich
vier Fehler zuzog, vor Element mit sechs Fahler -, Aus
dem ersten Stechen kam Neckar unter Günther jr mit vier
Fehlern auf den zweiten Platz vor Wachtmeister Schuidt auf
Kaskade und Obtt . Jürgcnsen aus Order . Der Zweite dieses
schweren Springens is -Untersturmführer Schmidt von der
ss-Hauptrcltschnlc München , wurde mit 67,8 Punkten Eeiamt-
sieger des Turniers und damit Gewinner der als Bestvreis
ausgesetzten Limousine.

F ^ b b Nis se : Jagdspringen Kl . A : 1
ss-Unterscharf . Jngclath auf Armin 0/78 ; 2. Dr Evbde aus
Morgcnro 0/82 - Jagdspringen Kl . L: 1. L Golde Ä
Morgenrot 3/109 ; 2, W L-chott ^auf Nigra 4/91 ^ und 3. auf

Lk 'v. Ä - ^ L ^ ^ „ .^ ^ i° lprüfuna für ^ eit-
p,crde v, M l . Rrttm . Habet auf Hcidejägcr 2.6 : 2. Major

Z,i ; Z ^ li v, Busse aus Windsor und
77i" !" ?„ ? "uyuet auf Essendu je 3,4 — Eignungsprüfung für
Mehrspänncr -Gespanne : 1 Fährtruppsn !ch." HannH ^(Fahrer
Ma ;or Hartmann ) und 3 Batt . AR , 2« Verben (Fobrer
Hauptm , De .der ), 3, Regt U-Stab AR , 22 Verben . (Fahrer

Ti ^ Oberbefehlshabers des Sccres
l^ ressurprmung Kl . s ) 1. Major Podhajski auf Nero 0,5- 2
Frau « ranke auf Boia -r 0.6; 3. A. Staeck auf Hammer 0.7. '

2. Preis ; Gruppe K : Windsbraut (I . Sczesnh -WV . Bremer -'
» ? -46:07 l Preis ; Gruppe H schwebt Protest : Gruppe
I : Hanseat (MRV .) 6:15:82, l . Preis . ' ^ '

Vegcsack- Brake —Vegesack (22 Seemeilen)
86 Boote am Start , ein ausgezeichnetes Feld . Unter Lei-

0"" Dir H. Meyer -Vegesack und H. Hilken -Vegesack
^am Sonntagvormittag und -nachmittag die

besetzte Wettfahrt der ganzen Weser -Woche dnrch-
gesuhrt . In sechs Starts wurden von 107 gemeldeten Booten
?" auf die mcht ungefährliche Reise geschickt, denn auch otst
der mittleren Unterweser wehte es sehr kräftig aus West.

MMn den Wind stehende Strom wühlte die Weser
gehörig aus und was nicht kenterte , wurde durch reichliche
Regenböen entschädigt . So erlitten bald nach dem Start die
Iv -Ouadratincter -Wandcrjollc „Schwalbe " eine Havarie , die

s!Me Zwang und die 5-Meter -Ausgleicher „Ingrid"
bcî Blumenthal zur Ausgabe gezwungen.

Dem „« loh flog bei Rcknm die Besegelung davon und die
mü^ ^ annen vorn SV . Weser mußten samt ihrer „Vineta"

^ aufs Trockene gebracht werden . „Mur " vom MRV.
Kentern Gefallen gesunden , denn etwas

nnreryalb der Badestelle vom Sonnabend schwamm die „Mur"wiederum kieloben.

Unterhalb Huntobake trat plötzlich eine gewisse Wetter-
vernhignng «in , die sogar eine Anzahl Boote zmn Ausreisen
veranlaßte , so daß gegen 10.25 Uhr bereits in Brake die
Spitzengruppe unter Führung von „Prvcyon " und „Antares"
gelichtet werden konnte . Die Bergfahrt am Nachmittag ging
wesentlich glatter vonstatten . Einen sehr guten Start erwischte
dic °mnl wiederum „Prvcyou ". dem „Freude ". „ Koralle ",
„Robby u^ die Olympiajolle „Gebr , Lürssen " nicht viel
nachgaben . Bereits gegen 17 Uhr konnte der größte Teil
-I ' -- - L ziemlich geschlossen von Bord des Ziel-
Ichststes „Juttzi in Vegcsack gezei-tet werden . Die Ergebniß«
werden im - -aufe der nächsten Toge herausgegeben.

kreisgruppenspieltag in Speckenbuttel
Auf der herrlichenPlatzanlage des ATS. Bremerhaven, der

in diesem Jahre sein 80jähriges Bestehen feiert und sämtlichen
Kreisgruppensiegern Ehrenpreise überreichte , sand der dies-
whrlge Kreisgruppenspieltag der Gruppe Nord statt . Unsere

A-Mmschaften hatten geradezu einen schwarzen Tag
erwischt . Alle Mannschaften verloren ihre entscheidenden
spiele . Nur der ABTV , konnte in der Allgcin , Klasse beide
«piele gewinnen und seine Spielreihe ohne Punktverlust ab¬
schließen Bei den Bremer Mannschaften klappte es eintach
nicht . (Ausführlicher Bericht in der Dienstag -Ausgabe .)

ohne allzu große Beschädigung abgeschleppt werden . Das gleiche
Schicksal erlitten zwei andere Jollen und „Inge " ( LC . St.
Veit -tz) mußte verschiedentlich gelenzt werden . Die schnellste
Zeit segelte die bereits genannte „Leni " mit F . Tesbeck
(SBBln .) heraus , während sich der nachgemsldete „Kibitz"
mit Feldheim vom SC . Dteinhudevmcer in der Klasse
der 15-qm -Wanderjollen gegen „Lickut III " mit Schweers an
der Pinne nicht durchsetzen konnte.

Ergebnisse : Gruppe A, Starboote : Ocyon (MNB .) 2:1IM,
1. Preis : Antares (KM ./MRV .) 2:14:05, 2. Preis ; Gruppe B,
15-qin -Wanderjollen : Liekut III (Th . Schweers , WV . Dlu-
mcnthal ) 2 :14:45, 1. Pris : Gruppe C, 12-qm -Scharpie : Stro¬
mer (K. Neugebauer , WW .) 2:18:42, 1. Preis ; Jurc
(I . Schüncmann , WIE .) 2:20:08, 2, Preis ; Gruppe D:
Ölympiajollen : Gebrüder Lürssen (G. und F . Otto Lürssen,
WYC .) 2:17:11, 1. Preis : Huschele (C. Noltenius , SVW .)
2 :22:13, 2. Preis ; Ziller (MRV .) 2:23:49, 3. Preis ; ' Summe
(A, Bunje , WW .) 2:27:11; 4. Preis ; Gruppe E, AuSgleichr-
jollen : Sturmschwalbe (Jungm . OSV .) 2:34:18, 1. Preis;
Ferdinand Brase (Jungm , SC . Nicdersachsen -Burg ) 2:37:93,
2, Preis ; Gruppe I : Leni (F , Seebeck, WV . Blu, ) 2:04:38,
1. Preis ; Gruppe G : Sex « (S , Baier , NuVW .) 2:27:29,
1, Preis und Preis von Brake ; Racker (W , Haas «, WV . Blu,)
2:54:45, 2, Preis,

Bremerhaven — Rotcsand (46 Seemeilen)
Als am Sonntagmorgen , gegen 4 Uhr , sich von allen Seiten

aus der Geest«, der Kammerschleuse und den übrigen Liege¬
plätzen die Jachten , teils mit eigener Kraft teils , im Schlepp
der Startlinie an der L-trandhalle zustrebten , wehte ihnen
außer einer kräftigen Westsüdwestbrise von Stärke 5 bis 6
das Signal „Startverschiebung um eine Stunde " vom Flag-
genniast der Strandhalle entgegen . In Anbetracht der von
den Feuerschiffen vorliegenden Wettermeldungen , des gesetzten
roten Sturmballes und einer Windwarming , die eine kräftige
Brise aus West auffrischend bis sieben versprach.

Noch entschloß sich die Wettsahrtleitung nach Besichtigung
der Wind - und Wasserverhältnisse in der Nähe des Rotesänd-
Leuchtturmes , das Begleitschiff R 10 als Wendemarke in der
Nähe von Hoheweg -Resde aus der Linie Schinitzsteert —Rote-
Teilungstonne vor Anker zu legen . Schon aus der Ausreise
konnte die von dem bekannten Ozeansegler von Lottner ge¬
steuerte Jacht „ Roland von Bremen " einen Borsprung gegen¬
über dem übrigen Feld hcraussegcln . der nicht mehr gutzu¬
machen war . Mit erheblichem Abstand rundeten in geschlosse¬
ner Gruppe „Das Wappen von Bremen ", „Seefalke ", „Michel
II ". „Seeigel " „Tuisto " die Marke . Da alle Jachten das
Wcndcboot ganz hart ansteuerten und außerdem diese Gruppe
sich aus Jachten sehr verschiedener Qualität zusammensetzte,
ergaben sich außerordentlich interessante Moments . Aus der
gleichfalls sehr schnellen Heimreise gas er verschiedene Hava¬
rien . „Seewolf " erlitt Großsegelriß , ein « andere Jacht verlor
einen Mann der Besatzung , der von „Blinkfüer " in hervor¬
ragendem Manöver geborgen wurde , und ein länger währen¬
der Luvkampf zwischen „Seefalks " und „Seeforelle " entschied
Freg .-Kpt . von Studnitz wiederum zugunsten des „Seesalkc"
(MRV .). Von Studnitz gewann damit außer einem weiteren
Preis den Wanderpreis des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Großadmiral Dr . h. c. Raeder . gegeben sür die Klasse
der 50-qm -Teefahrtskreuzer . Bemerkenswert ist das gute Durch-
halten einer Anzahl kleinerer und älterer Jachten , für die das
Wetter und die Negattabahn außerordentliche Anforderungen
stellte . „Frciwcg " (SBWo .) und „Windsbraut " (WV . Bremer-
haven ) und andere mehr zeigten , abgesehen von den schwieri¬
gen Verhältnissen , immerhin auffallende Leistungen.

Ergebnisse : Gruppe A, Ausgleichsjachten : Blinksüer (MRV .)
1. Preis als Anerkennung sür hervorragende Rettungstat.
— Gruppe B ; Roland von Bremen (SKdWB .) 5 :12:15, 1.

Preis der Stadt Bremerhaven ; Gruppe C ; Sanwa
(MRV .) 5:40:53. 1. Preis ; Gruppe D : Märten Pechelyii und
Gebr . Kcdenbnrg (VWVg .) 5:59:59. 1. Preis ; Gruppe E:
Wappen von Bremen (SKdWB .) 5:40:12, 1. Preis ; Gruppe F:
oO-Quadratmetcr -Seefahrtsklasso : Scesalke (MRV .), 1. Preis
und Preis des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine und Preis
oer Stadt Wesermünde 5:42:34-, St -elnrelle /MRV ) 5-13:18,
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